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Lebend -Ausgabe.
1. Mcatt.

Erst Vrnpet und dann Venedig.
Die Franzosen sind ärgerlich . Sie sind es schon

lange , da die Politik des einst so volkstümlichen Herrn
Delcaß '6 nicht mehr recht klappen will und da der Kurs
des Ztveibundes infolge der Niederlagen , die Rußland
Schlag aus Schlag erlitten hat , immer tiefer gesunken
ist. Der Ärger der Franzosen stieg , als die deutsche
Regierung den französischen Monopolbestrebungen in
Marokko einer : Riegel verschob, und ihr Ärger erreichte
den Gipfel , als auf den schlauen Plan Dclcassüs , Zwie¬
tracht zwischen Deutschland und Italien zu säen und
dieses vom Dreibünde ab und in die Arme Frankreichs
zu drängen , als Antwort die Zusammenkunft zwischen
den: deutschen Kaiser und dem König Viktor
E M a n u e l v o n Italien  in Neapel erfolgte . In¬
dessen schien es fast, als ob den Franzosen hierbei ein
Trost in Tränen erwachsen sollte, oder die Franzosen
redeten es sich wenigstens ein . Von der Seine aus wurde
mit Eifer hervorgehoben , selbstverständlich unter begeister-
ter Zustimmung der englischen Presse , daß bei der
Fürstenzusammenlunft in Neapel zwar Kaiser Wilhelni
in seinem Trinkspruch , ausdrücklich von dem Dreibund
als einem festen und sicheren Bund des Friedens ge-
sprochert habe , während König Viktor Emannel int
Gegensatz hierzu nur von den: Bund der innigen Freund¬
schaft zwischen den beiden verbündeten Völkern Deutsch¬
lands tind Italiens sprach und sich jeder Erwähnung
Österreich -Ungarns enthalten habe.

Allein die Fronde hierüber und die Schlußfolgerun¬
gen hieraus warm von kurzer Dauer , denn auf die
Neapeler Begegnung des deutschen Kaisers und des
Königs von Italien ist am Sonntag die Zusammen¬
kunft des italienischen Ministers des Äußeren Tittoni
mit dem Minister für die auswärtigen Angelegenheiten
Österreichs -Ungarns , dem Grafen Goluchowski,
in Venedig gefolgt . Somit ist in Venedig das bei der
Neapeler Zusammenkiinft vermißte Schlußglied in der
Kette des Dreibundes angereiht worden . Und der
Ministerbegegnung in Venedig , welche eine Erwiderung
des Besuches bedeutet . den Herr Tittoni am 9. April
vorigen Jahres dem Grafen Goluchowski in Abbazia ab-
stattetc , kommt eine um so größere Bedeutung bei , als
auch der italienische Botschafter in Wim und der öster¬
reichisch-ungarische Botschafter beim Quirinal daran teil¬
nah mm.

Es handelte sich denn auch bei dieser Zusammen¬
kunft nicht bloß um einen Höflichkeitsakt , sondern , das
ging schon aus der Länge der Unterredung zwischen dm
Ministem hervor , um die Erörterung und Erledigung

FeniUetorr.

Me KoiWjMnen?u Millers Werke»
stellt Max Friedlaender  im Mäiheft der „Deutschen
Rnndschau ", das noch eine Reihe von wertvollen Bei¬
trägen zur Schillerseier von Ernst v. .Wildenbruch , Erich
Schmidt , Alfred Gercke unid Julius Rudenberg enthält,
in einer gehaltvollen Studie zusammen . Im ganzen
zeigt sich, daß die Komponisten durch Schiller nicht zu so
bedeutenden Kompositionen inspiriert worden sind wie
durch Goethe : die Ursache findet Frie 'dlaender darin , daß
Schillers Lyrik „mehr Kunstpoesie als Naturpocsie ist, daß
der Gedanke das Übergewicht über Anschauung urtd Er¬
fahrung hat , und daß der Glanz 'der Schillerschen Diktion
dem Musiker nicht mehr viel zu sagen Ädrig läßt " .
Immerhin ist auch die Zahl der durch ihn angeregten
Kompositionen nicht gering . An der Spitze steht Beet¬
hoven . Schon im Jahre 1793 erhielt Charlotte Schiller
von Professor Fi 'schenich die Mitteilung , der 23jährige
Komponist wolle das Lied „Mn die Freude " , und zwar
jede Strophe , bearbeiten . Schiller hat aber die Vollen¬
dung der Komposition nicht möhr erlebt : erst im zweiten
Jahrzehnt des 19. Jahrhunderts griff Beethoven die
Aufgabe von neuem auf , ka'm aber nicht Wer den Ent¬
wurf hinaus , und nicht früher als 1823 koMMt er zu
der Eigentlichen Komposition . Inmitten 'der ihn um-
gSbeüden außerordentlichen Bedrängnisse schreibt er in
sein Skizzenbuch die Worte : „Laßt uns das Lied des un¬
sterblichen Schillers singen " , und er notiert stiach langen
Ringen die endgültige Fassung im Finale der 9. Sin¬
fonie . Im übrigen hat Beethoven nur sehr wenig von
dem ihm innerlich so nahe stehenden Dichter komponiert.
Eine ganz kurze Skizze zum „Mädchen aus der Fremde"
ist vorhanden , aus der „'Jungfrau von Orleans " hat
er die Verse „Kurz ist der Schmerz und ewig ist die
Freude " als dreistimmigen Kanon bearbeitet , und znm
Gesang der Mönche aus dem „Tell " „Rasch tritt der Tod
den Menschen ar " schrieb er eine kurze ergreifend « Ko'm»

Montag , den 1. Mai.
sehr ernster und wichtiger Fragen . Daß es mancherlei
Reibungspunkte zwischen Österreich -Ungarn und Italien
gerade in letzter Zeit gegeben hat , bas pfiffen die Spatzen
von den Dächern . Es ist eine unbestrittene Tatsache,
daß rtach bl»n Innsbrucker Studenten-
kämpfen,  die sich gegen die dortigen Italiener rich¬
teten , die österreichischen Garnisonen in Südtirol ver¬
stärkt wurden , während gleichzeitig die italienische
Heeresverwaltung der Deputierteukammer neue Forde¬
rungen unterbreitete . Aber auch die Vorgänge auf den:
Balkan , wo die Beruhigungsversuche iir Makedonien
bisher versagt haben , verstärkten das Mißtrauen zwischen
den beiden verbündeten Staaten . In Österreich -Ungarn
hat man den Verdacht , daß Italien für den Fall einer
Aufteilung Makedoniens auf die albanesischen Küsten-
gegeitden spekuliert, .während man umgekehrt in Italien
befürchtet , daß Österreich -Ungarn in diesem Fall die Posi¬
tion in Bosnien und der Herzegowina nach Salonikr
verschieben möchte. Aus dem Verlauf der Zusammen¬
kunft in Venedig darf man wohl den Schluß ziehen , daß
die Aussprache zwischen Tittoni und Goluchowski zu einer
völligen Verständigung und zu einer Beseitigung des
gegenseitigen Mißtrauens geführt hat . Hat doch Tittoni
in seinem Trinkspruch betont , daß die Aussprache die
„intimen Beziehungen zwischen Österreich -Ungarn und
Italien " bekräftigt habe , und Graf Goluchowski hat die
„vollkommene Übereinstimmung der Ansichten " hervor-
gehoben , die „in den ausgezeichneten Beziehungen zwi¬
schen Italien und Österreich -Ungarn obwaltet ."

Die Begegnungen in Neapel und Venedig und die
dort gewechselten Trinksprüche sind geschichtliche Tat¬
sachen. welche kräftige Zeugnisse gegen die Ausstreuun¬
gen von französischer tind englischer Seite bilden , als ob
der Dreibund  im Sterben liege , während er sich
doch in Wahrheit weit lebenskräftiger erwiesen hat als
der Zweibund , der zurzeit wenigstens als politischer
Faktor nahezu ausgeschaltet ist. Die Begegnungen in
Neapel und Venedig werden aber auch die Franzosen
darüber belehrt haben , daß ihr Versuch, Deutschland in
dem Marokko - Streit  zu isolieren itrtö Italien
zu Frankreich hinüberzuzieheu , völlig fehlgeschlagen ist.
Die irreigensten Interessen Italiens wie Österreichs-Un¬
garns , die ja beide ebenso wie Frankreich zu den Mittet-
meermüchten zählen , zwingen sie, die Bestrebungen
Deutschlands , die Freiheit des Handels in Marokko zu
sichern, mit allen Kräften zu unterstützen , und dem. Traum
Frankreichs , das Mittelmeer zu einem „französischen
Binnensee " zu machen, entgegenzutreten . Wenn man in
Frankreich gehofft hat , daß die Marokko -Frage den Drei¬
bund lockern werde , so wird man nunmehr erkennen
müssen, daß gerade der Marokko -Konflikt miss neue die
Notwendigkeit des Dreibundes und seine Bedeutung als
Faktor zur Erhaltung des Weltfriedens aller Welt dar¬
getan hat.

0

Position nieder , als die Nachricht vom Hinscheiden seines
Freundes Krumpholz an ihn gelangte . Haydn , Gluck uns
Mozart sind an den Werken Schillers wie überhaupt der
zeitgenössischen großen deutschen Dichter achtlos vor-
übergegangen . Schubert hat dagegen weit über 5» Kom¬
positionen zu Schiller geschrieben . Schon als Vierzehn¬
jähriger hatte er für das zweite und dritte Li öd, das er
überhaupt in Musik setzte, Schillersche Texte gewählt,
„Des Mädchens Klage " und „Eine Leichenpyantasie " . Zu
döm ersiereu hat er später noch ziwei weiter « Kompositio¬
nen geschaffen, wie überhaupt zu verschiedenen Liedern
mehrere ausge 'führte Entwürfe vorhanden sind. Allen
seinen Kompositionen voran sicht die zweite Version der
„Gruppe aus dem Tartarus " : „unter seinen Händen ent¬
wickelt sich eine erschütternde Szene , die in ihrer sinstcrcn
Großartigkeit über den tasteirden Versuch des Dichters
weit hinausgeht ." Theklas Gesang „Der EichwaD
braust " , den Schubert als Achtzehnjähriger komponiert
hat , gehört seit seinem ersten Bolanntwcrden ziim eiser¬
nen Vestaüde der deutschen Hausmusik . Karl Maria von
Weber hat nur eine Ouvertüre zu „Turandot " kompo¬
stiert : seine Komposition zu einer Umarbeitung von
„Wallensteins Lager " ist leider verloren gegangen . Von
seinem Namensvetter , dem Berliner Hoskaxellmeister
Bernhard Anselm Weber , stammt eine der hübschesten
volkstümlichsten Melodien , die «in Schillersches Gedicht
gefunden hat : „Mit dem Pfeil , dem Bogen " . Schillers
Freund Johann Rudolf Zumstceg hat die erste Musik ge¬
schrieben , die Schiller zu einer seiner Dichtungen ver¬
nahm : eine seiner allerfrühesten Kompositionen , die Ge¬
sänge aus den „Räubern " , ist mit Schiller von Stuttgart
nach Mannheim gelwandert und dort im Jahre 1782 er¬
schienen. Zumstecgs Abschied Johannas „Lebt wohl , ihr
Berge , ihr geliebten Triften " bildete das Entzücken un¬
serer Großeltern und erhielt sich bis in die sechziger
Jahre in den LiedersaMmlüngen ; auch den „Toggen-
burg " , „Mädchens Klage " , „Erwartung " und sogar „Die
Entzückung an Laura " hat er komponiert . Auch der treueste
unter Schillers Freunden , Christian Gottfried Körner,
betätigte sich, freilich mit wenig Glück, als schaffender
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Venedig , 29. April . Der österreichisch-ungarische
Minister des Äußern , Graf v . Goluchowski , ist heute vor»
mittag 10 Uhr hier eingetroffen und wurde am Bahnhofs
von dein Sekretär des Ministers Tittoni , dem Botschafter
Grafen Lützom, und von >dem österreichischi-ungarischeir
Vizckvnsul empfangen . Graf Goluchowski besucht heute
nachmittag 2 Uhr Tittoni , der heute abend um 5 Uhv
einen Gegenbesuch abstattet . Heute abend um 8 Uhr gibt
Minister Tittoni ein Diner zu Ehren Goluchowskts.

wb . Venedig , 30. April . Bei dem Senator Graten
Papadopoli fand gestern albend zu Ehren des Ministers
GoluchowSky ein großer Empfang statt , bei dem Minister
Tittoni , die Botschäfter Graf v. Lützriw und Herzog von
Avarna , sowie die Spitzen der Behörden erschienen.

wb . Venedig , 80. April . Gras Goluchowsky ist heute
nachmittag nach Wien zurückgereist . Mm Bahnhof hatten
sich zur Verabschiedung cingesuniden Minister Tittoni , die
Botschafter Gras Ltitzvw und Herzog Mvarua ttstv. Die
beiden Minister nahmen äußerst herzlichen Abschied von-
einander . Graf Golrrchvwsky sagte «wiederholt „ Auf
Wiedersehen !"

Mailand , 30. Ilpril . Ern nach Venedig entsandter
Korrespondent des „Corriere della Sera " will von
einem in Wiesbaden stationierten Diplomaten erfahren
haben , Graf Goluchowski habe die Einwilligung Italiens
haben wollen , daß Österreich auf Grund des Berliner
Vertrages Novibazar besetze. Dem habe sich Tittoni
widersetzt und erklärt , Italien würde das mit der Be¬
setzung von Durazzo und Vällona beantworten . Beide
Teile hätten dann vereinbart , vorläufig keine Schritts
auf dem Balkan zu unternehmen.

bä . Wien , 30. April . Das „Fremdestblatt " bespricht
. an leitender Stelle die gestern zwischen Goluchüwsky und
Tittoni gewechselten Trinksprüche unid spricht seine Be-
friodigung darüber aus , daß in denselben der friedliche
Charakter der österreichisch-ungarischen und italienischen
Politik ganz besonders betont wird . Der Verlauf der
Z'usaMMeniünft der beiden Staatsmänner beweise , daß
der Dreibund in seiner alten Kraft fortbcstche , und daß
Oiterreich -lliigarU und Italien in allen politischen
Fragen in vollster übe re insti mmun g stehen, und daß
Österreich -Ungarn und Italien vereint für eine ruhige
Fortentwickelung der Verhältnisse im europäischen
Orient tätig sind.

wb . Berlin , 30. April . Die „Nordd . Allg . Ztg ." sagt
in ihrer Wochenrundschau zu 'der Begegnung des Grasen
Goluchowsky und des Ministers Tittoni in Venedig:
Um die Bedeutung dieser Zusammenkunft zu «würdigen,
braucht man sich nur zu vergegenwärtigen , wie oft und
bestimmt das ,Bündnis zwischen den drei mitteleuropäi¬
schen Mächten in französischen Blättern und in einem
Teile der englischen Presse totgesagt wurde . Seit Jahr
und Tag waren eifrige Federn an der Arbeit , uniwiber»
leglich nachzttweisen , daß die Tage des Dreibundes end¬
gültig gezählt seien , und daß Italien die Stunde herbei,
sehne, daß es sich von den Fesseln dieses Bündnisses los ->

M'usiker und ließ die „von allen Musen verlassenen"
Kompositionen zum „Mädchen aus der Fremde " und zu
dem Liede „An die Freude " im Druck erscheinen . Ebenso
war der Berliner Musikdirektor Karl Friedrich Zelter
in seinen ziemlich zahlreichen Kompositionen zu Schillers
Gedichten wenig glücklich: der Dichter selbst hat sich frei»
lich über diese wie über die seines Freundes Körner
geradezu begeistert geäußert , er war eben , wie er selbst
einmal schrieb, in musikalischen Dingen ein „vollkomme¬
ner Laie " : er forderte vor allem ganz einfache , schlicht be¬
gleitete Weisen , die die Deutlichkeit des Textes nicht be¬
einträchtigen sollten . Anspruchslose Melodien zu einem
halben Hundert Schillerscher GÄichtc hat der Berliner
Hofkapellmeister Johann Friedrich Reichardt komponiert.
Karl Locwe setzte die „Hochzeit der Thetis " , den „Gang
nach dem Eisenhammer " , die „Würde der Frauen " und
den „Graf von Habsburg " in Musik : aber seine musika¬
lische Erfindung floß gerade bei Werken Schillers nicht
so reich wie sonst. Von Spohr , Robert Schümann mtt*
Mendelssohn liegen nur «wenige Kompositionen zu
Schiller vor , unid cs sind nicht gerade ihre Scdeutenldstcu.
Franz Liszt hat den Anfang des „Festgesangs an die
Künstler " für Mannerchor , mit glänzender Instrumen¬
tation , komponiert . Ebenso behandelte er die Lieder NuS
„Wilhelm Tell " , und die letzte seiner großen sinfonischen
Dichtungen betitelte er „Die Ideale , nach Schiller " . Eine
größere Zahl von Kompositionen sind zn Schillers Schau¬
spielen vorhanden : von Deutschen zählt Friedlaender
zur „Jungfrau von Orleans " elf ans , zu „Tell " dret , zu
„Maria Stuart " zwei , zu „Wallenstein " eine , zu „Turan-
dot " drei und zu „Demetrius " drei , darunter eine Szene
der „Marfa " von Joses Joachim . Auch auf die fremden
Komponisten haben Schillers Dramen stark gewirkt . Am
berühmtesten ist Ro 'Mnis „Guillaume Tell " . Weniger
crF'iOtreüfi war Verdi mit dem „Don Carlos " , den
„Masuadicri " (Räubers , „Lnisa Miller " und „Johanna
D 'Arc " : airch Opern nach Schiller von Mercadantcs,
Gallo , Baccaj , Montuoro usw. hielten sich nicht lange auf
dem Repertoire . 'Weiter werden angeführt : von dem
Dänen Baron v . Lüwenskjold eine Oper „Turandvt " ,
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'sagen könnte. Ungeachtet der entschiedensten Gegenerklä¬
rung «« itali -estffcher Staatsmänner wurlde immer non
neuenr das Märchen au'fgetifcht, Last der DreWu-nd das
«ApenNinenikönigreich zu unerschwinglichen militärischen
Leistungen Verpslichte, un«d daß dieses Bündnis Sie
italienische Politik KuM Schaden des eigenen «LaniLes in
ihrer NeiwegNN'gKfrethcit hemme. In dem Her jüngsten
Erneuerung des Güudnisses voraufgeheNden Zeitab¬
schnitt richteten sich Sie Bemühungen , das BNndcsvcrhült-
nis zu sprengen, vornehmlich miöer D'eutfchland und er¬
reichten unmittelbar vor Ser Verlängerung des Bund-
Misses ihren Höhepunkt. Nachdem dieser BerhetzungZ-
aübeit Ser erhoffte Lohn ausbliüb , wählten sich dieselben
Kräfte als ZtelovjeU ihrer Bestrebungen das Verhält¬
nis Italiens zu Osterreich-iUngarn . Die erfreuliche und
jedermann verständliche Erwiderung auf M-ofe W'tthlc-
reien bildet die gegenwärtig in Venedig stattsindende
Ministerbegegnnng , Sie, wie von österreichifch-ungari -schcr
UNS von italienischer Seite in gleichem Sinne festgestellt
wuüde, Nicht zur Bcheitiguntz irgendwelcher DifferenDn
>zn Menen bestimmt ist, sondern — neben der Bedeutung
als eines Aktes der Go'urtoisie — den Fortbestand Ser in¬
timen Beziehungen Mischen Sen beiden Verbündeten
Mächten bekundet. Das Blatt führt alsdann einen
Artikel der „Neuen Freien Presse" an, Ser diese Begeg¬
nung in dieser Beziehung bespricht, und schließt dann:
In Deutschland erblickt man in Ser Zusammenkunft der
leitenden Staatsmänner .Österreich- Ungarns und
Italiens eine erfreuliche noue Bestätigung der bewähr¬
ten friedenerhaltenden Kraft und Wirkung dieses Bünd¬
nisses.

fad. Nom, 1. Mai . Die Kommentare der Blätter
über die Begegnung Golnchowskis und Tittonis dauern
an . Zumeist ist man der Ansicht, daß das Zugeständnis
Tittonis , eine Enquete einzuleiten zur Eruierung der
Urhcsber Ser kürzlich veröffentlichten irredsintistifchen
Proklamation , nur ein Schsinzngeständnis sei angesichts
Ser Tatsache, daß fite betreffende Proklamation mit Tit¬
tonis Unterschrift versehen war.

Die Ueise des Km fers.
wb’. Bari , 30. April . (Von dem Souderbe 'ncht-

rrstattor des „W . T .-B .") Der Kaiser hielt heute vor¬
mittag an Bord Ser „Hoihenzollern" Gottesdienst ab, an
Sem die kaiserliche Familie teiliWhtn. Die Majestäton
besichtigten sodann mit großem Interesse die von Sem
Marinemaler Stoewer während der Reise gemalt«»
Äquarelle und Studien . Der Kaiser hörte ferner den
Vortrag des Gesandten v. Schön. Znr FrühstüWafel
waren eine Anzahl Einladungen ergangen.

wb . Bari , 30. April . Heute nachmittag Uhr be¬
gaben sich die Majestäten mit den Prinzen und Sem Ge¬
folge cm Land . An der Landungsstelle hatte die deutsche
Kolonie Aufstellung genommen. Die Damen Ser Kolonie
wurden der Kaiserin vorgcstellt und überreichten Blumen.
Die Kaiserin nahm hierauf Sie Vorstellung der Damen
Ser italienischen Spitzen, der Behörden entgegen. Die
Majestäten und die Prinzen besuchten dann 'den Dom
aus dem elften Jahrhundert , das alte -Kastell am Hafen
Mus dem zwölften Jahrhundert und die berühmte 10M
erbaute Kirche San Nicola di Bari . Der Wt dieser
.Kirche, welcher die Königin Elena konvertiert und getraut
'hat , füh.rte das Kaiserpaar durch die Kirche, die Krypta
und die zugehörige kleine Kirche San Gregorio . Der Abt
überreichte eine Reihe wertvoller Werke über die italie-
-nische Kirchenbaukunst und Kirchenmaleveien, sowie eine
jMedaille zur Erinnerung an die Kirche San Nicola.
Der Kirchenchor trug Gesänge vor. Das Publikum , das
'die Straßen , die Fenster und die Dächer besetzt hatte , be¬
reitete den Majestäten stürmische Kundgebungen, lim
ufch Uhr abends empfing der Kaiser auf der „Hohen-
zoüern " eine Deputation der deutschen Kolonie. Die

von dem Schiveden Süderman 'n eine Musik zur „Jnntz-
fväu von Orleans ", von Sem Russen Tfch'aikowski dieselbe
»als Oper , von -dem Engländer William Sternd 'ale
Bennet eine Sonate mit gleichem Titel , von Sem
Tschechen Smetawa ein'c sinfonische Dichtung „WalleN-
fteins Lager", von seinem Landsmann ZSeUkoF 'ibich eine
Over „Die Braut von Messina", von Sen Franzofen
ESonard Lato und Viktor Foneiäres die Opern „Fiesco"
und „Demetrius " und von Vincent d-'Jndy Sie sinfoni¬
sche Dichtung „Wallenstein". Die „Glocke" wurde kom¬
poniert von Andreas Romberg, Hurka, Knecht, Liud«-
.paininer usw. Johannes Brahms hat aus Schillers Wer¬
ken Sie Anregung zu zwei Meiisterwerkengeschöpft, „Der
AbeNS" und „Nanie" ; Hermann Götz hat eine „Nänie ",
Peter Cornelius Sen Chor „Bon fie'm Dome schwer und
bang" geschrieben. Von beSeuteUSen Kompositionen aus
(Ser neuesten Zeit nennt FrieSlaeUSer Richard Strauß'
Hymnus („Es ist der Tag ") unfi „Der Abend" und Georg
Schumanns „Sehnsucht" irnS „Totenklage" aus der
„Braut von Messina", ferner die noch ungciSruckten
Werke: Konstantin Bernekers Chöre aus der „Braut von
Messina", Robert Kahns Lieber aus „Tell" und Engel¬
bert HNmp-erfiinckS Entwürfe gut „Glocke " und „Macht
des Gesanges". C. K.

Eine uralte Industrie.
Das Dorf Brandon inSnffokk ist der Sitz 'der älte¬

sten Jndnstrie in Großbritannien , der Gewinnnng und
Bearbeitung von Flint zu Feuersteinen zum Feuer¬
schlagen NUS für Gewehre. Einigd 'Gelehrte sind sogar
Ser Meinung , daß manche altertümlichen Ausdrücke, wie
sie Sie SteinschlägerBraitdons gebrauchen, Überbleibsel
Ser Sprache der Neolithischen Zeit 'sind,- 'ein voMomMener
StämnibaUm ließe sich für 'Sie Gewehr- und FeuerzenZ-
steine von heute -anfstellen, der bei döm ersten Wilde'»
beginnen würde , der auf Sie Idee verfiel , Flinkstein-
split'ter zur Jagd , z'ur Nahrung , zum Kampf uUS zur
Herrickitung von Fellen zu verwenden . In diesem Falle
wäre Sie Industrie in -Brandon vor wenigstens 10 000
Jahren begründet worden. Als die Metalle bekannt wur¬
den, gedieh sie hoch noch Jahrhunderte lang, weil ständig

:- Kapelle der „Hohenzollern" spielte abends im hiesigen
n Theater.
s _ fad. Rom, 1. Mai . Kaiser Wilhelm trifft mit der
n Kaiserin und den Prinzen am 2. Mai in Venedig ein
’c und wird dort vom Minister des Äußern, Tittcmi, und
'' den Behörden empfangen. Der Aufenthalt , während
" dessen auch die internationale Künstausstellung besucht
h wird , bauert bis zum 4. Mai. (L.-A.)

- Politische Übersicht»
Tentsch-offiziöses über die Lütticher Weltausstellung.

d vd . Berlin,  80 . April.
- ^ Dre „scorttd. Allg. Ztg ." schreibt: Am Donnerstag
e erfolgte in Lüttich die feierliche Eröffnung der 'Welt-
r ausstellun'g, die eine lange Reihe von Festlichkeiten zum
t 76jährigen Jubiläum der Errichtung, des belgischen
r Staates einleitet . Belgien, dessen Bevölkerung annähernd
1 zu gleichen- Teilen germanischer und wallonischer Zunge
- ist, vermag auf diesen verflossenen Zeitabschnitt mit leb-
x Hafter Gsnugtuung zurückzublicken. Mit seltener Tatkraft
1 hat das belgische Volk sich durch seine wirtschaftliche Tüch-
= tigkeit itnb Regsamkeit einen Wirkungskreis -auf beim
* Erdenrund geschaffen, der weit hiuausgeht über die
* ziffernmäßige Stärke und die territoriale Ausdehnung
^ des Landes , das es ben äh nt. Die Verschiedenheit des

Ursprungs und der Sprache der beiden Hauptstämme,
aus denen die Bevölkerung Belgiens sich zusammensetzt,
blieb ohne lähmenden Einfluß auf die Entwicklung des

j Landes dank dem treuen Festhalten an der Heimat, das
- Blamen wie Wallonen bei aller Pflege ihres Starmnes-
c eigentümlichkeiten von Beginn an bis auf den' heutigen
t Tag bekundeten. Wenn in unserer Zeit die Dlamen ihre
s Eigenart auch politisch zur Geltung zu bringen bestrebt
- sind und die Gleichberechtigung ihrer -Sprache mit der

französischen in weitem Umfange durchzusetzen wußten,
so hielt sich diese Bewegung doch in dem Rahmen, der
durch den belgischenS 'taatsgedankeu gezogen ist, und
stellte deshalb kein Element der Schwächung dar, son¬
dern im Gegenteil ein Element der sicheren Ausgestalttmg

° des geistigen und politischen Lebens in Belgien . Int
i Einklang mit dieser Auffassung steht der Aufschwung,

den Belgien- neben seinen Leistungen auf dem Gebiete
1 der Industrie und des Handels in kultureller Beziehung

aufzuweiseu hat . Ihrer Vergangenheit treu , wird die
' Bevölkerung Belgiens zu immer höherer Wohlfahrt
' emporsteigen und auch fernerhin ein wertvolles Glied der
' europäischen Völkerfamilie bilden, von dem ohne Uirter-

laß neue Pioniere in die Welt hinausziehen und in fried¬
lichem Wettbewerb der europäischen Bildung und Ge-

f sittung neuen Boden gewinnon.
- Zn der BesicchungSaffäre ln Venczucla.

u . London , 29. April.
Der in Europa durch seine zweideutige Haltung ge-

- legentlich der internationalen Aktion gegen Venezuela
i nicht gerade vorteilhaft bekannte anierikanische Gesandte
i in Caracas , Bowen, beschuldigt bekanntlich seinen Vor-

ganger, den jetzigen llnterstaatssekretär im Auswärtigen
Amt in Washington, Loomis, im Verlaufe seiner Amts-

i tätigfeit Bestechungsgelder von der Bermudez Asphalt¬
gesellschaft angenommen zu haben. Nach Informationen,

: die mir aus Kreisen zugehcn, die den fremden Gesandt¬
schaften in Caracas nahestehen, ist dort schon seit länge¬
rer Zeit folgende Version über die Angelegenheit im Unt-
lauf : Vor etwa fünf Jahren machteil sich die „New
Z)ork and Bermudez" und eine andere amerikanische
Asphaltgesellschaft Warner , Quilan u . Co. gegenseitig
den Besitz-des großen Asphaltsees von Felicidad streitig.
Der Zwist kam vor die venezolanische» Gerichte und- die
erstgenannte Gesellschaft erzielte mit Hülfe der aMerikani-

Rachsrage nach Feuersteinen zum Feuetzschl-agen war , unfi-
im 17. Jahrhundert wurde sie wiefilerbelebtNnS umge-
staltet Surch Sie ErsinSung von Steinschkoß-'Kleing-clwe'h-
ren . Von 1686 bis 1838, bis Sie 'Einführung Ser ZüitS-
hütchen einen vollständigen Wandel herbeifiArte, bilde¬
ten die Berglwevke BrandvnS Sie einzige Quelle für SeN
Bezug 'von Feue- steinen 'für die englische Regierung.
Diese prähistorische Fabrik blüht noch heute, wer a'ber
sind 'Sie Abnehmer ? Feuersteine 'zu Geiwehren brauchen
Sie Eingeborenen von Zentral - und WsstasrWa NnS Die
am Mittelmeer wohnenden arabischen Stäm 'me, Sie nicht
„Präzisionswaffen ", S. h. 'HinterlaSer - oder Jagdflinten,
ebweriben dürfen,- Feuersteine ,-zNm Feuer sch lagen beziehen
aber auch noch Sie italienischen und spanischen Bauern,
die «ftw liebsten damit Feuer machen. In Brandon wer¬
den wöchentlich .160 000 Feucr 'stcine zN Gewehren ange-
sertigt , Sic in Fässern zu fünf-, -zehn-, fünfzehn- Und
Misnizigtausend Flintsteinen an Kän-flcNte in Liverpool,
Bristol , Birmingham , London UNS- 'DeutschlänS versandt
werden. Feuersteine gum Feue risch lagen werden durch¬
schnittlich etwa 20 000 wöchentlich Hergestellt. Während
des süSafrikaNischen Krieges wurden den britischen
Truppen 14 000 MrrSeMichsen mit den besten Brändvn-
Mntsteinen 'Mitgegoben. Ferner werficn Si 'ücke'Fener-
steinc, von denen Schichten abgeschlagen sind, leicht bear-

j beitet, um als Bausteine 'zu dienen . Die Flintsteine
BranSvns sind die besten, sie geben sicher FcNer und sind
sehr dauerhaft . Sehr interessant schildert H. G . Archer
in einem englischen Blatt einen Besuch dieser uralten
Jndu 'striestätte. Die MethvSe, den Stein zu brechen und
zu formen, ist noch heute dieselbe wie in alte» Zeiten.
Se'Mst Sie Geräte haben sich wenig geänfiert, nur hat
Eisen de» Stein in Sen Hämmern und 'das Horn in S'en
Hacken ersetzt. Die Fkintstein'massen kominen hauptsäch¬
lich ans Lingbeath Common, süiSöstlich von Brandon , wo
sich Flintsteine in fünf Schichten, in Stücken von zwei
oder drei Fuß Länge in der Kreide finden . Jeder Berg¬
mann bearbeitet fein eigenes Stück und verkauft seinen
Stein an die Steinschläger, -die ihre Arbeit unabhängig
in 'kleinen Hintergebäuden ausführen , die bei ihrem
Häuschen liegen. Erlaubnis zum Gräben erteilen die
Verwalter der Heide. Sehr merkwürdig ist die Art,
einen Schacht abzuteufen. Der Gräber arbeitet fünf bis

schen Gesandtschaft, die sich ihrer warm annähm , ein ob¬
siegendes Erkenntnis . Dieses Resultat , heißt es nun,
wäre durch einen Check auf 10 000 Dollar erreicht wor¬
den, den der Vertreter der Versinigten Staaten kurze
Zeit irach Fällung des Urteils einkassierte. Ein aus
irgend welchen Gründen entlassener Geschäftsführer der
Bermudezgesellschafthätte die auf die Angelegenheit be¬
zügliche Korrespondenz 'der Firma an sich gebracht, um
sie dem Präsidenten Castro gegen entsprechende Ver¬
gütung zur Verfügung zu stellen. Castro- hätte sich
daraufhin ' beeilt, die Konzession der Gesellschaft für der-
fallen zu erklärm . — Wie man sieht, trägt diese in diplo¬
matischen Kreisen verbreitete Geschichte, die dem Aben¬
teurer Castro den Glorienschein eines Vorkämpfers
gegen die Korruption zu verleihen sucht, den Stempel
tendenziöser Erfindung und dürste Geist von Bowens
Geiste sein. Vielleicht führt die von den Vereinigten
Staaten eingeleitete Untersuchung dazu, daß der Ver¬
trauensmann der amerikanischen Regierung in Venezuela
in die Grube hineinfällt , die er andern gegrab-en hat .-
(Ein Telegramm des durch seine Unzuverlässigkeit aller¬
dings berüchtigten „New Aork Herold" aus Washington
meldet, daß Bowen vom Prästdentm Roosevelt die nach¬
drückliche Weisung erhalten habe, sofort nach Washington
zurückzukehren.)

Die Revolulion in Rußland.
•wb. Czeustochau, 29. April . Hier kam es heule zu

einem Zusammenstoß zwischen Militär und Arbeitern,
Sie aus einem Vorort in Sie Sta -St zogen. Die Truppen
standen der Menge drei Stunden gegenüber nnS »er»
sperrten ihr den Weg in die Stadt . Als fi-er Menge Ser
Befehl, auseinanSerzug -ohen, gegeben, aber -nicht befolgt
wurde , gab- die Infanterie Gewehrsalv-en ab. Bier Zlr»
beitcr wurden -getötet, eine größere Anzahl verwundet.

M . Warschau, 1. Mai . Bei einem Znsamlmenstotz
von Militär und Arbeitern in Ezen'stochau 'wurSen
gestern zwei Grauen und ein Arbeiter getötet, 6 Personen
schwer und 13 leichter verletzt. In vier Fabriken streiken
insgesamt 4000 Arbeiter . Bahnhof und Stadt find mili¬
tärisch besetzt. Auch Lodz ist mit Militär überfüllt . Hiev
sind in den Handkeschen Drahtwerken 1200 Arbeiter in
den SlnsstanS getreten . Verstärkte Patrouillen über»
wachen alle StaatSgeSäu -Sc. Der frühere Gouverneur
Tschertkow ist mit Gemahlin vom Wiener Bahnhof nach
Berlin abgereist, wobei die größten Vorsichtsmaßregeln
beobachtet wurden . Tschertkow will Mittwoch von Berlin
nach Wiesbaden weiter reisen.

h<]. Warschau, 30. April . Bei einem Zusammenstoß
zwischen Truppen und Ausstün-di-gen sind gestern vier
Personen getötet und 20 verwundet worden.

fad. Warschau, 1. Mai . In -Ser Ortschaft Grob eck
-zündeten Bauern und Arbeiter das Wohnhaus und den
Meierhof des Gutsbesitzers Dorfmann an . Herbei-
gernsene Kosaken versuchten vergeblich, Sie Menge zn
zerstreuen nn'S gaben schließlich Feuer . Acht Bauern
wurden getötet, 24 schwer verletzt und 85 gefesselt ins
Gefängnis gebracht.

-v'p. Petersburg , 30. April . Der Kaiser hat die
wegen -des Kartätschenschusses am Wasserweihfeste zn
Festungshaft verurteilten Artillerieoffiziere Dawpdow,
Karzow und Ruth zu drei- bis viermonatigem Arrest auf
Ser Hauptwache mit Beschränkung einiger Dienstrecht«
begnadigt. — Der heute verüsfentlichte Toleranzerlatz
bezieht sich auch auf Sie Lamaiten, welche in amtlichen
Schriftstücken zukünftig nicht mehr als Götzendiener und
Heiden bezeichnet werden dürfen.

fad. Petersburg , l . Mai . Der erste russische
Osterfeiertag  ist vollkommen ruhig verlaufen . In
So , belebten Straßen war ein verstärkter Polizeischutz
aufgeboten worden. Außer durch die übliche Zahl Be¬
trunkener , speziell in den Vorstädten, die bald fortgeschafft
wurden , wurde die Ruhe nirgends gestört.

sechs Fuß nach unten , dann fährt er in Iwagevcchier Rich¬
tung fort , etwa auf die halbe Entfernung , dann senkt
er eine» anderen Schacht von etwa acht Fuß Tiefe av.
Stößt er nicht auf Flintstein , so geht er wieder wagerecht
weiter und senkt einen neuen Schacht ab, bis er ans
Flint stößt. Man glaubt , daß diese schwerfällige Art ein
U'berVleibsel aus einer jZeit ist, in «der man Seil , Eimer,
Winde ustv'. nicht «kannte, und das Material , wie noch
heute, die Stufen Heraufgetragen werden mußte. Für
den Neuling ist die Kletterei sehr mühsam-,- unten muß
man auf Händen und Knien durch ein Labyrinth von
„Gruben 'Halden" kriegen, in denen der Gräber , auf der
Seite liegend, arbeitet . Als Werkzeug dient 'ihm ein«
einseitige, mit Stahl «beschlagene Eisenhacke Und ein kur¬
zes Brecheifen, das «Gang-gestein im «Gdwicht von einer
halben Tonne aushaut . Dies Gestein wird in Stücke von
Yi  Zentner bis 'zN -ziwei Zentnern gebrochen, die die
-Stufen Heraufgereicht und an der Mündung der Grube
in Hausen ausgestapelt werden . Sie werden Möglichst mit
losen -Tannenzweigen bedeckt, damit Sonne und Wind
den Flintstein nicht ausbleichen, weil dies ihN wertloser¬
macht. Wenn die Steiublöcke -in der Sonne oder vor¬
dem Feuer getrocknet sind, nimmt der Arbeiter sie auf ein
dickes Lederkissen auss Knie und behaut sie Mit einem
HaMmer, «der den Stein in Stücke von 6 bis 7 Q 'uadrat-
zoll Größe Vrich-t. Dieses Spalten ist eine sehr schw-ie-
rig«, weil sehr genau anszufüHrenSe Arb«eit. Trotzdem
macht ein guter Arbeiter 5000 bis 7000«Spaltungen täg¬
lich. Die meisten Spaltungen sind lang , flach und messer,
förmig,' so lange werden Stücke abgebrochen, bis der zum
Bauen gebrauchte „Kern" übrig bleibt . Eine gute Spal¬
tung gibt bei «der Zurichtung vier , eine sehr güte fünf
Feuersteine . Die Industrie «bMhte am meisten vor eini¬
gen achtzig -Jahren , als die britische Regierung un «d die
aüdereN Mächte sich gegenseitig überboten, um die besten
Feuersteine zu Gewehren zu bekommen. Damals sollen
-die Steinschläger mit GNineen <Kopf aber Wappen gespielt
haben. Noch vor nicht langer Zeit wurde ein gutes Ge¬
schäft damit gemacht, da europätsche Mächte zweiten
Ranges «und orientalische noch Feuersteine kauften. Einer
der letzten lwirklich großen Aufträge «Würde kurz vor Aus¬
bruch des KrtMkrdsges ansgefühdt, 11 Millitmxn Feuer¬
steine für die ÄrkWe Regsterung.
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Der rrGsch-jaxmnLsche KrieZ.
Zur Sec.

wb . Hongkong, so. April . (Reuter .) Der Dampfer
„Stettin " sichtete am Dienstagnachmittag in der Honckoe-
bai (Anuam) 30 dis 40 Kriegsschiffe des Baltischen Ge»
schwaders. Zwei Kreuzer, auf deren Verdeck Kohlen
aufgestapelt waren , befahlen der „Stettin " durch Signale,
zu halten , und .befragten sie. Das Geschwader war be¬
reit , in See zu gehen.

wb . Paris , 1. Mai . Mehrere Blätter veröffentlichen
eine Privalöepesche aus Saigon,  nach welcher die
Flotte des Admirals Roschdjestwensky die Richtung nach
den Philippinen eingeschlagen herben soll, um von dort
auf Umwegen durch den Stillen Ozean nach Wladiwostok
>u gelangen.

n'b . London, 1. Mai . „Daily Telegraph " meldet aus
Tokio,  dort werde angenommen, daß das ganze zweite
und dritte russische Geschwader sich am 2. Mai vereinigen
werden.

*

wl >. Petersburg , 30. April . (Petersburger Telegr .-
Agentur .f General Linjcivitsch meldete dem Kaiser unter
dem 20. April : Am 23. April griffen zwei russische Ab¬
teilungen in der Nähe der Stadt Tunkhusian den Feind
gleichzeitig an, vertrieben ihn nacheinander aus fünf
Stellungen und besetzten Tunkhusian.

hd . Petersburg , 1. Mai . Von allen Seiten werden
Scharmützel gemeldet. Im Gencralstabe glaubt man
nicht, daß diese kleinen Kämpfe die Vorläufer einer
grasten Schlacht sind, sondern dast es sich nur um
Rekognoszierungen handelt. Man erwartet vor Mitte
Mai keine große Schlacht, übrigens gestattet auch die
Beschaffenheit des Terrains , auf welchem sich Russen
und Japaner gegenübcrstehen, vorläufig keine grötzcre
Operation.

hd . Petersburg , 1. Mai . Das Blatt „Sibirök " teilt
mit, daß Großfürst Nikolaus Nikolajewitsch sich in Kürze
auf den Kriegsschauplatzbegeben und das Oberkommando
über die russische Armee übernehmen wird.

Deutsches Deich.
* Hof. «nd Perjonat -Nachrichjen. über k>as SBeHnbeti 5c3

Königs Otto non Bayern,  der am 27. April sein t>7.
Lebensjahr vollendete, kann die „AngSburacrAbcndztg." a»S wohl
unterrichteter Ouelle Mitteilen, dast sowohl im körperlichen wie
im -geistigen Zustand dcS Königs in der letzten Zeit keinerlei Ver¬
änderung eingetreten ist. An schönen Tagen hält der Kranke sich
lehr fleißig im Garten auf, was für seinen Zustand von sehr
wohltätigem Einflnst ist. Nur bei Ostwind flüchtet der König in
bas Schloß zurück, da der Wind die nicht gerade angenehme» Ge¬
rüche der städtsichen thermischen Vernichtungsanstalt in de»
Garten trägt und damit die Luft verpestet. Der Kranke soll sich
darüber schon wiederholt sehr aufgeregt haben.
■ * Berlin , 30. April . Die „Bcrl . Polit . Nachr." mel¬
den: Die Vereinfachung der Persouentärise wird am
H. Mai in SBeiTin auf einer Konferenz preußischer und
aüßerpr -eußi'scher Eisen'bahnvertvetcr beraten . Minister
v. Vüdde beteiligt sich an diesen Verhandlungen . Die
Berhasidluitgen über die Herbeiführung einer Bctriebs-
mittelgem-ein'schaft werden am 29. Mai in Berlin wieder
an fge nommen.

* Protest gegen den preußischen Kultusminister . Die
Lehrkörper der Universitäten Oxford und Cam¬
bridge  haben , wie dem „B . T ." aus Göttin gen
gemeldet wird , den Göttinger Senat zu seinem Protest
gegen den preußischen Kultusminister beglückwünscht.
Wie der „Voss. Ztg." ans Göttingen berichtet wird , haben
148 am e ri konische H o chsch ul prosesifo rcn
dem Göttinger Senat ihre Glückwünsche telegraphisch
übermittelt.

* Nnndschair im Reiche. Das hchsisch>e Ministerium
deS Innern ließ !der Zweiten Kämmer einen Gesetz-
rntwürf , die Ausübung der Jagd betrsffenlö, zugeyen.

Mit der Vorlage dieses Gesetzentwurfes entspricht die
Regierung einem von der Zweiten Kammer gefaßten
einstimmigen Beschluß auf Revision der bestehenden
Jag 'dgesetzgeSung, welcher damit begründet wurde , daß
viele Bestimmungen der -Gesetze aus früheren Jahren
teils außer Übung gesetzt, teils einer Abänderung be¬
dürftig stnid.

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Am Freitag kam inr Wiener

Gemeiudcrate die öfters vertagte Debatte über das
S chä cht v e r L o t zustande, die bis Mitternacht dauerte.
Zum Schluß wurde das Verbot mit 57 gegen 11 Stimmen
angenommen.

* Frankreich. Bei Einweihung einer Brücke über
die Charente hielt der frühere Ministerpräsident C-omves
eine politische Rede, in der er erklärte , er werde das
jetzige Kabinett unterstützen, solange es mit den Parteien
der Linken regiere und sein Programm ein-halte. Er sei
der Ansicht, daß die Regierung und die Kommission der
Käm'mer bei der Behandlung der Frage der Trennung
von Staat und Kirche mit übergroßem Wohlwollen vvr-
gegaugen seien. Zwischen dem Ministerium und der
Majorität der Linken täüsse Einvernehmen herrschen, da¬
mit ihr gemeinsames Programm demokratischer Refor¬
men zur Durchführung gelangen könne.

König Eduard von England ist Samstagabend , von
Marseille kommend, in Paris eingetroffen. Auf feinen
Wünsch war weder ein Vertreter des Präsidenten Loubet,
noch des Ministers des Äußern am Bahnhof anwesend.
Er wurde nur vom englischen Gesandten und dein
Pokizeipräfekten und Mehreren hnchsteheüden englischen
Persönlichkeiten empfangen. Der König begab sich sofort
nach dem Hotel „Bristol " . Gestern morgen besuchte er
den Gottesdienst in der englischen Kirche. Um 3 Uhr
stattete er dein Präsidenten Loubet einen Besuch ab . Bei
dem Präsidenten Loubet fand abends zu Ehren des
Königs ein Diner statt. Unter den Geladenen befanden
sich der deutsche Botschafter und Gemahlin.

* Rirtzland. Der Verweser im Justizministerium,
Manuovin , wurde zum Justiz 'minister ernannt.

* Türkei . Eine 40 Mann starke griechische Bande
wurde bei Lesnitza (Kreis -Kostoria) von türkischen Trup¬
pen angegriffen. Von den Griechen wurden drei getötet,
zwei verwundet und fünf gefangen genommen. — Bei
Tfavewosclo wurde eine 19 Mann starke bulgarische
Bande von türkischen Truppen vernichtet.

* Bereinigte Staaten . Trotz aller Dementi erhält
sich -das Gerücht, daß Präsident Roosevelt  ernstlich
erkrankt fd.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  1 . Mai.

Ideen zu einer Wiesbadener „Winterkilr".
Bon l) r . rnoci. L. K.

Der verflossene Winter hat wieder gezeigt, daß die
von allen interessierten Kreisen so heiß ersehnte Winter-
kur »och ein ganz kleines Pflänzchen ist, das noch in -der
Zeiten Schoß ruht und noch nicht die Kraft hat, zum
fruchtbringenden Baume emporzuwachsen, ein Pflänz¬
chen, das vielleicht kläglich zugrunde geht, wenn es nicht
rechtzeitig durch geeignete Nahrung lebensfähig gemacht
wird.

Der Grund für die langsame Entwickelung der
Wiutcrsaison ist wohl hauptsächlich in -der falschen Er-
keuurnis zu suchen, daß das Gros der Wiutergäste an der
Riviera , die -ja besonders als Konkurrentin Wiesbadens
in Betracht kommt, aus Leidenden besteht. Dem ist nicht
so. Die Kranken -stellen nur einen geringen Prozentsatz
der Rivierabesucher dar , -der größte Teil gehört -der

Kategorie der Bergnügungsreisendeu - und Leichtkranke»
an, die sich fern von ihren Geschäften erholen wallen.
Deshalb sollten wir , wvllen wir zielbewußt in de»
Konkurrenzkampf mit der Riviera eintrete»,
mehr daran Lenken, ein Winterleben als ein«
Winterkur zu schaffen. Allerdings darf deshalb keines»
wegs -der Versuch unterbleiben , auch den Zuzug de«
Schwerkranken von 'der Riviera nach unserem mit land¬
schaftlichen und klimatischen Vorzügen gesegneten und
durch 'heilbringende Quellen hervorragenden Wiesbaden
a-bzulcnten . Wir müßten im Gegenteil in viel ener¬
gischerer und zweckmäßigerer Weise, als bisher , uns be¬
mühen, diesen Grundstock der Rivierabesucher für uns z»
gewinnen. So halte ich es für ungemein wichtig, 'daß ei»
von meteorologischen Sachverständigen und 'den verschie-
denen medizinischen Spezialisten ausgearbeiteter Pro¬
spekt, der die Vorzüge -des Wiesbadener Winterklimas,
speziell im Vergleich mit den Verhältnissen an der Ri¬
viera , behandelt, allen hier weilenden 'Sommergäste»
überreicht und sämtlichen deutschen Ärzten und den be¬
deutenden Ärzten des Auslandes jedes Halbjahr zuge-
schickt-wird , damit -diesen immer und immer wieder -die
Vorzüge eines Winteraufenthaltes in Wiesbaden ins
Bewußtsein gerückt werden : denn nicht eine einmalige,
sondern nur eine Dauerreklame hat Erfolg . Svdan»
müßte man eine Möglichkeit schaffen, daß 'die Schwer-
kranken sich auch in den strengen Wintertageu außerhalb
ihrer Wohnung aufhalten können. Die Errichtung von
Nizza-Plätzchen ist wohl schon häufig angeregt worden.
Sehr geeignet erscheint mir der Vorschlag, eine Einrich¬
tung zu schaffen, durch die der Kochbrunnenplatz im
Winter in einen mit Kochbrunnenwaffer gehetzten
Wintergarten umgewandelt werden könnte. Die kolossa¬
len Unkosten einer solchen Anlage werden leicht aus¬
gewogen durch die daraus resulttereüden Vorteile . Ein
einziger gut besuchter Monat kann die Anlage rentabel
machen, und Wiesbaden könnte sich-durch eine solche ein¬
zige dastehende Anlage einen Ruf schaffen.

Die Hauptmasse der im Winter im Süden weilen¬
den Gäste aber werden wir nur dann hierhevziehe»,
wenn -wir ihnen neben -den klimatischen Vorzügen An-
zichunaspuukte bieten können, die ihnen den Winter»
aufeuthalt hier abwechselungsreich, amüsant und inter¬
essant gestalten. Nicht nur -der Vergnügungsreisen de,
auch der Leidende beansprucht Unterhaltung und Ab¬
wechselung. Und das wollen wir uns offen gestehen, die
ineisten Wiutergäste langweilen sich bis jetzt hier un¬
sterblich. Die bisher üblichen Veranstaltungen genügen
nicht zur Unterhaltung : di« hat fast jedermann auch zu
Hause. Wir müssen großzügige, eigenartige -Anziehungs-
vunkte schaffen und jedem der Wintermonate durch be¬
sondere Veranstaltungen ein bestinrmtes Gepräge geben.
Alle uns zu Ciebvte stehenden Kräfte müssen hierzu her¬
angezogen werden. So könnten wir auch iw Winten
Festspiele schaffen, vielleicht auf dew Gebiete des Schau¬
spiels, und z. B . zu bestimmter Zeit alljährlich unter Her¬
anziehung erster Kräfte den „Faust ", „Hamlet" und die
„Wallenstein-Trilogie " in „Wiesbadener Bearbeitung"
zur -Aufführung bringen . Unsere beiden vorzüglichen
.Kapellen, das Kurorchester und Theatcrorchester, müßte»
sich zur Veranstaltung größerer Musikfeste zusammen tu».
Es sollten mehrere größere Basare im Kurhaus statt¬
finden, es sollten öfters Korsofahrten, eventuell gemein¬
same Schlittenfahrten und vielleicht Anfang November
und Ende März größere Blumenkorsos veranstaltet
werden. Vor allem auch müßten wir uns einen Karneval
nach Nizzaer Muster schaffen, der diesem Konkurrenz zu
machen imstande wäre . Dann brauchten auch wir selbst
nicht unser -Geld zum Karneval nach anderen Städte»
zu trauen Wie geeignet unsere Stadt zur Entfaltung
großzügiger Karnevalsveranstaltungen ist und wie -sehr
diese allseitig gewünscht -werden, das beweisen znr Ge¬
nüge der gute Besuch der Maskenbälle im Kurhaus und
die Tatsache, daß die in so verdienstvoller Weise, mit
großem Fleiß und vieler Brühe arrangierten Sprudel-
Sitzungen immer bis auf den letzten Platz 'besetzt sind
und das Bedauern allgemein ist, wenn der Winter uns

NeMeiy-Thenter.
Samstag,  den 29. April : „Der Schwabenstreich."

Lustspiel in 4 Akten von Franz von Schönthan.
Regie: Alduin Unger.

Mosers „Schwabenstreich" hat -bereits zu Hasemanns
oder Brandts Zeiten das Residenz-Theater in eine ver¬
gnügte Stimmung gebracht. Die Wiederaufnahme des
Stückes unter dem jetzigen Regime hat bewiesen, daß der
nett« -Lustspiel-Schwank seither noch nichts- von seiner
Zugkraft eingebützt hat, -denn das Theater -war wieder
bis ins Orchester hinein aus -verkauft und das Auditorium
erlusticrte -sich weidlich über den biederen Friedrich
Lörsch, -dessen Schwabenstreich, auf seine alten Tage noch
plötzlich und zu seinem Schaden -den Dichter -zu mar¬
kieren, viel Wohlgefallen fand. Nun , Herr Schultz«
versteht es ja meisterlich, die Lachmuskeln zu
kitzeln, wenn er dabei auch, wie hier, oft ein wenig
drastische Mittel an-weudet und ein bißchen— oft sogar ein
„bißchen sehr" — übertreibt . Zufassender in der Charakte¬
ristik der Personen ist Herr Rücker,  der selbst in der
Karikatur sich auf durchaus realem Boden bewegt. Sein
Doktor Winkelberg war ein Winkeljournalist greifbarer
Art , eine Meisterleistung kraftvoller Durchzeichnung. In
Herrn Bartak  war ein famoser, bidcrbcr Krautjunker
entstanden, Herr Hager  spielte mit liebenswürdiger
Frische den Conrad von Schwyb-urg und Herr Wil¬
lie l m y verlieh dem Tamburini große Beweglichkeit un-
drastischen Humor. Don den Damen tat sich besonders
Zrl . Noorman  hervor , die als Hedwig v. Gredding
viel Charme und Caprice entfaltete. Sehr nett war
Frl . Arndt  als Martha , nett im Schnippischen und
warm in der Szene durchbrechender Liebe. Fräulein
Krause  spielte die Frau Lörsch mit ihrem diskreten,
virksamen Humor . Alles in allem kam ein Harmlos ver¬
gnügter Abend zustande, für den mit reichlichem.Applaus
gedankt wurde . _ _ Sch . v. B.

Sprudel- Fest;u Ehren Schillers.
Im Schillcrjahre geschehen Zeichen und Wunder.

Di« großartigsten Wandlungen vollziehen sich. Sogar der
„T p r u d e l", -den keiner an'ders als im echtesten Lokal-
kostüm« kennt, -drapierte sich zu Ehren Schillers im Ge-
mandesvo» klassischem Schnitt . Wen» sich dabpt in 'den Aas-,

fischen Falten der ungewohnten Toga ein paar -S-chellen-
glvckchcn von -der gewohnteren Karnevalskappe ver¬
steckten und in den hohen Feierton närrisch hinein-
klangeu — Schiller nimm-t's hoffentlich nicht übel, wenn
freilich sein Sinn für Humor immer etrvas zweifel¬
haft war.

Was der Sprudel tut , tut er in verschwenderischer
Ausgiebigkeit. Das -zeigte sich auch'bei dieser -Gelegenheit
wieder. Der weite The-atersaal der „Walhalla"  war
Samstag in allen Teilen bis auf den letzten Platz gefüllt
und dieses Riesenpublikum — «in angenehmer Trost für
den 'kargen Besuch der Schiller-Matinee im Ho-ftheater —
harrte mit richtiger SchillerfeflbegeisterrkNgbis znm
-Schlussc des reichen, reichlich allzu reichen Programms,
dessen Abwickelung— viereinhalb Stunden dauerte , aus.

Nach der einleitenden Tell - Ouverture  sprach
Hcrr C. Kalkbrenner  mit Schwung einen selb-st-
veriaßten Prolog , der Schiller als de» Dichter der Frei¬
heit und der Menschlichkeit feierte und der in das stolze
Bekenntnis ausklaug : „Wie lieb muß Gott der Herr uns
Deutsche haben, daß er uns Deutschen -einen Schiller einst
geschenkt!" Von Prof . M a n n sta « d t mit der bekannten
Energie und Feinheit geleitet, saug -der „Wies¬
baden e r Männergesang - Verein"  dann
Hegars „Weihe des Liedes". Herr L. E 'berhardt
folgte mit der „G-ralserzah -lung" aus „Lohengrin", eine
für einen Dilettanten allzu schwierig gewählte Ausgabe,
für die der -Sänger aber mit lebhaftem Beifall bedankt
wurde. Herr Kienscherf (Residenz -Theater ) brachte
als erster Schiller zu Wort . Mit schöner, einfacher Emp¬
findung, ohne durch irgendwelche Künsteleien den Dichter
in den Hintergrund drängen zu wollen, sprach er „Das
Siegesfest", jenes ergreifendste. Lied menschlicher Resig¬
nation , und in gutem Ballädenton , lebendig gegliedert,
deir „Graf von Habsburg ". Die erste Programmchälfte
schloß das „Sprudel - Quartett ", -die Herren
Alter , Gerhardt , Müller , Schuh, mit dem hübschen Vor¬
trag 'des „Ständchens" von Sturm und der „Grüße an
die Heimat" von Kromer.

Nach der Paus«, in der man sich noch einmal die
Überzeugung verschaffen konnte, daß die Schillerbegeisie-
ruug der Spru -öelanhänger — Namen sind überflüssig,
„Er " rief, und alle, alle kamen— kein Plätzchen im Saale
freigelassen hatte, rief das Vorspiel N. Spinellis:
„A Bass « Porto"  wieder zum .Odern " zurück.

Herr W. Geis  sang mit sehr diskretem Vortrag drei
schön gewählte alte Volkslieder, ihm folgte der „Männev-
gesaug-iVereiu" mit Hans Wagners reizendem „Elfula"
und Silchers „Wohin mit der Freud ". Der Chor und
sein Leiter gaben besonders in 'der hübschen Liebeshymn«!
ihr Bestes und wurden mit rauschendem Beifall bedankt.
Und nun die Sensation des Abends. Es ist nun einmal
nicht anders , in unseren Tagen mutz auch Schiller sein«
Sensation haben. W i l d e n b r u chs „H e xe n l i e d"
mit -der begleitenden Musik von Schillings.  Herl
Marco Großkopf,  am Dirigentenpult des 60 Mann
-starken Orchesters, Herr V a l l e n t i n (Hostheater) als
Rezitator . Man konnte von vornherein Bedenken haben,
ob sich -dieses wild effektreicheu Stiinmuugsgemülde em¬
pörter Leidenschaften in den inneren und äußeren Rah¬
men des dl-bcnds fügen würde, und etwas von diesen
Bedenken blieb wohl auch uuzerstreubar . Im großen
und ganzen -siegte aber die hinreißende Leideuschastlich-
keit -der Dichtung, die von der Musik so verständ-nisnah
gesteigert -wiöd, unterstützt durch die brillante Durch-
führun -g, die Rezitator und Orchester ihnen liehen. Herr
Ballentin scheute vor der äußersten Anspannung aller
rhetorischen und Empftndungsmittel nicht zurück und ver¬
mochte so die widerstrebende äußere Welt vergesseu zu
lassen. Man war Augenblicke lang wirklich in Medar-
dus Zelle. Unter diesen Umständen das höchste Erreich¬
bare . Orchester rind Kapellmeister hatten an diesem Ge¬
lingen reichen Anteil. Ein Riesensprung in eine ander«
Welt. Herr Emil Engel  erscheint i-m Feiertagskvftüm
des Virreche, um den Anteil dieses Biederen an der
Schillerfeier in einem Dialektvortrag zu erläutern . Ei»
echter Sprudelvortrag , in dem eine aktuelle Pointe di«
andere jagte, jede von jener verständnisvollen Heiterkeit
begrüßt, in -der zu dem Behagen noch der Stolz des
„Eingeweihten" tritt . Die Zitterkrankheit des Schiller¬
jahres mußte besonders herhalten, und ihre Travestie¬
rung erreichte den schwindelnden Höhepunkt in der Klage
der Hausfrau : „Die Wann ' ist kurz, die Reih ' (der zu
badenden Kinder) ist lang." (Berichterstatter unverant¬
wortlich!) Nach- zwei „kleinen Gedichten", mit öene»
H.-rr Wallentin -Schiller noch einmal zum Wort verhalt,
entwickelten sich nach Mitternacht nach einer um dies^
Stunde etwas stimmüngstövend empfundenen lange»
Vorbereitung -die „Lebenden Bilder " , für di«
Herr Maler FranLenhaK  verLttüVrtlW zeichüLts-
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.einmal kein« Spruö -elsitznng-en bringt . Wir Müßten
Werner auch eine Zentralisierung Ler Kurgäste, beson¬
ders für die Abendstunden, herbeiführen , von denen Man
so häufig Hort, daß man nicht wüßte, wie man sie aus-
füllen soll. .Ich möchte sehr empfehlen, wenigstens für
die Avendkonzerte im Kurhaus Restaurationsbetrieb ein¬
zurichten und in ihnen nur leichte Musik zum Bortrag
gn bringen . Es ist nicht jedermanns Sache und selbst
nicht Sache dessen, der gern gute Musik hört , zweimal
täglich 1%  Stunden steif und eng aneinander gepfercht
basitzend, den Klängen der Musik zu lauschen, während
gewiß die meisten Gäste sich abends ein Rendezvous zum
Konzert geben würden , wenn sie wüßten , daß sie bei
einem Glas Bier die Pausen in angenehmer Unter¬
haltung mit ihren Bekannten oder mit den Gästen, die
sie auf diese Weise kennen lernen , verbringen könnten.
Die Erfahrung lehrt , daß diese Konzerte besser besucht
werden , und es muß uns doch schließlich hauptsächlich
darauf ankommen, unseren Gästen eine ihnen angenehme
Unterhaltung zu bieten. Der geringe Schaden, der viel¬
leicht den Restaurationen auf diese Weise erwachsen
könnte, Erde in dem regeren Besuche unserer Stadt
sein Äquivalent finden. Aber alle die . vvrgeschlagencn
Neuerungen würden ohne Erfolg bleiben, wenn wir
nicht verstehen, der Mitwelt in geeigneter Weise die Vor¬
züge eines Winteraufenthaltes in Wiesbaden bekannt zu
geben. Im Zeitalter der Reklame stehend, müssen wir
in viel ausgedehnterer und auffälligerer Weise, als es
bisher geschah, für die „Winterkur " Reklame machen.
Fr: welcher Weise eine spezielle Reklame für die „Winter¬
kur" am zweckmäßigsten gemacht werden könnte, 'ift eine
Frage für sich. Auf alle Fälle kostet sie viel Geld, und
es müßte hierzu an die Einsicht und Opferwilligkeit der
interessierten Kreise appelliert werden , überhaupt tst es
eine conditio sine qua non für die Schaffung einer
„Winterkur ", die beteiligten Kreise aus ihrer Interesse¬
losigkeit und Tatenlosigkeit aufzurütteln und ein tat¬
kräftiges Interesse wachzurufen. Daß dieses regsame
stmeresie, das Neues zu schaffen imstande wäre , hier noch
fehlt, tonnte Verfasser dieser Zeilen neulich in einer
Sitzung des Kurvereins feststellen. Ich wollte das Leben
und die Leistungsfähigkeit des Vereins - kennen lernen,
aber «welch trostloser Anblick bot sich mir dar ! Es waren
kaum so viel Mitglieder än-wesend, als der Vorstand an
Mitgliedern zählt . Es fehlten fast ganz die großen Kur-
indnstricllen , die doch ein starkes Interesse an ö'cr Lebens¬
kraft dieses Vereins haben sollten, un!d es fehlten ganz
die maßgebende« Behörden . Ans welchem Grunde dies
Fernbleiben der Behörden geschieht, vermag ich nicht zu
beurteilen , man sollte aber meinen, daß hier für sie die
Stätte märe , -Anregungen und Wünsche«der «Bürgerschaft
in «der «Kurfrage entgegen zu nehmen und sie dann in
ihrem Wirkungskreise zu verwerten.

«Möge doch jeder nach seinen Kräften zur Verwirk¬
lichung «der Idee , hier eine erfolgreiche Wintersaison zu
schassen, beitragen!

„Denn aus der Kräfte schön vereintem Streben
Erhebt sich, wirkend, erst das wahre Leben."

— Tägliche Erinnerungen , fl . Mai .) 1218: Rudolf
von Häbsburg , geb. 1700: John Dryden , «englischer
Dichter, ch iLondon). 1726: Zachariä, Dichter, geb.
lFran «ken«hc:':rs-en).- 1806: Konrad Pffcffel, Fabeldichter, t
lKokmar t. E .j. 1062: M . PrSvvst, > anzösischer Schrist-
ßleller, geb. (Paris ). 1873: Livin-gsstone, Msrikarrisender,
f ftBangwevlofee). 1000: M . Munlkacsy, Maler , f
Wndenich). 1004: A. Dvorak , Komponist, ß (Prag ).

ue . Die Witterung im Mai . Otto Falb stellt für das
rrst« Drittel des Mai kühles, trübes Wetter in Aussicht.
Dann soll es einige Tage heiter und trocken, darauf -aber
wieder feucht-und unfreundlich werden , während für das
letzte Drittel des Monats im großen und ganzen gutes
Wetter zu erwarten sein dürfte . «Den 18. Mai bezeichnet
Falb als einen kritischen Dermin erster, den 4. als einen
solchen dritter Ordnung.

Die beliebtesten «Gestalten aus Schillers Dramen — dar-
hrstellt von Herren und Damen der Wiesbadener Bürger¬
schaft. — Ein stolzer Marquis Posa — eine rührende
s,«Maria Stuart " mit ihren «Frauen — eine heroisch
schöne „Jungfrau von Orleans " — Wachtmeister,
(Kin-assier und Jäger aus „Wallenstein" — «Max und
Thekla in frisMr Jugendlichkeit und ein gigantischer
«„Dell" mit seinem Knaben. Die „Jungfrau von Orleans"
und „Teil" trugen «den größten Beisallsfpreis da>von.
Znm Schluß vereinigte sich der Reigen der -Gestalten mit
anderen Huldigenden zu einer Apotheose vor Schillers
Kolossaibü-ste. Auch da — reichlich nach Mittern -ach —
klang der Beifall noch unvermindert.

Man wird nicht anders sagen können, «der Sprudel,
aber auch sein Publikum haben zu Ehren Schillers auf¬
opfernd alles mögliche getan. A

Ans Kunst und Leben.
* Röntgen -Kongreß. Der von der Berliner Röntgen-

Dereinwung veranstaltete Röntgen-Kongreß in Berlin
wurde gestern mittag in «der Ressource eröffnet . Professor
Eberlein , der Vorsitzende des Organisationskomitees,
hielt die Begrüßungsrede und führte ans : Im Dezember
4908 werden es 10 Jahre , «daß Röntgen «die Entdeckung
der wunderbaren «Strahlen machte un-d anfing , sie für
Medizin und Technik nutzbar zu machen. Schon nach
wenigen Jahren war daraus eine große Wissenschaft ent¬
standen. Man wandte diese Strahlen aus das erfolg¬
reichste in der Chirurgie , zur Heilung von Hautkrank¬
heit :» üsw. an . Zur Würdigung dieser großen Wissen¬
schaft beschloß die Röntgen-Bereinigung , einen Kongreß
in Berlin avzuhalten und «damit gleichzeitig eine Hul¬
digung für Professor Röntgen zu verbinden . An den
heute abwefcnlden Ge-h-eimrat Röntgen wurde ein Hnl-
Dignngstelegramm gesandt, ebenso an den Ehrenvorsitzen¬
den -Exzellenz Bergmann , den Krankheit am Erscheinen
verhindert . Professor Eberlein «begrüßt sodann die aus-
iläudi'schen und inländischen Gäste aus allen Weltteilen,
darunter D-ean-e Bntcher von «der „British Roentgen
»So eie tu"-«London, Charles Leonard-Philadelphia , Reib
von «der „British Electrotherapeutic S -ociety"-London,
Wertheitn-S -alomonspn - Amsterdam, Kroenlein - Zürich
-ufw. Nach der Begrüßung erklärte Redner den Röntgen-
Äopgreb für eröffnet. -Darauf entschuldigteUnterstaats¬

— Der Wonnemonat ist mit einer Regenflüt einge-
zog-en, die heute Nacht hernie'derging und auch heute mor¬
gen noch «««hielt. «Die Hvs«snung, daß «die letzten schönen
Apriltage die BorlÄu-fer für einen „wunderschönen" Mat
sein würden , ist dadurch wieder et>;v«as« Herabgestim-mr
worden.

ne . Bauernregeln vom Mai . Kühles, regnerisches
Wetter wünscht sich der Landmann für den Wonnemond,
denn : „Kühler Mai , 'ne alte Regel, — Bringt viel
Arbeit für Keller und Flegel " und .Maienregen auf die
Saaten — Dann regnet es Dukaten" . „Regen im Mai —
Gibt Brot und Heu". „Maimonat kühl und windig —
Macht die Scheunen voll und findig". Auch Gewitter sin«d
im Mai willkommen, heißt es doch: „Viel Gsw-itter im
Mai — Schreit der Bauer Juchhei !" „Donner und Blitz
im Mai — Bringt viel Segen herb«ei" . Auf das Regiment
der -Eisheiligen wei«st -der Spruch hin : „Der Mai ist
selten so gut — Er setzt dem -Zaunspfahl noch aus einen
Hut". „Mätenfröste, unnütze Gäste". Dagegen : „Maien-
tan — Macht grüne Au". Auf einzeln« Tage des Wonne¬
monds Haben folgende Reimsprüche Bezug : 1.: Philippus
und Jakobi — Das sind zwei Grobi . 11.—19.: Mamerz,
Pankraz , S -ervazi, — Das sind erst drei Lnmpazi.
12.—13.: Pankraz und -Servaz —- Die stöhlen wie die
Spatz ' . 13.: Bor Nachtfrost bist du -sicher nicht — Bis
daß herein Servatius -bricht. 25.: «Wenn Urban kein gut
«Wetter-hält — «Das Weinfaß in die Pfütze fällt, — St.
Urbanstag ohne Regen — Verspricht dem Winzer Segen.
Nachdem St . Urban pflegt zu sein — Wird- -gut oder
schlecht der Wein. Im übrigen heißt es vom Mai : Mai-
käfer-jahr — Ein gutes Jahr . Gibt's der Eichenblüte
viel — «Füllt sich auch des -Kornes Stiel . Bienenschiwärme
rm -Mai — Bringen uns viel Heu. Weht im Mai «der
Wind aus «Süden — Ist uns Regen bald beschießen. Auf
nassen Mai -kommt trockener Juni herbei.

— Bolksbilditngsoerein . («S chi l l e r f -e i e r .) «Tvnn-
ta-gnachmittag vereinigten sich«der ,-wisfenscHMche" und
„vo'lksilü'mkich-e Vortragszyklus " ,zü einer ge'm-cinfame«»
literarischen Schillerfeier. Die -große Turnhalle in der
Hellmnndstraße war fast bis in den letztenW'inkel gefüllt
von einem andüchtt-gen Publikum , welches den Lockungen
der Frühlingssonne und des grünenden Waldes wider¬
standen hatte, .um seinem Liöülingsdichter «seine Huldi¬
gung öavzuib ringen . Der Bolksbildungsverein hatte den
Teilnehmern an dieser Feier -eine besondere Freude durch
eine .Festgabe «bereitet . -Sie beständ in dem Schiller'hest
der „Wiesbadener Volksbücher", «welches jedem Teilneh¬
mer überreicht -würde : Ein -stattliches Bündchen von 160
Seiten , «welches von dem bekannten «Literarhistoriker Pro¬
fessor Hermann Fischer- «Tübingen -iw Auftrag des
hiesigen Wolksbild-ungsvereins zussämmen-gestellt und init
einer eingehenden «Einleitung versehen worden ist. Es
ist geschmückt«mit einer vorzüglichen Reproduktion des
Schill-er->Goethe--Denkmals in Weimar . Es - trägt die
Wiidmnnlg: „«Dem «Andenken des Mitbegründers und
Förderers «der «Wiesbadener «BolMücher , Philipp
Abegg". Mit disser Ehrung erfüllte der Bolksbildungs-
vere«iü eine Ehrenpflicht gegenüber un«'ere«m lciber so
fr'üh gestorbenen kunstsinnigen »nid Meüschenfreunölichcn
Mitbürger ' Abegg. .— D-ie Feier wurde eingeleiiet durch
einen etwa Halbstündigen Vortrag unseres Schülinspük-
tors Müller.  In freier , formvollendeter RÄH>r schil¬
derte er «das Werden und Wirken unseres volkstiknilich-
flen Dichters , das Reine, Edle, Erhabene , das feilt gan¬
zes D«äsein durch-stlü-hte. Mit gespannter Aufmer'kssämkeit
folgten alle Anw«c«s-en!den den Worten d'ie«ses so beliebten
Redners , der den rechten Ton zu fin'den wußte, welcher
der «Weihe der Feier entsprach. -Der Beifall «wollte kein
Ende nehmen. — Es folgten sodann Vorträge Schillcr-
scher Dichtungen durch die Mitglieder des K-önigl . H-oss-
theakers, die Herren Ballentin und Sollt » . Letz¬
terer hatte sich noch im letzten Augenblick in liebens-w«ür-
diyster Weise bereit finden lassen, an Stelle des plötzlich
erkvanikten Fräuleins S -anten miitzüwirke'n. Das Pro-

sekretär Weber die «Abwesenheit des Kultusministers,
begrüßte in dessen Namen -d-ie Anwesenden und gedachte
des Entdeckers Röntgen , «den nur bescheidene Zurückhal¬
tung am -heutigen Erscheinen verhindert hätte. Er preist
die «Rontgenstrahlen nicht nur als Pfadfinder der Leiden,
sondern auch als großen Heilfaktor un-d beglückwünscht
die Röntgen -Bereinigung zu den errungenen Erfolgen
und schließt mit dem Wunsche, daß aus ihrem Zusa-mlm-en-
arbeiten der Wissenschaft und «durch sie der Menschheit
reicher Segen erwachsen wöge. Leonard-Philadelphia
-darrkt dann im Namen der -Ausländer für den Empfang
und erklärt , kein Name fei besser in «der Welt bekannt,
als der Name Röntgens . Schriftführer Dr . Jmmelman -n-
Berlin hält darauf einen längeren ProjekiiouAv-ortrag,
in dem er d-ie Wichtigkeit der Röntgenstrahlen für
Chirurgie und- innere Medizin nachweist. Schließlich
folgte -die B-esichtigung der -großartigen Röntgen-Aus¬
stellung unter Führung von Dr . -Cowe-Berlin.

* Die Conrschleppe der künftigen Kronprinzessin
war , wie bereits gemeldet, bis zum 30. April
im Kunstgswevbemüsöum ausgestellt. Der Andrang
zur BEchtigjung «der Schleppe war am Donnerstag
namentlich von seiten der Damen außerordentlich stark.
Die Co'uvschleppe liegt in einem hohen Glaskästen ans¬
gebreitet da. Zwei Beamte m«ußten den Zug der Bc-
trachteüden regeln. Ans der nicht weniger als 4 Meter
langen, 2 Meter breiten S-chleppenbahn aus eigenS
gswebtem Samt von köstlich zarter , pfir«fichsar«bcner
Dönnng blüht es und sprießt es hervor in w«under-
oollen Silberstickereien, nicht überwuchernd in über-
läüeüe-m Prunk , son«dern kün'stlerisch geordnet unid abge¬
wogen im feinsten Stil der Blu 'men- un«d Perlgchüngc
h la Louis XVI . Als Mittelstück glänzt eine größere,
kelch-artige Blüte vor, von welcher Ranken und flatternde
Bänder , von schaukelnden Perlenschnüren durchflochten,
nach beid-en Ssiten hinWerziehen . Den äußeren Rand
nmischließt eine bre«ite Borde ver«ketteter Blumen , die
aus einem reickMrschlungenen Lanbgewinde hervvr-
strählen. ll 'ber die ganze übrige Bahn sind entzücken«?
duftige, kleine Silbevblnmen verstreut, auch hier nicht
im Mer -maß, sondern in stilvoll, an-mutiger Verteilung.
Dki-se künstlerisch vornehmen Gebilde sind nach einem
Entwürfe Prof . Doeplers im Atelier der Frau v. We-öel
in fast vierteljä 'hr-ige.r Arbeit von 20 Damen aysge-
führr wprden.

Adsttd-ArrsKÄll»- . i ♦Klstt . Ds . SV»,
gram«m hatten die beide» Kiünstler mit großem Geschick
Zufammengestellt. «Zunächst zwei -Szenen aus „Teil" .
Der „Teil" ist und bleibt «mit Recht unser volkslümlichstcA
«Drama. Hier wurden -die erhäbe'nsten Szenen in einer
«künstlerisch vollendeten Form dargöboten. Sic wirkten
noch unmittelbarer und eindringlicher wie von der
Bühne aus . Das Publikum spendete begeisterten Bei¬
fall. Es folgten dann eine Reihe bekannter, «Iie!L-geLv-or«de-
ner und auch weniger bekannter Gedichte. Herr Zollin
trug «u. a. „«Die Schlacht" vor . Hier kam das voMlingeüde
un«d wvhltönende Organ des Künstlers w>ie auch schon
vorher bei der Rütli -Rede so recht zur -Ge«l'tung. Auch
Herrn Vallentins „Bürgschaft" war eine Musterlerstung
üie«ses so vielseitigen -Künstlers , fein a'b>gew>og-en in den
Einzelheiten und wahrhaft poetisch nachempfunden! Bon
den übrigen züm Bortrag gelangten -Gedichten seien noch
„Teilung der Erde", „Dr «ei -Worte", „Die J «deale" und
„Der Handschuh" er«w-ä«hnt, welche mit zahlreichen an-de-
ren stets erneuten Beifall «hervorriefen . — «So hat denn
alles zusam«mengelwir«kt, n«m diese «Feier zu einer w«ürdi.
ge» und «weihevollen zu gestälten, deren sich die Tci«lncü
wer «w«ohl stets gerne erinnern «werden.
- — Die Rheinfahrten der Kurdirektion . Aus Rüdes,

heim, 29. «April , wird uns geschrieben: «Den Bestrsbunger
des rührigen Vorstandes unseres „«Berkc'hrsvereins " i«st
es gelungen, «mit der Kurverwaltung in Wiesbäden ein
!l«berein!kowuten zu treffen, daß die Boote bei 'den von
der letzteren unternommenen Rheinsährten -z«u«m Besuche
d«es N-ationalden«kmals von jetzt an äbw-echselnd hier un«ü
in «Aßmannshänsen -a«nle«gen. «Seither «wurden dic«ie
Fahrten «so ausgeführt , «daß d«as «Schiff in «Aßwanns¬
hansen anlegte, die Teilnehmer «dort Aufenthalt nähmen,
dann «mit «der Zahnradbahn «den Nie'derwa«ld bchluchten
und schließlich abwärts nach RWesheim fuhren , u«m sich
sofort zur Heimreise aiif «das bereikliegenide Schiff zu be¬
geben. «Uriser «Städtchen würde «däbei säst u«icht berührt.
Es ist klar, daß die Neuerung für »ns von größter Be¬
deutung ist und «kann der „Verkehrsverein " des Dankes
der ganze«» Büvgerschast «für «dieses Z!ustan«de«§o«m«men
sicher sein.

— „Tagblatt "-Fahrplan . In «dem der gestrigen Nnm->
stn'er beige«legten „«Tag'blatt "-«Fahrplan ist Nc«u au«fgenom-
men ö-ie Strecke MüUster a . St .-Ho«nt«SurglDaarbrücken
aus Sdite 50, ferner sind vervollständi-gt die seither nur
gekürzt gebrachten Fahrpläne der Dampfschi'ffahrt Rüdes-
heim-Vingen -tBingerbrück aus Seite 16 und Binger 'brück-
Müüster a . St . mit Anschlüssen Saarbrücken und Metz
aus den Seiten 28 un«d 27. Sädann ist aus den Seiten 70
und 71 d«as Verzeichnis der durch«gehenden Wägen von
rtud nach Wiesb«äden neu aufgenourmen, woraus wir un¬
sere Leser bäsonlders aü'smerksaw machen möchten. — Wie
«seit der NeUbearbeiliing und inhaltreicheren Ge«staltü»g
des Fahrplans im vorigen Sommer , beträgt auch dies-
Mal der Preis für den Eiuzelverkäiff wieder 15 Pf . «Die
Fahrpläne sind an unsere» „«Dagblatt"->Dch-altern zu
haben. — Zu der Notiz aus Me«brich in d-er Freitag-
Abeitö-Ausgäb-e ist bericktigend zu bemerken, daß der ab
1. Jitn -i neu eingelegte Schnell«' ug 180» nicht TvnntagA,
«sondern Samstags  zwischen Niederlahnstein und
Wies«üäden-«Main !z verkehrt, und M «r ab Niod-erl-ahnstei»
8 Ubr 32 Min ., an Wiesbaden. T-aunnsbähnhof , 5 Uhr
18 Min ., an Mainz 5 Uhr 39 Min ., wie auch in un'serew
„Tag«bl«att"-Fa 'hrplan zu ersehen.

<1. Der Hungerknnstlcr Sacco «stieg am Samstagabend
gegen V$tO  Uhr in seine Gruft aus Gips und Glas , um
22 «Tage «zu fassten. «Seine Gruft oder vielmehr -seine
Hun'-getkuruW-Vh-uistube «steht im Rcst-auratiönskokäl der
„Walhalla", von dem übrigen Raum durch-einen Vorhang
getrennt , der sich selbstverständlich jedem lüftet, der das
geringe -Eintrittsgeld -bezahlt. «Sacco ist nicht etwa mit
Backsteinen eitigemaueri, wie man «nach dem landlänfigeu
Begriff des Wortes „eingemanert " vielleicht aunelnuen

Msm BSchrrttsch.
* Ban der hierorts bekannten Tonkünstlerin Julie von

P f,e i l s chi f t e r liegen zwei neue Lieder vor: „Komin zu mir"
ist für Mezzosopran oder Bariton komponiert und „Frau Anna
Goldbach in Verehrung" gewidmet,' und „Der verliebte KutscheV
ist als „ein lustig Liedlein" der gefeierten Künstlerin Frau
Hedwig Roßbach-Schacko in Verehrung gewidmet. Beide Lieder
erschienen in hübscher Ausstattung im Verlag von Karl Ebling-
Maing. „Der verliebte Kutscher" ist von unserer beliebten Hoi--
opernsängcrin Maria Cordes bereits mit Beifall öffentlich vor-
getragen worden.

* „Handbuch der gesamten  L a n dw i r t s cha f t *.
Bearbeitet von hervorragenden Fachmännern. Herausgegebcn
von Dr . Georg Probst. 8°. (XII , 812 $ .} Rcgensburg 1906,
Verlagsanstalt vorm. G. I . Mauz. Einzelpreis brosch. 2 M. In
vorliegendem Buch findet sich auf 312 Seiten die ganze Quint,
efsenz der modernen Landwirtscha-ftslehre, einschließlich eines i-lb-
risses der Landwirtschaftsgeschichte und einer Darstellung der
öffentlichen Mittel zur Förderung der Landwirtschaft. Die ein-
zelnen Kapitel sind ausnahmslos von Autoren verfaßt, welche in
den einschlägigen Gebieten als Kenner in der landwirtschaftlichen
Welt rühmlichst bekannt sind. Unter vielen anderen seien nur
genannt: Okonomierat Dr . Böhme, Oberforstrat Dr . v. Fürst,
Professor Fruwirth , Professor Dr . Giseviusf Dr . Georg Heim,
Geh. Okonomierat Professor Dr . Heinrich. Direktor Dr . Hiltner,
Professor Dr . Holdesleiß, Professor Dr . «S . v. Nathusius,
RegierungSrat Professor Dr . Röhrig, Okonomierat Stirn, , Pro-
scssor Dr . Strecker nsw. usw. Wer weiß, wie gerade der Mangel
am theoretischen Wissen mit der wichtigste Grund der ungenügen¬
den Rentabilität der Landwirtschaftist, wer weiß, wie viele
Millionen an Nationalvermögen alljährlich dadurch verloren
gehen, daß sie wegen der mangelhaften Technik in den bäuer¬
lichen Wirtschaften eben nicht genützt werden, der wird dem «
Herausgeber dieses Handbuches dahin recht geben, daß das aller-
bedeutsamste Mittel zur Förderung der Landwirtschafteine tun¬
lichst rasche und allgemeine Hebung der Fachbildung in den laud.
wirtschaftlichen Kreisen sein muß. Der Herausgeber fordert da¬
her eine geeignete Berücksichtigung dcS späteren Berufes schon im
Lehrplane der ländlichen Volksschulen und die obligatorische Ein¬
führung ländlicher Fortbildungsschulen an Stelle der Sonntags,
schulen. Für solche Schulen und für landwirtschaftlicheFach,
schulen überhaupt ist das vorliegende Handbuch geschrieben. Aber
nicht nur für Schulen wäre das Buch geeignet, sonde«?n auch für
strebsame Land-ivirte und alle jene, welche sich über bestimmte
Kapitel der Landwirtschaft unterrichten wollen. Der außerordent-
lich billige Preis , die knappe, leichtfaßlichc Darstellung und die
Vollständigkeit des Inhaltes ermöglichen eine so allgemeine Vor-
breitung des Buches, wie sie im Interesse der Förderung de»
ganzen Bauernstandes dringend erwünscht ist. Das Buch ist ein
Samenkorn, das sich zu einem kräftigen Baume entwickeln mag.
Jedensalls wäre ihm mit Rücksicht aus die genannten Vorzüge ein«
möglichst große Verbreitung zu wünschen. Trotz des überaus
billigen Preises ist die Ausstattung des stattlichen Buches eine
ganz vorzügliche» , ~
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könnte, die Firma Hänchen hat einen etwa 2ZH Meter
Zangen, IV2 Meter breiten und 2 Meter hohen Räum
aus gut und fest aneinander gefügten MvSüielen gestaut,
an -jeder «Kopfseite des Raumes «bcsirMt sich eine und an
jeder Längsseite befinden sich Met große, ebenfalls fcst
eingelkittete Glasscheiben, durch welche man in das.
Innere des von Mei elektrischen Glühlampen erlciuchteten
Rästmes sehen und den Hungebkün'stler beobachten und
stöivnnldern kann ; beneiden 'wird ihn nieman'd, und die
Versuchung, sich ebenfalls einen «derartigen niedlichen
Käsig zu bauen und sich darin ohne Speise für -eine kleine
-Ewigkeit eiNmauern zN lassen, wir'd so laicht über keinen
towm-en. «Niadlich ist aber der Käfig trotz alledem, ein
nettes Zinimerchen mit einem Muhebett, einem Nachttisch,
einem Waschtisch, einem Schreibtisch, zchei Sesseln usw.
Die Möbel hat die Firma Weyganöt u. Ko. geliefert.
Also gegen y210 Uhr stieg «Sacco in seine «Arche; er hatte
vorher noch einmal tüchtig gespeist, mehr als ein norma¬
ler Magen ans einmal auswehm-en möchte, er soll z. B.
nicht 'weniger als sieben Teller der kräftigsten- Suppe
gelöffelt «halben. Als er in sein Verlies stieg, trapste ihm
der durch die Anstrengung «des «Essens aus -gebrochen«
Schiweiß aüs die SaMmetweste. Sacco ist ein junger
Mann , höchstens 26-Jahre alt , und — trotz feiner Hunger¬
kauft — recht gut genährt . An Genustmitteln hat er in
seinem .Kasten 68 non «der Firma Wirih gelieferte Flaschen
Obersekterfer Mineralwasser , etwa 100 'Zigarren und ein
halbes Hundert Zigaretten . Man revidierte sein
Meublement eingehend, ob nicht vielleicht doch -irgend
etwas 'Genießbares versteckt sein -Möchte, es fand sich
nichts. D'ie Zigaretten und die Zigarren «wurden einer
Feuerprobe unterworfen . Sie bestanden nicht etwla aus
Marzipan oder Schokolade, -sondern aus gutem Tabak.
Eine Flasche Chloroform «dient ihm zirr Paralysierung
gewisser Gerüche. «Ein paar Bücher — Romane und
Reisösteschreibungen— sollen ihm die Langüweike ver¬
treiben helfen, ein Fläschchen Tinte läßt «darauf schließen,
daß er sich auch schriftlich beschästigen will. Er rauchte
geräde eine Zigarrette , als Herr Hänchen mit -einem
Geh äffen die letzte Öffnung , durch die er in  sein Haus
gestiegen -war , mit einer 'Glasscheibe verschloß. «Wies¬
badens ohnehin interessanter Mai hat nun auch seine
außerordentliche «Sensation!

a . Die sozialdemokratische Maiseier begann heute
vormittag lim 10 Uhr mit einer öffentlichen Berf-amm-
lung im „KoNkordiäsaale", Stiststratze. Für den Nach¬
mittag ist ein gem-einlsamer Ausflug nach Sonnenberg
(,Maiscr Adolf") und für den Abend um %9 Uhr eine
zweite öffentliche Versammlung im „Konikordiäfaale" mit
ttz. Hütkmann aus -Frankfurt a . M. als Referenten in
HaS Programm ausgenommen. Die Maurer , sonstigen
Bauarbeiter und Hülssavbeiter halten eine besondere
Versammlung in der „Fricdrichshalle", Mainzer Land¬
straße, ab. Daselbst ist am Sonntag , den 7. Mai , noch ein
großes Volksfest.

— Der Wiesbadener Kranken- und Sterbe -Verein,
eine der ältesten Krankenkassen  unserer Stadt , be¬
riet am Samstagabend in einer stark besuchten General¬
versammlung über Sein oder Nichtsein. Die Königliche
Regierung hat dem Verein wegen der. Ergänzung seines
Ref-ervcf-ostd-s Auslagen gemacht, die den Vorstand anschei¬
nend etwas aus dem Konzept brachten, denn die Genera'l-
verfaMm-lstng war nicht der Ansicht, daß die Sache so
«stehe, um eine eventuelle Auflösung ztr rechtfertigen,

ffonidern wählte eine Kommission, welche die Ange'legcn-
,hcit prüfen und eiirer deMnäMstigen neuen Generalver¬
sammlung Bericht erstatten soll.

o . Der Verein gegen den Mißbrauch geistiger Ge¬
tränke «hielt seine diesjährige Generalversa m m -
'l 'NNg  aM SamstagnachMittag unter dem Vorsitze des
Herrn Verwaltungsgerichtsdirektors Linz  im Sitzungs¬
saal« des Be-zirksallsschüsses ab. Deir Hanptgeger.stand
«der Verhandlungen bildete -der von dem S-chbifMihrer,
Herrn J>r . Sa quer,  erstattete Jahresbericht un«d die
von dem Verein errichteten drei alkoholfreien Kantinen.
Dieselben wubden, wie bekannt, im .verflossenen Bere'ins-
jahre ans dem Gelände des Hessischen Lüdwig-bahnhoscs,
an dem Kurhaus -iNeübau und an dem Güterbahnhos-West
erbaut . Die für den Erfolg so wesentliche Verbilligung
'der Nahrungs - »nid Genußmittel im Einzelverkans wird
durch den gemeinnützigen Betrieb , bezw. durch billige
Vermietung an selbst abstinente, der Altoholdekämpfnng
ergebene Verwalter und durch die stetige Kontrolle seitens
des Vereins ermöglicht,' diese ForM des Betriebes ar¬
beitet, -wie das sog. Gotenburger System seit Jahren in
Schiweden und Norwegen, nicht ans höhe Überschüsse und
nicht aus den höhen Profit am 'Verkauf geistiger Ge¬
tränke hin . Zwei der hiesigen Kantinen , diejenige am
Ludwigsbahnhof und am Kurhaus -Neubau, werden alko¬
holfrei geführt ; die am Gütebbahnhos darf — jedoch nur
in den Arbeitspausen — Flaschenbier verkaufen,' der
Brutto -Umsatz der ersteren betrug im verflossenen Vier¬
teljahr etwa 4000 M.,' die tägliche Resuchsziffer etwa 506
Personen . Das am 20. März dieses Jahres in der Ver-
Wältungsratsfitzung des Zentralvereins im Ständehaus'
zu Berlin demonstrierte Modell der Kantine aM GÜier-
bähnhos wurde sogleich für die Ausstellung der Arb'eiter-
Wötzlfahrts-Einrichtungen in Charlottenburg eingcfor-
dert und dorthin abgegeben. Graf Posadöwski, ein
Gönner der Vereinsbeftrebstngen — das Reichsamt des
Innern gewährt der Berliner Zentrale jährlich 6000 M.
Zuschuß —, teilte kürzlich im Reichstag mit, daß an
Staatsmitteln jährlich eine Milliarde für öffentliche
Bauten ausgegeben würden ; rechnet man nur die Hälfte
davon an Löhnen und von den 600 Millionen Mark
Löhnen nur 10 Prozent (eine eher zu niedrige Zahl)
für geistige Getränke, die während der Arbeit genoflcn
werden, so würden die eventuell errichteten Kantinen tu
sämtlichen staatlichen Arbeitsstätten allein- an geistigen
Getränken oder an deren Ersatz mindestens 10 Prozent
— also 5 Millionen Mark Uberschuß jährlich erzielen.
Herr Dr . med . La quer hat ans Veranlassung des Zen-
trala 'us'sck'uffcs über seine Studienreisen in der Schweiz
und in Nordamerika im verflossenen Winter in Dresden,
Gl -äuchau, Chemnitz, Halle, Leipzig, Jena , Kassel, Mann¬
heim öffentlich in zahlreich besuchten Versammlungen der
Bsziriksvereine, sowie auf dem diesjährigen Kongreß für
fnnere Medizin gesprochen; der ausführliche Bericht da¬

rüber ist in den Mähigkeitsblättern vom Dezember 1904
uitd April 1808, sowie in einer bei F . Bergmann hier
erschienenen Broschüre „Die Grenzsragen des Nerven-
urtd Seelenlebens " abgedruckt. Auf der VeuwaltungS-
ratsfitzung am 29. März in Berlin wurde der Grund ge¬
legt zu einer Fürsorgestelle für die Taufende von Kanal¬
arbeitern , die in den nächsten 10 bis 1'5 Jahren die von
dem Landtag beschlossenen großen Wasserwege schassen
sollen. — Am 10. April richtete der Verein eine Denk¬
schrift an den KoMMunallaüdta-g. Als neues Vorstands¬
mitglied trat Herr Landesgerichtsrat a . D . Dr . jur.
Hvm a n n ein. Die Verteilung von Flug - Und Mäßig¬
keitsblättern in den Kantinen an die kleinen Beamten,
an die Arbeiter , ferner an Konfirmanden - fand auch im
verflossenen Jahre statt. Der Verein sieht auch dem kom¬
menden VereinAfahr mit Hoffnung entgegen un«d ver¬
trant auf dieselbe Unterstützung un«d dasselbe Wohl¬
wollen, dessen er bislang teilhaftig ivutde. Ganz beson¬
ders gedenkt er dankbar der steten Hüffsbereitschaft von
Fräulein Päuline Scholz unld des Herrn AloyS Mayer.
Es ist beabsichtigt, u. a. im nächsten Winter einen von
Fräulein v. Barner gestifteten Kaffee- und Speisewagen,
den der Verein installieren und Mit Thermophoren ver¬
sehen ließ, täglich an die Arbeitsstätten zu senden; über
weitere und größere Pläne hofft er demnächst zu berich¬
ten. Die Anw-eldüng neuer Mitglieder nimmt der
Schriftführer , Main «zerstraße 8, Part ., entgegen. Der
Jahresbeitrag beträgt nur 2 M. Die Mitglieder erhal¬
ten dafür allmonatlich die Mäßigkeitsblätter . Der Ver¬
ein zählt gegenwärtig 160 Mitglieder . Die Jahresrech-
nung ergibt einen Bestand von 185M. Die an den Köm-
muuallaüdtag gerichtete Denkschrift, worin gebeten wird,
bei großen Ballten innerhalb des Bezirks auf die Ein¬
richtung alkoholfreier Kantinen  Rücksicht zu
nehmen, hat bereits den Erfolg gehabt, daß Herr Land¬
rat Büchting zu Marienberg 'dem Verein nahelegte, mit
deil. bevorstehenden großen Arbeiten zum Baue der
Westerwäld-Querbahn eine solche Kantine zu verbinden.
Der Vorstand wird diesem Vorschlag näher treten , ebenso
dem Projekt der Errichtung eines Volk sh ei  ms . So
Wünschenswertauch ein solches Haus mit Lese- und Un-
terhaltnngsfälen , LvgiergelegeNheit 'usw. erscheint, so
steht die Erbauung doch noch in weiter Ferne , denn eS
fehlt dazu bis jetzt noch das Allernotwendigste — Geld.

— Ein Schncllsohlcrciprozeß. Es dürfte im öffent¬
lichen Interesse liegen, auf einen Prozeß hin'züweisest,
in dem vor dem hiesigen Amtsgericht bezüglich «der
Schnellfohlereien ein bemerbenAwertes Urteil erlassen
wurde . Der Sachverhalt war kurz folgender: Ein Paar
hochfeine Eh evreau-Schnürstiefel sollten bei einer solchen
Aüstalt mit neuen Sohlest versehen werden, und zwar
Mußten die Söhlen , um die Schsthe nicht zu verderben,
genäht werden. Ein regulärer SchsthMacher hätte dieses
so gemacht, von der VeLfohlanIstalt wurden die Sohlen
jedoch mit Stiften aufgehauen, und die Folge war , daß
die Schuhe nicht mehr zst gebrauchest waren , da die
Söhlen sich sofort wieder lösten. Die Reparaturkosten
wurden nicht bezahlt, und es k-aM züm Prozeß, in- wel¬
chem das Kvnigl . Amtsgericht für Recht erkannte, der
Reparaturbetrag fei kostestfällig zu zahlen. Ms Gründe
werden folgende angeführt : „Der Einwand des Beklag¬
ten, daß die vom Kläger vorgenoMmene Arbeit derart
mangelhaft ausgeführt mordest sei, daß dies ihn von jeder
Zaylungspflicht entbinde, trifft nicht zst. Es steht zwar
fest, daß die Besohlung mittels Anwendung von Ho-lz-
nägeln erfolgte, wodurch Sti «efel mehr leiden, wie ivenn
die Sohlen genäht werden. Allein einen Kunftfehler
hat Kläger damit nicht begangen, da, wie gerichtskunidtg,
sehr häufig, namentlich wenn schnelle«Lieferung verlangt
wird , die Besohlung in 'der vom Kläger vollzogenen
Weife geschieht. Dafür ist der Preis der Arbeit ein ge¬
ringer , ziidem betrieb, was dem Beklagten bekannt war,
Kläger eine Schnellsohlerei. Dies hätte ihn bestimmen
Müssen, besoüöers zu verlangen , daß «die Besohlung
mittelst Naht zu erfolgen habe. Hiernach erschien das
Klagebegehren in vollem Umfange für begründet." Gegen
dieses Urteil wird Bernsung eingelegt werden.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr nrit
Wiesbaden ist neuevdings zugelassen: Hildesheim. Die
Gebühr für das gewöhnliche Dreiminutengespräch be¬
trägt 1 M.

— Hand an sich gelegt hat diesen Vormittag her
Friseur und PastfÜmenr Gdnaiid Ros euer,  der In¬
haber des altbe«kan'ntcn Geschäfts am Kranzplatz hier-
selbst. Er versuchte zunächst, sich durch Vergiftung mir
Leuchtgas das Löben zu nehmen, wstvde darin aber ge¬
stört unid durchschnitt sich darauf die Pulsadern . Noch
lebend in das städtische Krankenhaus gebracht, verstarb
der Bedauernswerte dort bald nach seiner Einliefernng
Der Unglückliche hat noch einen Brief an uns gerichtcr,
in welchem es u. a . heißt: „Der BepMeislungsschritt,
den ich unternehme, hängt mit meinen total zerrütteten
Nerven und meiner seit einem Jahre anhaltenden Schlas-
losi'gkeit züsammen. Schuld daran ist mein verunglücktes
Patent . Meine Aktiven übersteigen die Passiven um
zirlka 60 000 M ., eine tt'berschstldung ist daher nicht vor-
hastden unld niemand wird durch meinen Tod geschMgt."
Das tragische Schicksal des tüchtigen, gewandten und ge¬
achteten Gc«fchästsmann-es wird in weiten Kreisen Be¬
dauern erwecken und der schwergeprüftenFamilie dürfte
allgemeine Teilnahme sicher sein.

— Einen frechen Ranbvcrsnch machte am SamStag-
aben'd gegen 10 Uhr ein junger Buischc auf girei Damen
in «der oberen Rheinstraße. Er stürzte sich plötzlich von
hinten auf eine -der Däme'n und entriß ihr blitzschnell
ein Han-dtäs-chchen. «Die Überfallene war im ersten
Moment sprachlos, so daß der Gäuner genug Zeit behielt,
üm davonzulauscn. Einige Passanten, die den Vorfall
bemerkt hatten, vestsolgten den Fliehenden, welcher in¬
folge der Ruse: „Haltet ihn !" von einem entgcgcnkoni-
mendcn Manne 'aus-gehalten wurlde. Das Publiküm übte
eist ein -wenig Lynchfuftiz, ehe es -den raffinierten Ge¬
sellen einem Schutzmann übergab, der ihn sofort ver-
Häftcte und auf das Revier in «die BertraM>straße ab¬

führte . Das Täschchen, welches 'der Dieb unter dem
Avme verborgen hatte, gelangte unversehrt wieder in den
Besitz der Eigentümerin . — Unter o-Bcriä >terstatler mel¬
det noch über den Fall : Ein Schutzmann, der auf einem
gerade vorübcrfahreiLen Wage» der „Elcittrischen" stand,
wurde «durch die Hü ff«rufe der Damen ans den Vorgang
aufmerksam, sprang ab und machte sich sofort an diê Ver¬
folgung des frechen Räubers , den er in der Jghn «straß«
einholte und festnaym. Es ist der 22 Jahre alte Haus-
burschc Friedrich Tetzlass,  der bis vor kurzem iw
einem hiesigen kleinen «9-ästhaus bedien'stet war . Er ent.
schuldigt sich damit, daß er ganz ohne Oiekd gelwösen sei-
und sich solches durch den «Raub hätte verscha«ffen wollen.
Seine Vermutung , daß das geraübte Täschchen Geld ent¬
halte, war richtig, es befand sich das Portemonnaie der
Däme mit Jühalt darin.

— Warnung für Eltern . Am «Sonntag , den 86.
April , nachmittags gegen 2 Uhr, versuchte ein anscheinend
den besseren Stän «öen angehörender Mann mit rotcm-
SchNnrv«bart in der «Fricdrich«straße ein sechsjähriges'«Mäd¬
chen än sich zu locken; er versprach demselben zwei
PsenNi-g, wenn es mitgin-ge und ihm eine Besorgung-
äusrichte. Als das Kind flüchten wollte, vertrat er ihm
den Weg un«d verfolgte es noch bis an die Bvnisatius-
kirche, wo er cs noch einmal versuchte, das Kind in die
Bedürfnisanstalt zu bringen . Es mar leider nicht mög¬
lich, den „Herrn " zur Feststellung seiner Persönlichtcit
zu fassen, da er sich noch rechtzeitig drückte. Möge Eltern
das Vorstehende zur Warnung dienen, damit sie ihre
Kinlder nicht uvbeaufsichtigt lassen.

— Die Gefahren der Straße . In einem so betitelten
Aüssatz 'wen«det sich 'der Londoner „'Lances gegen zwei
Unisitten, die «sich nach «seinen «Beobachtungen aus den
Straßen vÄsonlders bemerkbar machen, «deren Zu«sa«m'men-
stellung aber etwas -merkwürdig ist. Vielleicht ist diese
nur darum erfolgt, datnit «die Kritik ans 'das männliche
Und auf «das weibliche Geschlecht gerecht verteilt wird.
D«as letztere wird 'wegen seiner «Hütnädeln angeklagt, die
in «drästischer Weise als ungeschickte Nachay'mnng der
Dolche bezeichnet werden, wie sie von den Frauen im
Mittelalter getragen wurden . In der Tat 'wird es kein
männliches We«sen geben, das nicht aus ganzem «Herzen
in die«se Verwünschung eiüstim'mt, denn man kann sich
ei'gentlich nur wunderst, daß Verletzungen durch Hut¬
nadeln nicht häufiger -Vorkommen. Von einer gewissen
Klasse von Weibern sollen, wie dort bc'hänptet wird , die
Hntnade'ln geradezu als Angriffs - oder Verteiditzungs-
wäffen benutzt werden, aber auch, 'wenn dies nicht in
abisichtlicher Weife geschieht, so bedrohen die Nadeln die
?lugest der Mitmenschen ist einer unmittelbar gefähr¬
lichen Weise. Es wäre wohl «des -Nachdenkens wert , ein
weniger gefährliches «Mittel zur -Befestigung «des Hutes
äusfinldig zu machen. Allerdings sind ja «Erfindungen
zu diesem Zweck gemacht und auch aus den Markt gebracht
worden, es gibt auch sicher Frauen , die sie gekauft Haben,
aber nur -wenige, die sie benutzen. Das einfachste ist
wohl die Anwendung eines Knopfes, «der aiüf «die «Spitze
der Nadel gesteckt wird , aber seWst diese «wenig 'm'ühtsanie
Verrichtung erscheint«den meisten Frauen , die sonst viel
Zeit für ihre Toilette übrig haben, als viel zu lang-
'weilig, weil sie selbst nicht zur Verschönerung ihres
Äußeren beiträgt . «Mehr Eindruck «wird vielleicht die
Beiweisführüng machen, daß die heute -übliche Hutbesesti-
gung auch der Gesundheit nicht zuträglich ist. B^i der
Größe der modernen 'Kopsüedeckiin-gen «wisid, wenn «der
Hut mit Na'öeln se-stgesteckt wird , an einem «wiüÄigen
Tage auf -die Haarwurzeln ein starker Zug ausgelibt,
der einer ö«r vielen -Ursachen der Kopfschmerzen«weib¬
lichen Geschlechts astsmach-t, Iin«d manche Dame wird ge.
wiß «die 'Beobachtung an «sich selbst -gemacht habest, -daß sie
nach einem Kampf mit den Elementen, der sich an -ihrem
Hut -immer am stärksten bemerkbar zu machest pflegt,
häufiger von Kopfschmerzen heim-gesucht wird , als sonst.
Es ist ein altes «Sprichwort , «daß Hoffart Pe«in lekden
muß, aber viele Frauen werden es nicht wissen oder
nicht wahr haben wollen, daß sie sich bei ihren Riesen,
hüten für manche Migräne -zu bedanken haben, obgleich
das iin Vergleich, zu der Gefährdung «des 'Augenlichtes
nüschluldiger Mitmenschen durch -die Hutnadeln noch
verhältnismäßig wenig in Betracht kotnmt. Die anders
„Gefahr «der «Straße ", «die an den Pranger gestellt wird,
ist der Gebrauch häßlicher «Worte beim- männlichen Ge,
schlecht während der Unterhaltung aus der «Straße , und»
auch in dieser Hinsicht wird man dein Kritikus gan«z bei»
stimmen können. Bei «der modernen Entwickelung der
Städte befindet sich aus der Straße jeder in e«iuer breiten
Offeutlichkeit und hat gewöhnlich für das, was«er sagt,
eiüige freiwillige oder 'unfreiwillige «Zuhörer . Wenn,
sich'jeder aus der Straße etwas mehr mit seinen Worten
in acht ne'bmei» wollte, so würden Namentlich die «K'inder
nicht so viel Häßliches ans der Straße lernen , worüber
sich- «j'-rn »» o't die um die Wohlerzogenheit ihrer Kinder
besorgten Eltern nickt genug wust'dern können.

o. Erhängt hat sich heute der Schreiner Fritz Hecker
von hier in seiner Wohnung in der Bülawstraße . Hecker,
früher ein atzleitsamer Mensch mit eigenem Oieschäft, hatte
sich seit längerem der» Trünke ergehen, seine Familie
vernachlä-lsigt und sie in der rohesten Weise mißhandelt,
so daß häufig die Polizei gegen ihn ei»»'schreiten Mußte.

— Lebensmüde? Am Dtenstagiiachmtttag hat sich die
18 Jahre alte Berta Sommer,  Pflegetochter des
Polizetscrgcanten Kirschning in Höchst a. M ., dort aus
i'hrer Wohnung entfernt , ohne bis jetzt zurückgekehrt zu
sein. Am Dienstagabend wurde das Mädchen a'm Main
gesehen. Da min am Mittwoch von Arbeitern am Main,
ufer ein Hut ge'suüde'n worden sein soll, «desscst Beschrei.
bung auf denieiligen der Vermißten paßt, so nimmt man
an , 'daß das Mädchen sich durch Ertränken 'das Leben g«.
nvm'men hat.

o. Die Einbrecher, welche in der letzten Zeit Wer
eine ganze Reihe von Diebstählen verübt haben, u. a.
in einer Bude „Nnicr den Eichen", in dein Geräteschuppen
der Firma SiesMayer auf dem „Warm-en Damin" und
auf «b«cm Turnplatz des „Turn -Vereins " im- Distrikt
„Atzelberg", sind in den Personen zweier 20 Jahre alter,
arbeitsscheuer Burschen ermittelt und unschädlich gemacht
wotzden.
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o. Unfall. Am Samstagabend ist der F'taschenbier-

HönW-er Bruns  in der Aavstratze, nahe der ,/S -chl-e-is-
mstthle", von seinem Wagen gestürzt und hat dadurch eine
so erhebliche KopSverletzüng davongetragen , daß er von
der Sanitätsmache in bas städtische Krankenhaus gebracht
werden Mußte.

— Überfahre« wurde heute vormittag kurz nach
8 Uhr in der B'leichstraße der am Bismarck-Ring 43
wohnende Schreinermeister Karl Bo pp . Wie es heißt,
soll ein Wagen einer hiesigen Speditionsfirma das Un¬
glück Burch Au schnelles Fahren um eine Ecke angerichtet
halben. Der Verletzte-churde in einer Droschke nach seiner
Wohnung gebracht.

— Kurhaus. Allem Anscheine rmch dürfte der von der Kur¬
verwaltung für übermorgen Mittwoch augekündigte Ball im
Kurhause  sehr besucht werden, sowohl aus den Kreisen der
zahlreich anwesenden Fremden, welchen der Zutritt gegen ihre
Kurhaus-Dauerkarten gestattet ist, als seitens der Inhaber von
Abonnementskarten für Hiesige. Ein Frackzwang besteht nicht.

— Walhalla-Theater. Heute, am 1. Mai , findet Debüt der
neuen Spielseric statt. Die Direktion hat wieder ein glänzendes
Programm znsammcngestcllt. Als Hauptattraktion ist Nivanne
vom Wintergarten in Berlin zu nennen, eine Darstellung far¬
biger Kolossalgemüldc nach berühmten Meistern mit dem
SchimniclwallachLaki, unter Direktion des Dresseurs Ernst
Durmanf , ferner The Plying EugeneS, genannt die Königin der
Luft: TerraS Brothers . Gentlemen-Akrobaten, The Hardinis
Jnstrumental - Virtuosen. Prolongiert das Barowsky-Trio,
komischer akrobatischer Akt in höchster Vollendung. Den Gesang
vertreten die 6 lustigen Weiber, ein Gesangs- und Tanz-Ensemble
mit Transformation , sowie der hier so beliebte Münchener
Humorist Hans Hauser, sowie die Soubrette Anny Miller. Der
Royal-Bioskop bringt eine Serie der neuesten Aufnahmen.

— KöniglSch Preußische Klassenleiters«. Die Erneuerung der
Lose zur 8. Klasse 212. Lotterie, sowie die Abhebung der Frei¬
lose dieser Klasse hat bei Verlust des Anrechts bis spätestens
Donnerstag , den 1. Mai er., zu erfolge».

— Kleine Notizen. Im K o n z e r t h a u s 3 Könige
konzertiert von heute ab das 1. Wiener Damen-Ensemble, Direk¬
tion Fräulein Iuliannc Janctschck (7 Dame» und 2 Herren),
welches vom Dezember v. I . her noch in gutem Andenken steht.

* Mainz, 1. Mai. R h c i n p e g c l : 1 m 57 cm gegen
l m 50 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Hambnra, 80. April. Bei dem heutigen Frühjahrshandicap

sPrcis 15 000 M.) liefen 14 Pferde. Erstes Pferd wurde des
Herrn Widmers schwarzbranner Hengst »Best Lad" (Jockey H.
Aeglin).

Gerichtssaal.
* Wien, 30. Avril . Die viertägige Schwuvgcrichtsverhand-

lnng gegen das Ehepaar Klein wegen Ermordung des Haus¬
besitzers Sikora endete heute nacht mit der Verurteilung der
'Frau Klein zum Tode durch den Strang . Der Ehemann wurde
wegen entfernter Mitschuld am Meuchelmord zu acht Jahren
schweren Kerkers verurteilt.
- - ———».«- roTOnatyJĴ HUI. . ..

Kleine Chronik.
Ein Selbstmord mit psychologischem Interesse wird

ans Sonthofen gemeldet. Der gOjähri-ge Bauerssohn
Markhart hatte vor einigen Wochen vor Gericht Zeugnis
ablegen müssen und lebte seither in -dem Wahn, falsch
ausgesagt, also einen Meineid gcschwoi-en zu haben, ob¬
wohl das durchaus nicht der Fall war . In diesem Wahn
hat er Selbstmord verübt.

Bon einem erschütternde« Schicksalsschlage wurde die
Briefträg -erKfamilie Leist in Neukirchen betroffen. Ihr
starben innerhalb 20 Stunden drei Kinder im Alter von
14, 0 und 4 Jahren am Scharlach.

-Dr. Frist Friedman «, das „gehetzte Edelwild", hat
sich vom Baridtä abgewandt und in der französischen
Hauptstadt niedergelassen. Er will sein Glück als „Inter¬
nationaler Anwalt " versuchen.

Nach Amerika ansgewandert ist der im Tilsiter Kur-
pfuscherprozeß vielgenannte Magnetopath Max Schröter.
Er bat seine junge Frau mitgenommen und will in der
„Neuen Welt" das Arbeitsfeld suchen, das ihm in Tilsit
durch seinen Strafprozeß verloren -gegangen ist. Heil
Amerika!

Kälte in Tirol . Die Tagesschnellzüge von Bozen
mußten Donnerstag und Mittwoch in zwei Teilen nach
München -gefahren werden, >da -die Reisenden -Südtirol
wegen der eingetretenen Kälte geradezu fluchtartig ver¬
ließen.

Das PolytechnischeMuseum in Moskau ist gestern
von einer großen Fe-ucrsbrunst heimg-esucht wovden, die
um 4 Uhr früh im vierten Stockwerk ausbrach . Die
Architckturabteilun-g wurde zerstört. Die mit kostbaren
Apparaten ausgcstattete Physikabteilung, die Bibliothek
und die landwirtschaftliche Abteilung haben schweren
Schaden gelitten . Die Sammlungen , deren Wert Mil¬
lionen beträgt , sind nur mit 160 000 Rubel versichert.

Tornado . In Laredo in Texas wütete am Samstag
ein furchtbarer Tornado , der Häuser und Bäume weg-
segte. 24 Personen wurden unter -den Trümmern der
Häuser begraben.

UeMrierlmUmrs auf dem Meere.
Aus Monaco,  27 . April , wivd gemeldet: Ge¬

legentlich der internationalen Ballonfahrten , welche zur
Edfovschungder freien Atmosphäre voll der iilternatio-
u-afcn Kommission für wissenschaftliche Huflschfffahrt an
vielen Orten Europas und Amerikas im Monat April
veranstaltet wuvden, wurden auch an Bord der Jacht
des Fürsten von Monaco zirm ersteNmale Registrier¬
ballons über dem freien Meere emporgesandt. Diese
ANWege wurdest nach einer von Professor .Hergcscll,
dem Präsidenten der obengenannten Kom'mission, er¬
sonnenen Methode veranstaltet , der sich an Bord der
Jacht als Begleiter des Fürsten 'befand. Jsti gangen
wurden fünf Ausstiege nnteril0mwen , bei welchen die
Ballons Hohen zwischen 4000 unid 10 000 Meter erreichten.
In vier Füllen brachten dieselben gute Registrierkarten
herab, beim fünften Aufstieg konnte das Luftfahrzeug
infolge plötzlicher Wol-kenbildung nicht mehr ansgefunben
werden. Die von Vros-essor Hergesell vorgeschla-gene und
ausaefüdrte Methode der Forschung besitzt den großen

Bovzug, daß mau über dem Meere weniger vom Zu'fall
beim Wiedereistbringcn der Ballons abhängig ist, nud
daß man das Instrument zu einer bestimmten, vorher
festgesetzten Höhe steigen lassen kann. Die bei den Unter-
silchungen gewonnenen Erfahrungen zeigen, daß man
jetzt leicht Höhen bis zu 15 000 Meter und mehr auch
über den Ozeanen mit -Instrumenten erreichen kann. Das
Studium der freien Atmosphäre vermittelst Registrier¬
ballons , welches durch Ausstiege über de-m -festen Lastde
schon so schöne Resultate gezeitigt hat, ist nunmehr auch
aus die -weite Flache der Ozeane ausge>dehnt worden,
ein Resultat , um so freudiger zu bögrüßen, als die Ent¬
wickelung der modernen Meteorologie aufs engste mit
der Erforschung der physikalischen Verhältnisse des Luft¬
meeres über der weiten Fläche des Weltmeeres, welches
mehr als % unseres Planeten bedeckt, verknüpft ist.

Aie Genickstarre.
hd . Berlin , 1. Mai . Unter dem Verdacht der Genick¬

starre wurde ein vier Monaie altes Kind aus der Dun-cker-
straße in das Krankenhaus eingelrefert.

dä . Breslau , 1. Mai . Aus Schwientochlowrtz und
Laurahütte werden neue Erkrankungen und Todesfälle
an Genickstarre gemeldet. In G-leiwitz ist ein Ulan an
Genickstarre gestorben. Im Kreise Zabrcze sin-d nach
amtlicher Feststellung vom 16. bis 28. April 33 Per¬
sonen an Genickstarre erkrankt und 12 gestorben. Die
Gesamtzahl der Erkrankungen im Kreise Zabrcze beträgt
152, davon sind-78 gestorben. (L.-A.)

Setzte Nachrichten.
Konttnental - Telegraphe » - Kompagnie.
Köln, 1. Mai. Der »Köln. Zig." wird aus Berlin  unter

dem 80. April telegraphiert: Die Verhandlungen über einen
Handelsvertrag mit den Vereinigten Staate» werden erst im
Herbste in Angriff genommen werden und müssen bann bis zum
1. Dezember zu einem Abschlüsse gebracht werden, da der ameri¬
kanische Vertrag eine dreimonatige Kündigung vorsieht und das
Inkrafttreten des neuen Verhältnisses zu Amerika mit der Ein¬
führung der durch unsere Zollvcrträge neugeschaffenen Lage zu-
fammenfallcn muß.

Paris , 1. Mai . J -n der b-ereits gemeideteu Rede,
ioelche der frühere Ministerpräsident Co-mbes gestern in
Beillant auf einem Bankett anläßlich der Einweihung
der Brücke über die Charente gchalten hat, verteidigte
er sein Regierungswerk und sprach die Überzeugung
aus . daß die Hoffnung der gemäßigten Republikaner
und Nationalisten , in dem jetzigen Ministerpräsidenten
Rouvier einen ihren Plänen gefügigeren Mann ge¬
funden zu haben, vergeblich sei. Das gegenwürtag-e
Ministerium könne nur mit der Linken allein regieren
und müsse mit der Linken in steter Fühlung bleiben. Er
beschwöre die Republikaner -der Linken, einig zu bleiben
und zur Ermöglich,ing dieser Einigkeit -sich einander die
weitesten Zugeständnisse zu nm-chen. Bei der Vorlage
der Trennung der Kirche vom Staate -möge sich die
Linke nicht mit nebensächlichen Erörterungen aufhalten,
da diese zur Folge haben könnten, daß -der -Gesetzentwurf
nicht rechtzeitig vor den Senat gelangen würde. Jeder
Zeitverlust würde einen unheilbaren Schaden a-nrichteu.
Das Scheitern der Vorlage sei zu befürchten, wenn der
Entwurf nicht spätestens in 6 Wochen vor den Senat
komme.

Paris , 1. Mai . Wie verlautet , wird der Ausschuß
der W -vokatenkamm-er, sobald das Trenn-un-gs-gesetz an¬
genommen ist, denjenigen Geistlichen, welche Dotieren
oder Lizentiaten der Rechte sind, die Erlaubnis erteilen,
nach Beendigung des vorgeschriebenen Probejahres neben
dem Priesteranlte auch die Advokatur aus -zuüben.

Deveschenbureau Herold.
Berlin . 1. Mai . Beschlagnahmt  wurde auf Anord¬

nung der Staatsanwaltschaft die vor acht Tagen im Verlage von
Johannes Landmann erschienene Broschüre »Leo Tolstoi an die
Solbate» »nd jungen Leute".

Paris , 1. Mai . Für den heutigen 1. Mai sirid zahl¬
reiche Kundgebungen der Arbeiter zugunsten des Acht¬
stundentages und der Sonntagsruhe geplant . In der
Provinz werden zahlreiche Versammlungen- abgehvlten,
n. a. von den Bergleuten , welche die Einstellung der
Arbeit am 1. Mai fordern.

Paris , l . Mai. Die Bedeutung des Königsbesuches
wird von den Blattern leidenschaftslos erörtert . Die Regie,
rungsorgane verzeichnen mit Befriedigung, daß König Eduard
sich noch der Hnll-Konferenz erinnerte und deren Vorsitzenden.
Admiral Tonrnier , des Großkrenz dcö Gcorgsordcns verlieh.
Der „Temps" spricht die Hoffnung ans , daß die Marokko-Ange¬
legenheit geregelt werden könne, ohne daß europäische Machi-
fragen erörtert zu werden brauchten.

Madrid , 1. Mai . Die spanische Hauptstadt ist am
gestrigen Sonntag brotlos geworden. Tie Ursache des
Bäckerstreits bildet die Mißhandlung eines Bäckers durch
einen Polizisten, dessen Maßregelung die Behörden ver¬
weigerten. Der Kriegsminister stellte 300 Militär¬
bäcker, um die Streikenden teilweise zu ersetzen. Ter
Minister des Innern telegraphierte an die Gouverneure
und Alkalden der nächsten Ortschaften, alles verfügbare
Brot nach Madrid zu schicken, um die un-angenehme Lage
zu bessern. (L.-A.)

New Merk, 1. Mai. Gelegentlich des Kutscherstreiks in
Chicago wurde» von den Ruhestörern fünf Menschen ge¬
tötet.  Die Bürgerschaft fordert die Heranziehung von Bun-
desiruppen.

hd . Berlin , 1. Mai. Seinen Verletzungen erlegen ist der
Leutnant a. D. v. Kracht, der aus seiner Wohnung in der
Schützenstraße auf den Bürgersteig hinabsprang und in hoff-
nnngSIosem Zustande in ein Krankenhaus gebracht wurde.

hd . Chemnitz, 1. Mai, Heute nacht ' /,12 Uhr brach in dem
Jahrhunderte alten, durch die Harraz-Sage berühmt gewordenen
Schloß Lichtenwalde, dem ObcrmarschallGraf Bitzthum v. Eck-
städt gehörig, Feuer aus . Fast bas ganze Schloß mit allen Alter¬
tümern und SchcnSwürbigkeiicn im Werte von mehreren
Millionen wurde ein Raub der Flammen. Nur ein kleiner Teil
des Schlosses, in dem sich die Kapelle befindet, blieb verschont.

sid. München. 1, Mai. Der Hofstabs-KassenkontrollcurOtto
Schröder von der Privatschatnlle des Prinzregente» verübte
gestern früh Selbstmord,  indem er sich bei Leutstetten un¬

weit der Station Gauting von einem Schnellzuge übersahrey
ließ. Schröder ist Marine-Offizier der Reserve. Die sofort statt,
gehabte Kassenrevision ergab kein Manko.

wb. Lyon, 1. Mai. Infolge des plötzlichen Reißens des Seile«
der auf den Hügel von Fonrviercs führenden Drahtseilbahn sühn
ein dichtbcsetzterWagen mit so starker Geschwindigkeit zu Tal und
prallte dort mit solcher Heftigkeit auf, daß zwölf Insassen Ver,
letzungen  erlitten.

wb. London, 1. Mai. Den Blättern zufolge wurden bet bei«
Tornado in Texas über 100 Personen getötet und mehrery
hundert verletzt.

NoUrsmirtschaMches.
Genossenschaftswesen.

Naflanische Hairpi-Genvssenschaftskasse. Zu der am Samstag:
den 28. v. M., im Gartensaale des Hotel Friedrichshof stattgc-
habten Generalversammlung der Nassauischen Hauptgenvssen-
Ichastskasse, E. G. m. b. H. Ĝeschäftsräume Moritzstraße 29), hier-
selbst waren aus allen Teilen des Regierungsbezirks über 01
Delegierte der der vorgenannten Zentrale angeschlossenen Ge>
nostenschaften erschienen. Bekanntlich ist die Nassauische Haupt-
genoffenschaftskaffe ein Bankinstitut, welches im Jahre 1894 für
die Zwecke des Gelbausgleichs unter den Genossenschaften des
Verbandes der nassauischen Genossenschaften von letzteren er¬
richtet wurde und welche als Verbandskasse der staatlichen Preußi¬
schen Zentral -Genossenschaftskasic direkt angeschlossen wurde. Der
Vorsitzende des AufstchtZratcs, Herr Stadtältester H. Weil, leitete
die Generalversammlung und Herr Bankrendant A. Petitjean, er¬
stattete den Bericht des Vorstandes über das Ber-waltungsjahr
1904. Unter Bezugnahme auf den gedruckt vorliegenden und von
ous an dieser Stelle bereits besprochenen Geschäftsbericht machte
derselbe weitere Mitteilungen über die günstige Entwickelung
des Bereinsgkschäftesim abgclaufenen Jahre und erläuterte an
Hand graphischer Darstellungen das rapide Anwachsen der haupt¬
sächlichsten Geschäftszweige. So ist der Umsatz von 37,2 auf 36,0
Millionen, die Bilanzsumme von 1 449 690 M. ans 1 878 700 M„
das eigene Betriebskapital von 186 874 M. auf 208 896 M. in
1904 gestiegen und die bei der Bank angelegten fremden Mittel
und Spareinlagen haben sich von 1 189 000 M. auf 1 582 000 Pt
vermehrt: unter billigsten Zinssätzen verfügt die Bank über einen
Blankokrcditvon ea. U/s Millionen Mark bei der vom preußsichen
Staate 1895 errichteten Preußischen Zentral -Genossenschaftskasse,
hat aber zurzeit bei dem Staatsinstitute ein Guthaben von über
500 000 M. Die Bilanz zeichne sich durch hervorragende Ligni-
ditat ans und schließe mit einem Reingewinn von 10 689 M. Die
Bank sei nicht Selbst,zweck, sondern ein Mittel zum Zwecke ge-
nossenschaftlichcr Selbsthülfc und arbeite mit Zinssätzen, wie sie
gleich günstig vosi keiner anderen Bank in Nassau'den Kredit¬
genossenschaften geboten seien. Auch das Jahr 1905 lasse ln den ab-
gelaufenen Monaten bereits wieder eine bedeutende Geschäfts-
erweitcrung erkennen. Heute seien der Bank 122 Vorschnß-
vereme und Spar - und Darlehenskassen, 46 Konsum- und
Produktivgenossenschaften als Mitglieder angeschlossen: auch ist
dieselbe in 1904 Kassenstelle der Landwirtschaftskammerfür den
Regierungsbezirk Wiesbaden, sowie des Vereins iiassauischcr
Land- und Forstwirte geworden. Der eingehende Bericht wurde
mit Beifall ausgenommen, eine Diskussion nicht beliebt, hierauf
Jahresrechnnng und Bilanz genehmigt und dem Vorstände Ent¬
lastung erteilt. Namens des Anfsichtsrates berichtete Herr Bank,
direktor Pierre Lamy-Hana» über die in 1904 seitens der
Revisionskommission veranlaßten Prüfungen der Geschäfts-
fuhrung: ferner verlas Herr G. Hatzmanil-Ntederneisen den von
Herrn Berbandsrevisor G. Seibert - Wiesbaden erstatteten
Revisionsbericht über die am 8. und 11. Mai 1904 vorgenornmene
gesetzliche Nerwaltungsrevision. Hiernach haben alle Revisionen
zu irgend welcher Beanstandung nicht geführt, sondern croai»--- ine
-estuellung der ordnungsgemäßen und streng soliden Geschäfts-

führung. Die statutengemäß ausschei-denden Vorstands- ' und
-cuistchtSratsmitglieder, Herren Lehrer Ph . Wittgen-Nordeustadt.
KommnnaNan-dtagsabgeordneter Himmerich-Herschbach, Vorschuß-
vereinSkassicrer Dienstbach-Usingen werden wieder- und Herr
Königlicher Kreisschulinspcktor Pfarrer Dr . Scibcrt -Panrod durch
namentliche Abstimmung neu zum Aufsichtsrat gewählt. Eine
längere Debatte entspann sich hierauf gelegentlich des vom Auf-
lichtsrat und Vorstände gestellten Antrages betreiis einer
Kavitalbcteiligiin-z bei der Preußischen Zentral -GenossenschaftS-
kaffe in Berlin . Herr Oskar Nowak-Hochhcim beantraatc als
Referent des Vorstandes die Beteiligung mit 100 000 M. auf
Grund des der Nassauischen Haupt-Genossenschcrstskaffe mit
günstigen Bedingungen eingeränmten vertraglichen Rechtes.
An der diesbezüglichen Diskussion beteiligen sich üe
Herren Budde-Schwanheim, Berbandsdirektor Schreiner-Biebrich,
Bürgermeister Hepp-Scelbach, G. Hatzmann-Niederneijen, Sladi-
rat Weil und A. Petitjcan-Wiesbaden. Schließlich wurde der
Antrag der Verwaltung einstimmig aitgenommen. Herr Ver-
bandsdirektor Schreiner verweist ans den in diesem Jahre zu
Obernrscl stattfindcnden Verbandstag irnd Scrr E. Quirin.
Oberursel richtet an die Vercinsöclegierten die herzlichste Ein.
ladung. Im Anschlüsse hieran bemerkt noch Herr Verbands-
direktor Scoreiner, daß die jetzt in den Tageszeitungen so viel
genannte KornhanSgenossenschaft zu Camberg weder dem Ver¬
bände der nassauischen landwirtschaftlichen Genossenschaften, noch
der NassanOchen Hauptgenossenschaftskafse angehöre oder in irgend
welcher Vcziehnnn stehe. Herr G. Hatzmann-Niederneisen er-
aänzt noch erschöpfend diese Mitteilungen. Nach Erledigung der
Tagesordnung wird hierauf dis Generalversammlung von Herrn
StaütSltestcn Weil mit Worten dcö Dankes für Sie bewiesen«
Aufmcrksainkcit und den besten Wünschen an die Delegierten stür
ihre heimatliche aenvssenschastlicheArbeit und der Weitcrentmicke»
lung der Zentralkaffe um 6 Uhr geschlossen.

Geldmarkt.
Franlinrter Börse. 1.  Mai , mittags 12b', Uhr. Kredit.

Aktien 208,80, Diskonto-Kommandit 188.20, Dresdener Bank
155, Staatsbahn 142.50, Lombarden 16.80, Laurahütte 268.50,
Bochumcr 244.50, Gclsenkirchener 229.60, Harpener 212.3L
Tendenz: ziemlich fest.

TVetteeÄiZnst
der Landwirtschnftsschnle zu WcAburg.

Voraussichtliche -Witterung  fit *.
Dienstag, -den 2. Mai 1805: /

Windig, vorwiegend wolkig, kühler, mehrfach noch Rege»?
schauer, doch meist geringe.

Genaueres  Purch die Weilburg-er Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .j, welche an der Plakatiafel des Tagblatt.
Hauses, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäft?ich6§°
Biele Mutter glaube «, ihre Säuglinge gut zu ernähren,

wenn sie ihnen schon in den ersten Monaten unverdünnte Kuh¬
milch geben, welche die meisten Kinder ihres zu großen Eiweist-
gehaltcs wegen nicht verdauen könne». Will man den Nährwert
der verdünnten Kuhmilch erhöhen, so empfiehlt sich am meisten der
Zusatz von .Kuiete ' s Kindermchl,  das die Kuhmilch auch
leichter verdaulich macht, indem es im Magen eine feinflockiger«
Gerinnung dcS EiwcißcS verursacht. (F . N.250) F8

Die Ab-rrd-Arrssabe ssmfafit 16  Seite «»
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

I8erantwk.rtlicher Redakteur für Politik und Feuilleton- W, Schulte »om vrü»
tu Sonncuberg : für den übriqen redaktionellenTeil : 6 . RStherdt ; für die

Anzeigenund Reklamen: tz, Doruaui : beide in SLiedbadeu.
%xai  und Berlar der S.  Schellesber,scheu Hos-Buchdrucker-! in SSitM«k«K



0

U - . 202. Aderrs-A«sgave. i . Zlatr. WrssvMsrker Tagmarr.
Morrtss . 1 . Mm 190 » .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts
§rttr 7.

ej
m 29 . April 1905.

Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammerzu Frankfurt a. M.
1 Pfd . Sterling -

I Rubel , alter K^ d^ Rubel = ^ ' 2.16̂ 1 4̂ 1 Dollar - ' l !! ' ®; Whr ? ' = ■* «sterr .-ungar . Krone = M 0.85; 1 fl. holl . - - M11.70;; 1skand . Krone = Ji  1 .125; 1 alter Oold -Rubel j = Jt  3.20;

zt Staatspapiere.
D. R.-Anl . (abg .)

’ M 4 >20i 7 kl. süddeutsche Whrg . = j  12 ; 1 Mk.-Bko. — Jt  1 .50; 100 fl. österr . Konv .-Münze --- 105 fl.-Whrg . — ReichsbantDishonto 3 Proz.

3i/i
31/2
3. .
Jl/2
31/2
3. .
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
3. .
31/2
31/2
3. .
4
4.
»1/2
3. .
3..
I.
Sl/2
Jl/2
5.

Pr . c . St.-A. (abg .) »
» » » — »
» » » — »

Bad. St.-Anl . *
» * (abg .) s. fl.
» » A

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E. B. u. A. A. Ji
* E. B. Anl . »

Hamb . St.-Rente >
» St.-Anleihe »
» » >

Or . Hess . St.-R. »
» » Anl . (v. 99) »
» » » »

» » »
Sächsische Rente »
Württ . Anl . »

> > (abg .) »

I01 .Z0
90 .50

100 .60
101 .40

90 .60
103 .90

89 .90
100 .40
102 .70
100 .30

90 .20
101 .30
100 .20

89 .10

104 .20
10030

87 .70
88 .90

100 .60
100 .50

80 .40

,'K
P/4
I. .
I.
I.
L
2,4.
4. .
31/2
3. .
1..
ß. .
5-/4
5. .
5. .
t . .
41/5
4'A
4. .
4. .
41/2
3.
5.
S.
5.
5.
4
C.
4.
4.
4
4.
4»
4.
4 .
4.
Wl
S'/2
Jl/2
z .
1. .
I.
P/2
1.
4.
1.
!.
I.
4
t
3.
«

Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
» Anl . von 87
» » » 87 (kl.)

Ital . Rente i. O . Le
» » ult.
» » lOOOr
» » kleine
» »

Norw . Anl . v. 1892 Ji

Öst . Ooldrente ö. fl.
» E. B. c. E. O . stfr . »
» St. O. (F. l .) S. »
» (abg . G. C. L.) »
» Lokalbahn Kr.
» Silb .-Rt. Jan . ö . fl.

» » April
» Pap .- » Febr.

» » Mai
» Staats -Rente Kr.

Portug . Tab .-Anl . Ji
Neue Portug . S. III Ji
Rum. (alt) v. 81—88^

• von 1892 »
» * 1893 »
* » 1903 »
» * 1890 »
» » 1891 »
» • 1894 »
» » 1896 »
» * 1893 »

Russ .Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 *
* » II. » 1890 »
» St.-Rte . v. 1902 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.

Schw . O. v. 80(abg .) Ji
» » von 1886 »
» * » 1890 »

51 .50

101 .80

Serb . amort . v. 1895 »
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L

» pnv . stfr . v. 90 Ji
> cons . » »
» conv . Lit . B. Fr.
» > C. *
» * D. »

Ung . Gold -R. ji
» » (kl.) »
» Eis . Tor »
» St. (Kr.) Rt . Kr.

101 .
101 .10

io T.
67 .40

101 .70
101 .80
101 .30
103.

92 .80
92.
91 .75
92.

88.

88.

100 .20

79 .50

99 .50

98 .90
100 .10

84.
98 .40

3. .
41/a
4
6. .
S'/r
5.
Vn
4
3*/2|
5. .
5.
L.
3.

Arg .i.O.-A.v. 1887 Pes,
> 1888

• ä. . . 1897
Chtn .St.-A. » 1895

» » » 1895 L
* » . » 1393 w»

Egypt . umfic . A. Fr.
» privil . » »

Mex . inn . I-IV Pes . , w w
» äuß . v. 99 stf. 403&!ioslso
» . 2040r » 10LS0
» cons . Pes 35 .

98 .40as.eo
106 .10

102 .10
06 .40

51 .30

3.
3.
3.
3.
31/»
4.
3>/s
4. .
4.
3V*
4. .
4. .
«.
4. .
3>H
r -/,
3-»
S>A
4.
4. .
NA
S»
3V»
4.
4. .
3Vs
4
3>/*
4. .
4. .
3Vt
3i/l
31/*
3VS
39*
31/2
3i/2
39*
4. .
4. .

3/2
41/2
«V*
41/2
41/*
4.
Pd>

5. .

s . .
s. .
Ob.

Karlsruhe von 1886 J6
do . » 1889 »
do . * 1896 »
do . * 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900»

do . von 1890u. 1892 »
do . » 1896 »

Magdeburg von 1891 »Mainz von 1891 »
do . » 1899 »
do . » 1900 »
do . » 1878u. 1883 »
do . » 1886u. 1888 »
do . (abg .) J. »
do . von 94 »

Mannheim von 1899 »
do . » 1900 »
do . » 1888 »
do . » 1895 »
do . » 1893 »

Mönchen von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do . »
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 1883 v
Wiesbaden von 1900 »

do . » 1901 »
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . » 189! (abg .) »do . » 1896 »
do . * 1898 »
do . » 1902 »

Worms von 1837/89 »
do . » 1896 »
do . » 1892 »

Würzburg von 1899 »

92 .70

90 .90
90 .90

93 .50
100 .20
100 .20

98 .50
103 .90

98 .75
99 .75
98 .75
98 .80

99.
104 .20
103 .70

99 .10

99 .30

98 .60

98 .50

Amsterdam h. fl. 98.
Buk. von 1884(conv .)
do. 1883
dO. 1895 98 .10
do. » 1893 * / » —

21/2
5.
0.
5. .
61/2
4. .

10. .
0.
9.
7. .
P/2

10. .
7. .

3. .
25. .
10. .
71/2

121/2
5. .
9. .
0.
5. .
61/2

121/2
7. .
7. .

14. .
0. .
41/2

6. .
2. .
9. .
5. .
0. .
5. .
7. .

15. .
2. .

5.
0. .
7. .
71/2

10. .
42/3

3. .
28. .
12. .
8

121/2

8.
5.
7.

121/,
7. .
8

0. .
31/2

El. Lahmeyer
» Licht u. Kr. »
» Schuckert »
» Siem. u. H . »

do . Zürich Fr
Filzfabr . Fulda JI
Gas Frankf . »
Gelsk . Gußst . »
Gum . V. Brl. FL »
Kalk Rh. W. »
Kupfw. Heddh . »
Ledert . N. 8p . »
Löhnb .-Mühle »
Masch . A. Hilp . »

do . Klein »
Msch. Bielef. D. v

» Fab . n. Schl . »
» Gsm . Deutz »
» Karlsruher »
» Mot. Obern . »
* Schp . Frth . »
* Witten . St. »

Mehl- u. Br. H . »
Ölf. Ver . D. »
Pinself . Nrnb . »
Prz . Stg . Wess . »
Schst . V. Fulda »
Siem. Glasind . »
Spinn . Lamp . »

» Ettlingen s. fl.
» u . Bw. Göp . Je
. Nordd . Jute »
» Westd . » »

Tlt . Tb . Rg. abg . £
Verl . Deutsche Ji

» Richter »
» Kölner »
» Straßburg »

Verz . Eis . Hitg . »
Zellst . Waldh . .

» Ver . Dresd . » j

Ji  147.
188.
136 .40
188.
185 -50
112.
202 .50
110.

84.
187.

SS.
448 .4«
SOS.

248 .20
118.
184 .50
341 .60

96.
134 .70
834.
130 .80
139 .50

63.
96 .50

127.
119.

138.

80 .50
120 .80

308 .50
97.

Ks. F. Nb . v.72i. S. ö.fl.
do . v. 1887i. Silb. »

Fr . Jos .-B. !. Silb . »
Gal . K. L. B. stf. i.S. .
Or .-Köfl. v. 1932 Kr.
Ksch . O. S9 stf. i. S. ö. fl.

do . v. 89 , i. G. Ji
do . v. 91 »LG. ji

Lb . C.-J . stpfl . LS. ö . fl.
do . stfr . i. Silb . »

Mähr . Grb . v. 95 Kr
öst . Lokb . stf . i. Q. Ji

» Nwb . sf. i. O . v. 74»
do . » conv . v. 74 »
do . » v. 1903 Lit. C. »
do . Lit. A. stf . i. S. ö. fl.
do . » B. * 9
do .Süd (Lonb,) sf. I.G. jS
do . » —
do . Fr . I 68 .40
do . v. 1871 Fr . | 68 .40
do . Stsb . 73/74sf.LQ..A 110 .80
do . Br. R. 72 sf. i. O. R. 109 .30
do . Stsb . 83 sf. LG . Ji
do . 1—8 E. sf. i. G. Fr.
do . v. 1885 stf. I. O. »
do . 9 Ern. stf. i. O. >
do . (Eg . N.) sf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G. J$
do . 200er sf. i. G. »
Prag -Dux . sf. I. O. *
do . v. 96 stfr . I. G. »

R. Öd . Eb . stf . I. G. .
do . v. 91 stf. i. O. »
do . v. 97 stf. i. O. »

Rudoifb . stf. LS . ö. fl. _
' Salzkg . stf. i. O. Ji  iöi .90

do . 400er stf . i. O. » 101 .90
Ung . Gal . sf. i. S. ö. fl. I1 X2.50

103.

100 .90
100.
100 .50

94 .40
100 .40
100 .80

93 .70
94 .60

100 .50
108 .50
107 .70

101 .90

89 .50
90 .10
84 .70

105 .70
83 .90
78 .75
76 .10
76 .10

101.

Divid.
Vorl . L. Bergwerks-Aktien.

Christiania von 1894 » 100 .50
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st . gar . Ls

do . (kleine ) »
Rom (i. Qoid ) gr . I »
de . II/VIII »

Rockholm von 1880 Ji
Wien (Gold)
do . (Papier ) tz. fl.
do . von 1898 Kr. 1101 .30

36- Buen .-Air . 1892 Pes.
do . L

103 .30

102.

Divid.
Vorl . L.
6» ! 7«

8»/i 8i/a
5V2 53/4

zt Provinz- u. Städte-AnL
4. . Rheinpr . XX, XXI Ji  104 .50
3Va do . X, XII- XVI 1 -3'n
5i/s
3.
31/j
S>«
3>/a
3‘/a
M

3W
S'/a
31/2 Berlin von 1886/92

do. XIX
do . XVIII »
do . IX, XI u . XIV*

Prov . Posen *
Frkf . a. M. L, Nu . Q *

do . Lit . R (abg .) »
» Sv . 1886 »
* T » 1891 »
* U » 1893 *
* V » 1896 »
» W * 1898 »

Str .-B. » 1899 *

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do . v. Bockenheini »

4. .
4. .
3. .
3»/,
4

3W
31/,
4
31/2
31/,
3»/,
3»/,
I.
I . .

I . .
I . .
l*/i

Bingen von 1900
do. »1901  »
do . » 1895 »
do . » 1898 »

Darmstadt von 1891 »
do . v. 1888u. 1894 »
do . » 1879 » 1881 »
do : » 1897 »

Erlangen von 1900 »
Giessen von 1890 »

do . » 1893 *
do. » 1896 »
do . » 1897 »

Hanau »
Heidelberg von 1901

89 .60
99 .70

69 .80
SS.
99 .20
99 .50
99 .50
99 .50
93 .50
99 .50
99 .50
99 .4-0

4. .
8. .
4,
5Va
6. .

11. .
41/2

6. .
81/2
7.
9.
7V,
5i/a
5

4s/ig
4. .
9. .
7..
9. .
6.
7.
51/3
7. .
61/2

4.
8.

6. >
7.

12. ,
5. .

6. .
8Vz
71/2
9. .
71/2
6. .
6. .
46/7
4. .
9. .

9. .
71/4
71/2
51/2
7. .

Bank-Aktien.
Dtsche . Reichsb . Jt\  155 .70
Frankfurter Bank » • 198.
Badische Bank P . 129.
B. f. ind . U. Jb\  93 .50
Berl . Hdls .-Ant . » —
Berliner Bank » I 99.
Breslauer D.-Bk. » | 119 .90
DarmstädterBk . s.fl. 14-1 .80
Deutsche Bank Ji  238 .50

> Eff. u. W. R. 113 .60
» Gen .-Bk. Ji  —
» Ver .-Bk. » 131 .20

Disk.-Ges . » 187 .90
Dresdener Bank * 15L .H0
Frankf . Fi.-Bk. » 312.

* Hyp . C.-V. » 164 .40
Mitteid . C. B. » 122 .25
Natlbk . f. Dischl . » 189 .20
Öst .-U. B. Kr . 118 .70
Pfalz . Bank Ji  105 .60

» Hyp .-Bk. » 204 .50
Pr . B.-C.-B. R. —
Rhein . Hyp .-Bk. A  205.
Sch affh . Bank ver . * 146 .40
Wien . B.V. ö. fl. 141.
Württemb .N.-B.s.fl. 116 .30

» Ver .-Bk. » 155 .80
Banque Ottom . Fä*. —

Divid.
WcstL.
15. . 16.
H 7.4. . 10. .

15. . 15.
13. . 13. .

4. . Homburg v. d . H . »
von 1899 »

Kaiserslautern v. 1891»
do . » 1889»
do . * 1397»

Karlsruhe von 1900 »

102 .50
99.
98 .90
98 .80
99/;

100 .50
100.

98 .10
L—

7.
12V2
9. .
9. .
8. .

14.
71/2
6. .

13. .
6.
5i/2
5. .
6. .
6. .
61/2
61/2
7 . .
4. .
4. .
5. .

26. .

8. .
16. .
9. .

12. .
20. .
4. .

15. .
5. .121/2

12,
121/2
9. .
9. .
8.

14.
71/2
5.

13.
6.
6.
4.
6.
6.
8.
6V2
6.
5.

5.

Industrie-Aktie
Alum. (50% E.) Fr.
8 . Zckf . Wh . fl
S. Ibi . (40% E.) Jt

do . 3000r »
Bleist .-Fab . N. »
Brauerei Binding »

» Duisburg »
» Eiche Kiel »
» Henn . Frkf . »
» » Pr . Akt. *
* Kempff *
» Mainz . A.-B. »

Parkbr.

£00.
117 .80

I
!123 .50
280.
260.
172 .50
192 .20
169.
170 .50
137 .80
281.
121

Sonne , 8p . * ji ? - '
or . »> Stern , Ol

» Storch , 8p.
» Tivoli , Stg.
» Vereinigte »
» Werger , W. »
» Nie., Hofbr . *
» Nürnberg *
» Pforzheim *
» Worms Oe. »

Cem. Heidelb . »
» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Bad. An. u.Sodaf . A
do. 600r »
Ch. Bl. Silb . Br. »

» D. G. u. Sl. S. »
» Fbr . Gldbg . »

do . Griesh . »
Ch. Fw. Höchst »
do. Mühlh . » I
Chem. Albert »

» Ult . Fk . V. * 1
El. Acc. Berlin * I
» Anl . Köln *
» Cont . Nrnb . »
» Oes . Allg. »
» Helios Köln »

241.
107 .20
106 .50
107 .60
106.

167 ^ 5
110 .
109.
136 .20
122 .50
146.
465.
465.
163 .75
339 .80
170.
275.
391 .50

99 .50
338.
137 .80
224.

93.
236 .70

7. . 10. . Bock. Bb. u . G. jt 244 .80
5. . 6. . Bud. Eisenw. 126.

18. . 10. . Gone . Bergb. 326.
14. . 14. . Esch weiler 253 .80
11. . 10. . Gelsenkirchen 298 .70
10. . 11. . Harpen er 211 .40
11. . Hibernia
10. . 10. . Kallw. Aschsl. 186.
11. . 11. . Laurahütte R. 268 .75
17. . Westereg . Al. JS 284.
4»/2 do . Pr .-A. 108.
0. . Kön . Marienh.
4. . 4. . Massen
1/2 Obschl . Eisen !. 134 .60

12V* Riebeck-Mont.
7. . 81/2 Östr . Alp . M. ö fl. 271 .SC
5V* 5. . Oz . Kfl. E. B. u. B. • —

Akt v. Transp.-Anst
51/4

10.
61/2

61/2
5. .

0. .
7. .
3,
51/2
6. .
6. .

6. .
5. .
5V,

Biolai
11. .
6V8
5' /s
0. .
4-/i
5Vi

3/1
4V2I
5. .
5. .

9>/g

SV»
4V-

Braunschw . Lds . Ji
Ludw . Bexb . s. fl.
Liibeck -Büch . .<8
Marienb . Mlaw. R.
Pfalz . Maxb . s. fl.

» Nordb . »

234.

147 .60
13950

ZV-

Allg. D. Kleinb.
» Lok . Str.

Cass . Str . B.
Südd . Eis O.
Hamb .-Am.-P.
Nordd . Lloyd

do . ult.

6.
5. .

i0lO|j;
UV.
7. .
5Vs
0. .
«V«
SV.
1 t/a
41/21
5. .
5. .

JS | 88 .50
101 .10
105 .30
137.
152 .90
122 5C
122 .50

V. Ar . u. Cs. P . ö. fl
do . St.-A. v. 1894 »

Böhm . Nordb . »
Buschtehr . A. »

do . B.
Lemb . Cz. lass.
Öst - Ung . St.-S. Fr.

Sb . (Lmb .)
. Nw . Lt A. 8.0.

do . Lit . B. »
Raab . Öd . Eb. »
Rchb .-Pb . C.-M. »
Stuhlw . R. Grz . »
Ung .-Galiz . I. »

147 .60

10 .40

28 .50

103.

e*/5
o. .

o. .

6Vs
0. .

0. .

Gotthard
Jnr .-Spl. Pr . A.
do . St.-A.

Jr. Genusssch.

Pir.

» 11!1

4. .
*»!/*
JV*
3»/2

3»/5 It. Mittelmb. Le t . .'
63. It . Gs. Sic. E.-B 31/3
6. . It . Mr . (Ad . N.) 4 ..
2. . 2Vs Westsiciiianer 49 .30 31.*
5. . 5. . Anatol . E.-B. A 4..
3»/a 4. . Lux . Pr . Hri. Fr. — 3MB

3L
31/2
4. .
3i/i

Pr.-Obl. v. Transp.-A.
Bg.-M. E.-B. L. C. Ji
Br .-Ld . E.-B. G . E. 2 » 101 .50

do . Ern. I (abg .) » 97 .60
Komb . E.-B. s. fl.
PSlz . Bx. Mx. Nd . Jt
Io . (convert .) »

4<A

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
Z1/2

«. .
4. .
4. .
4. .

4. .
4. .

Allg . D. Kleinb.
do.
do.
do.
cio.
do.

Ser . VIII
IX

Ser . IV- VI »
. VII ,

Cass . Strassenb . »
D. E.-B.-G . Frkf . S. I .

do . Ser . II »
8- E.-B.-G Darmst . »
Böhm . Nb . stf. i. G . Jt

» Wstb . stf . i. S. ö . fl.
do . in Gold j*
do . von 1895 Kr.

Eiisabethb . stpf . i. G . Ji
do . (kleine ) »
do . stf . in Gold »
do . 9 (kleine ) »

101 .40
99 .30
77780

100 .50
103.

95 .80

101.

101.

Ital . stg . 2500er Le
do . 5W)er »
do . Mittelmeer »
do . 500er »
Liv. C., D. u. D./2 »
Sardin . Sek. »

do . (500er) >
Sidlian . v. 89 Or . »

do . kleine »
do . 91 Gr . »
do . kleine »

Süd .-Ital . a .-H . .
Toscan . Central »
W*stsizilian . v. 79 Fr.

do.

103 .30
103 .30

70 .10
103 .80

102 .70
102 .70
105 .10

73 .70
119 .50
105 .30

v. 80 Le 105.
4Vk
4. .
«.
«.
&
4»
«.
4.
«.
4.
t.
4.
1
4.
4.
4.
i.

Iwang . Dombr . ./
Kosl. W . v. 89 sf. g. *
Kursk . Kiew. E. B. »
Moskau Smolenzk »

» Wind . Rb . v. 97 »
» von 98 stfr . »

ftfosk. W. v. 95 sf. g . »
Russ. Sdo . v. 97 sf. »
do . v. 98 stfr . »

Russ . Südw . (gar .) »
Kyäsan Kosiow »

do . Uraisk s
do . v. 97 stfr . »
do . v. 98 stfr , »

Wiadikawk . gar . >
do . v. 95 »
do . v. 97 »
do . v. 98 9

94 .80

88 .50

88.

07 .90

87 .00
87 .90

90.

5. .
5. .
5. .
3. .
3. .
49*
49*

jT.
3. .

Anat . E.-B.-O. i. O. Jt
» * Ser . II 9
9 » 408er »

P . E.-B. v. 86 2000er »
do . 400er »
do . v. 89 I. Rg. »
do . V. 89 400er »
do . v. 89 II . Rg. 9

Salonik -Mon. I. G . »
do . 404er »

104 .00
103 .00
104.

84.

71 .30
SS.
68 .50

4.
4.
4.
31/2
31/a
3Va
3-/2
4.
4.
4.
4.
«.
4.
3i/a
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
39*
31/*
39*
4. .
t. .

4. .
31/*
31/* i

Bodenkredit-Pfandtor.
Bay. V.-B. Münch.

i B.C. V.-B. Nrnb . »

. Hyp . u. W .-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . III u. IV »
do . Ser . V »
do . VI .
do. IX ,
do . VIII .

D. Hyp .-B. Berl. »

EI». B. u. C- C.-O. .
» Com .-Obi . »

Fr . H .-B. S. XIV »
do . XVI u. XVII »
do . XVIII »
do . XII u. XIII
do . XV »
do . XIX .
do . Komm.-Obiig . I»

Fr . H .-C.-V. (abg .) .
do . 15—19, 21—26 »
do . 27. 37, 39 u. 42 »
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35, 36 u. 38 »
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28, 30,32,33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J. ,
do . N.-P. »

H . H .-B. S. 141-250 »
do . 251-340 9
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 9
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II .
do . Ser . VI >
do . S. VII unk . 1906»
do . S.VIIIunk . 1911»
do . (abg .) .
do . unk . b. 1905 »

101 .70
99 .50

100 .50
99 .40

102 .40
99 .40

100 .25
94 .00

102 .40
90 .80

100 .60
101 .50

96 .80
101.

96.
101 .40
100.
101 .10
103 .00
101 .20

97 .50
97 .50
97 .80
99 .80

100 .40
100 .40
100 .40
lOl.
100 .40
101 .80

97 .20
97 .20
98 .80
99 .10

101.
109 .30
103 .30

95 .00
90.

100 .30
lOl.
101 . 20
102 .30

97.
97

4.
4.
3'/*
4,
4. .
31/2
3h*
3i/i
3%
3>/2
3i/i
3.
4.
3i/*
4. .
4. .
3i/i
3i/t
5. .
5.
41/2
4. .
4.
3»/«
3i/i
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
41/2
4. .
31/2
4. .
31/2
4.
3-/4
4. .
3-/4
3%
3V«
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2

M. B. C. A. (i. Or .) II Jt  100 .00
. - jßdo . Ser.

do . unk . b. 1906
Nass . Ldsb . Lit . Q. »

do . R. »

F. O. H . K. L. 9
M. »
N. »
P. ->
S »o.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pfälz . Hyp .-Bank

Pom . Hyp .-A.-B.
do . (Apr .-Ökt .)
do . Oan .-)uIi)
do . (Apr .-Okt .)

Pr . B.-Cr .-Act.-B.
do . Ser . III

» IV
. XVII
, XVIII
. XX

101.
96.

102 . 50

98 .80
99 .00
99 .80
99/

100.
91.

103.
99 .40

do.
do.
do.
do.
do.

Pr . C. B. C. A. G .v.90»
do . von 1899 >

» 86, 89, 94 »
> 1896 »
» 1901 »
» 1903 »

Pr . C.-K.-O . v. 1901 »
do . vonl887u . l89I »
do . » 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a. 80% abg . »
do . a. 80% abg . »

Fr . H .-Vers .-A.-G . <

do.
do.
do.
do.

392
31/2
4. .
31/2
3%
Zi/2
4. .
4. .
4. .
«. .
Sh*
«. .
4. .

4. .
4. .
4».
4. .
6. .

» Pfdb .-B.FIyp.P.

» » Kom.-Obl.
Pr . Ldsch . Centr . Jt
Rhein . Hyp .-B. »

do . unk . b. 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

S. B. C. 30/32, 34u .43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W . B. C. A. CöinVII .
do . Serie II »
do . » V »
do . » VI »
do . > III »
do . » IV »

W . H .-B. b . 1892 »
do . unk . b. 1908 »

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . *
do . Cred .-K.-U. »
do . unk . b . 1902 »

W . V.-B. S. 15-20 »
do . S. IV-X (abg .) »
do . Serie J u . II »

Dän . L. H . ii. W.-B »
Finnl . Hyp .-Ver . »
Ital . Nat .-Bk. stf. Le

9 Allg . fm . v . 1899 »
Norw . Hp .-B. v.1887 Ji
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C.B.stf .i.O.S.2 »
Sdiw . R. H . B. v. 78 j»

do . unk . b . 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. ö. it

do . steuerfrei »
U. L. C .-S. A. u . B. Kr.
Ungar . H .-Bk. 5. rl.
do . Ser . L " . 1897 Kr.

115.
101 .10
102.
100 .80

05 .60
101 .20
103 .10

96 .30
03 .00

103 .70
104 .10
104 .80

89 .40
100.

101.
95.
99 .70
97.

102.
lOO.
103.
100 .80

97.
100.
103.
100 .76
101 .50

07 .50

looleo
89 .30

102 .70
101 .20
101 .80
102 .10

96,
97 .20

100 .30
102 -10

09.
100.

99 .30
99 .80

100 .75
98 .10
99 -10

99 .20

99 .80
99.
97 .30

98 .70

zf. Amerik. Eisenb^Bond&
4*. Brunsw . u . West . IM . 100 .20
41/2* Calif . Pacific I. Mtg.
4W  do . II M. Ctr . Gar . 102 .70

do . III Mtg . 100 .20
do.

S*.
4*.P
«• .

4-/*»
4».
S*.
er.
8* .

ff:
41/2*

4* .
6* .
5* .
41/*'
5* .
6*.
6* .
er.
5*.
5*.

Calif . u . Oregon IM.
Centr . Pacif . I Ref. M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . (J. D.)
do . Milw. St.P. (P .D.)
do . Rock Isl . u . Pac.

Cinc . u . Spr . I Mtg.
Denver Rio Icons . M.

do.
Honst , ii. Texas IM.
Louisv . u. Nashv . I M.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do . IV »
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Calif . I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div. I Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
San Fr . u. Nrth . P .IM.
South , pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . O

111 .20
101.

115 .00

108.

111 .70

70 .80

105.

110 .70

ioi:
102.
107 .00

St. Ls. Frc . M. W. Div.
St. Louis Wich . u. W.
Union Pacific I Mtg.
West . N .-Y. n. P. I M.

9 Gen . M . Bds . u . C.
» (Income -Bds .)

•Kapital und Zins In Gold»
f Nur Kapital in Gold.

90 .90

Zf. Vergeh . Obligationen.
4. . Bank f. industr . Untn . A 100 .
4. » Orient. Eisend . » 100 .80
4. Brauerei Binding » 102.
4. do . Essighaus »

do . Nicolay Han . »
do . Kempft (abg .) »

4.
4. 100 .50
4V do . Storch Speyer * 105 .70
4. do . Werger »
4. Buderus Eisenwerk » 103.
41/5 Cementfabrik Karlst . » 103 .70
4. Cementw . Heidelberg » 101.
4V Ch . B. A. u . Sodafabr . » 105 .90
41/ » Fabr . Griesheim E. * 104 .50
4Vs * Farbwerke Höchst» 105.
4V* » Ind . Mannheim »
5. Dortmunder Union * 112 .30
4. Esd .-B. Frankfurt a. M. » 100 .30
3% do . » 97.
4>A Eiaenbahn -Renten -Bk. » 103 .40
4. . do . » 100 .20
4>/2 El . AUg. G .-Ob . S. 4 » 101 .70
4. do . Serie I-III » 102 .70
4. Bk. f. elektr .Unt .Zürich » 102.
41/2 El .G . f. elektr . U. Berlin » 103 .90
41/2 do . Frankfurt a . M. »
41/2 do . Helios » 81 .20
4. . do . » *
41/2 do . Ges . Lahmeyer >

do . Lichtu . Kr . Berlin »
10 2 .90

41/2 104 .50
4V, do . Schuqkert » 102 .30
4i/s do . Siemens ßrHalske » 103 .50
4.. do . Cont . Nürnberg » 98 .20
4V2 do . Werke Berlin » 102.
4 .. do . » » » 102 .30
4 .. Kaliw. Aschersleben H . »
31/2 Klb. d . Pr . Pfdbr .-B. .
41/2 Löhnb . Mühle » 105 .50
41/2 österr . Alp . M. i. O . »
31/2 Palmengart . Frkf . a . M. »

Rh . Met . Düsseldorf »
96 .50

4. . 95.
4 .. Ung . Lok .-E.-B. Kr. 97 .75
4 ..
4 ..

do . Serie II . A
Ver . D. Olfabrikcn »

97 .75
4 % . Ult - Fw. Levk . » 105.
4. . 101 .80
4. . Westd . F Sp. u . W. . 99.
31/2 Zool . G . Frkf . a. M. » 97 .50

Zf. Verz. Loose. Ib Pr»
4.. Bad. Pr .-Anl . R, 155 .30
4. . Bayr . Pr .-Anl . R 214 .70
5.. Donau-Reg. 8 . fl 140 .80
31/2 3oth . Pr . I. R. 135 .50
31/2 124 .50
3.. Holl. Korn. v. 1871 fl. 104 .50
31/2 Köln-Minden R. 148 .10
31/2 -übeck von 1863 R.
3 .. Wad. C. 1830/1S86 Fr.
4. . Heining . Pr .-Obl . R. 142.
4% Np. ab . unab . 80 G. Le3»A Desterr. L . v. 1854 5 . fl.
4.. do . » v. 1860 ö. fl. 160 .30
3.. Oldenburg R.
5. . tuss . v. 1864a. Kr . Rbl. 337.
5.. do . v. 1866a. Kr. » S10.
21/2 fb .-Gr .-St. I. A.-S. fl. 118 .76
21/2 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. . Türk . (p . St. i . Mk.) Fr.
3. . I do . Ult . do . Fr. -

Zf. Unverz . Loose.
— Ansb .-Gnzh . II. * | 95.— Augsburger fl. T|

Braunschweiger R. 20' 202 .75
Fmlandisch . R. 10I12O.
Freibürger Fr . 151 43 .56
Genua Le ISO 174 .10
Mailänder Le 45

do . » lö 21 .40
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10 40.
Oesterr . v. 1864 fl. 100 494 .20

do . v, 1858ö . fl. 100 L24.
Pappenheim s. fl. 71 47 .50
Ung . Staatsl . S. fl. 100 389.— Venetianer Le 30 41.

Geidsorten . Brief.
Münz-Duk . i. G. p .St
Engl . Sovereigns »
20 rrancs -St. »

do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marc p . Ko.
Ganz f. Schcideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . lLstr.
Erz. Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

20 .45
16 .32

2800
2304
79 .70

4 .191/1

4 .19
81 .40
20 .48

Geld.

20 .41
16 .28

4 .19V,
16 .17
2790

77 .70

4 .18%

4 .181/2
81 .30
20 .47

81 .50 81 .40
169 .65 169 .55

81 .6C 81 .50
85 .35 85 .25
81 .50 81 .40

Wechsel.
Amsterdam . fl. 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100
Italien . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . . . Ps . 100
New -York (3 Tage S.) . . . D. 100
Paris . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . Kr . 100
Wien . Kr . 100

do. • • • • • • • * Kr. m. S.

in Mark.
Kurze Siebt 2V-- 3 Monate.
169 .00

81 . 30
31 .40

20 .475

81 .45
81 . 30

85 .30

— 21/a%
— 3%
— 5 %
— 21/2%
— 5o/a

— 3%
— 3V2 %
— 51/2 o/a

— 31/2 0/0

Pfeiffer&Ce, Bon wen , Uiesbnden
Langgasse 16.

Zur Aufbewahrung von Wert¬
papieren undWertgegenständen
l& lSDUDlsoifü  empfehlen wir unser ftaftoiM-MEEIn diesem Gewölbe , welches nach den neuesten Erfahrungen der modernen TechnikÄÄt Selbstaehlnss der Mieter

stehende eiserne Schrankfächer (Safes) in verschiedenen Grössen.

Geschäftsstunden : 9 1 und 3—6 Uhr; Tags vor  Sonn - und Feiertagen nur bis 5 Uhr.



Sette 8. Montag, 1. Mai 1905. MesLsderrrs TagdLM. Averrd-Ansgade. 1. Blatt. R - . 202.

putz-u.Scheuer-Artikel
*~*......j. .. O -<n nn OK 09 P.A 1« krtkar 7 10 19, 14-Sf)?FSchmutz - u . Nbseifbürsten zu 8, 10, 20, 25. 80, 50 Pf . u. höher. . . .
Scheuertücher zu 10, 15, 20, 25, 80, 85, 40, 45,̂ 50 undWPtz  Schenrrrohr,<72n2-2«

ST
ti
K

Parquetschrubbrr 7,10, 12,14 Mk.
_ _ _ _. , öu,  ou, «v ««u w >vi. Lcheuerrohe, Vfenrohrwstcher ie.
Fensterleder in prima Waare zu 15, 20, 80, 50, 75 Pf., 1.—, 1.20, 1.50, 2.— Mk. rc.
Schrubber zu 15, 20, 25, 85, 50, 7b Pf . und höher. Klosetbürsten zu 80, 40. 50 Pr. und hoher.
Bobeuveseu zu 50. 75 Pf., l .—, 1.50, 2.- , 8.— Mk. rc. TtratzeUvese « zu 50 75 Pf .. 1.- , t -M.
.Handfeaer zu 80, 50, 75 Pf ., 1.—, 1.50, 2.— Mk. und hoher. Mk. und hoher.
Kensterschwamme zu 10. 20, 50, 75 Pf . Parquetbürsten zu 1.50, 2.—, 4.- , 6.— M . und hoher.
Ferner alle Kinder --, Bade - u . Toilette, »schwämme rc. , Wagenschwämme , Kutscherartikel ue.
Tevpichbefen zu 50. 75 Pf ., 1 —, 1.50 Mk. rc. Mövelbürsten zu 50, 75 Pf., 1.—. 1.50 Mk. und hoher.
Keverstänber zu 15, 25, 50. 75 Pf ., 1.60 Mk. rc. Möbelklopser zu 25. 85, 50, 75 Pf. und hoher.
Fußmatte » zu 25, 80, 50, 75 Pf.. 1.- , 1.20, 1.50, 2.— Mk. u. höher, größte Auswahl. Futzbürsten rc.
Wichsbürsten zu 15,-25, 35, 50. 75 Pf ., 1.—, 1.50, 2.—, 8.— Mk. und höher.
Kleiderbürsten zu 20, 30, 50, 75 Pf ., l .— bis 6.— Mk., große Auswahl. Teppichkehrmaschinen rc.

Ferner alle

Alle Arten Knfer-Waaren
in allen Größen.

PtapÄI,
runde ii ourde
MOMen,
Eimer.
Inder.
Krenden.Z
MMerfUer eic.

§Z.'
Zf

(t tn großer rrrnorvayl. Billigste Bezugsquelle ,»» — - —
Michelsberg7. Karl Wittich , Ecke Gemeindebadgätzcheu.

Wege » Abbruch des Hauses befindet sich mein Geschäft ab 1. Juli : Ecke Schwalbachcr - und Emserstraße 2. 716h

Verein der Künstler und Kunstfreunde,
"Wiesbaden . E. V.

Freitag -, den 5 . Mai 1905 , 8Vs Uhr Abends pünktlich , im
Kestanrant Tannlaänser , Bahnhofstrasse 8:

Ordentliche General-Versammlung.
Tagesordnung:

1, Jahresbericht.
2. Kassenbericht.
8. Neuwahl des Vorstandes.

- 4 . Bestimsmmg
a) des von neuen Mitgliedern im Jahre 1905/06 zu erhebenden Eintritts¬

geldes, _
b)  des für die Beikarten im Jahre 1905/06 zu entrichtenden Betrages,
c) der Yereinsblätter für 1905/06.

5. Anträge der Mitglieder . * ^99
Usra zahlreiches Erscheinen der Mitglieder bittet dringend

Der Vorstand.

Für Friiiijalir &gsis3 Sommer 1
kaufen Sie gute und I. altlmre

Unterjacken Unterhosen
Belt -Mosen

Trikot hHemden
in Baumwolle, Halbwolle und Wolle, 721

alle Grössen rsbmI Weiten,
am besten und billigsten in dem Specialgeschäffc yon

[Atelier für Zahnoperationen, künstliche Zähne,
Plomben. Zahnziehen schmerzlos(Narkose)etc.

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn. Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei
mir erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und
Sprechen ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sic.i G.erse.üa
leichter an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

L. Schwenck, mgasss 13.
Gegründet 1873. Wiesbaden. Telephon 2059.

Thurihglfft Versicherungsgesellschaft
in Erfurt.

Gegr . 1853 . — Garantiemittel 60 Millionen Mark.
Enter Staatsaufsicht.

Die Gesellschaft schliesst gegen massige Prämien und unter liberalen Be¬
dingungen Feuer-, Lebens-, Renten-, Unfall-, Haftpflicht-, Einbruchdiebstahl-,
Transport- und Glasversicherungenab.

BeiB ©Mt ©SlVersteilerung gewährt sie bei einem Eintritts¬
alter von z. B. (für die Zwischenjahre entsprechend höher):

50 Vs- 55 Vs 60 Vs’ 65 Vs 70 Vs 75 he Jahren
"7,288 8.352 9.829 11,327 13,713 15,085°/o jährliche Rente.

Kein Lebensattest. Kostenfreie Auszahlung der Rente.
Jede gewünschte Auskunft erteilt gern Adolf Eerg , General-Agent

"Wiesbaden, Iiirchgasse 9. . , , .
Vertreter und stille Vermittler gegen hohe Vergütung sre.e gesucht.

Grösstes Zahnlager am Platze. _ _
2 §hne in allen erdenklichen Formen und Farben, so dass ich in der Lage

bin, jeder Anforderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können, um
dem Zahnersatz ein naturgetreues Aussehen zu verleihen. . c . ,

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten. Die darin bennaucnen
Zahnersatzstücke wurden sämmtlich in meinem Atelier angefertigt. .

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jene Behandlung
empfehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde
schlägt, zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung

Paul Kelim * Dentist,
Friedrichstl *. 50 , I . Et ., nahe der Infanteriekaserne. Sprechet, von 9—-6 Uhr.

Telefon 3118. Schonende Behandlung. Wfäss'sge Preise.

’iärteiigerclfie,
als : Spaten , Rechen , Schaufel » ,

Hacken rc. 725
in großer Auswahl eingciroffen bei

A  ssr -aitt». 8,  Pn Elsenftandlung,. bS ©r ÖL i» 0 . , WcUritzstr. 24 .'
oooooooooooooog

® Badewannen,

Carl
Ivb . : Georg : SSering :,

Michelsberg 13. WIESBADEN. Michelsberg 13.
Kürschnerei und Hut-Geschäft.

’eicbassortirtes Lager in L ii » -. Seiden - und ioden - IBUten.
Pfützen , Schirme etc.

Aufbewahrung^-Anstalt für Pelze etc.
unter Garantie gegen Motten- und Feuerschaden.

Vertretung und Niederlage der löncter LodÄf Joh. 6g. Frey, iünchen.
«Sediegene Auswahl In Havelocks , Pelerinen eic . 915

Verkauf zu Originalpreisen in Niederlage. Anfertigung nach Maase.

innen und aussen hochfein emaillirt,
Zinkbadewannen

in allen Grössen
in nur bester Ausführung,

Kindcr-Badewannen, Sitzbadewannen
etc. etc.,

Badeöfen
für das - land Sinlilemrenerang,

nur ersfclftsxljre Systeme,
empfiehlt zu Süsser*t billigen Preisen

Carl Itoch , -
Installationsgesehäft,

Ä Ecke Bahnhof- und Luisenstrasse,
j», Telephon 3410. 869
□ooo '® ooc * oooooo

ftanmoplonn. Ppograplmt,
größte Auswahl, stets das Neueste in Pmtten
und Walzen , Apollo -Walzen , so lange Vor¬
rach, 6 Stück 5 Mk.

I »el > Mnttlie « Wittwe,
: Dotzheimerstraß- 37. ,

Kein Laden ! Telephon 8485.

o
6
0
6
a
0
0
0
0
0

l
0
o
0
0
00
0
0

Siassfiirter vi . ‘ÄT» iil *e 'iiiie -r -l8adles » la<
iee »>alz « JLatseBie ** - Briefer • Extract*
ttrenzna 'cher SOeSes **

med . Seifess etc . etc.

Gr5ssle  Schwämme . BilliSBt0Auswahl. Preise.

Drogerie ioebus.Tammsstr.25.
'B, «-Ief <!n S ©03. 891

Kleikröfiften
in allen Krätzen zu Fabrikpreisen. 626

Akademie Rheinstrafte 50.

Liefere feinsten Honig
jed. Quantum h Pfd . 80 Pf . geg. Cassa. Pran*
Mhwalb , Svitalstr . 38, Schwein r̂n't a . m.

Telephon
2099.

oV * _
Kraft-Betrieb.

Op  Niederlage des
ÜS& 3 echstein -Concertflügels.

früher
Jf  Taunusstr.55.Dambaciitiial



Flebeiss^
Versicherung

^ Versicherung -^
n\  Aktien-GesellschaftenKapital Nor«!

.Unfall-Vers.

Direktions - Oberinspektor: Br . Otto Schneider,
Bismarekring 14, 2.

Vertreter in Wiesbaden: C . von Hunolstein,
Dreiweidenstr. 10, Jakob Rath , Bleichste. 41.

Zur Ucbernahme eines in5Slaateu neu patentierten großart.Artikels
per sofort ein stiller Theilhabcr mit 80 Mille gesucht. Garantierter
Gewinn im ersten Jahre allermindestens 50 Mille. Näheres unter
ChiffreE . 7it7  an den Tagbl.-Verl.

AUrnd -AnsgaUe.
2.  Kltttt. Wiksüg- ener Tagblstt. Msntas.

1. Wai IS « §.
58 . Jahrgang.

Bekanntmachnng.
Sämtliche Waldwege in den Distrikten

Bahnholz, Neroberg, Kessel, Lnngenberg und
Würzhurg werden bis auf Weiteres für die Holz¬
abfuhr gesperrt. l

Wiesbaden, den 29. April 1905.
_ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Donnerstag, den 4., und nötigenfalls

Freitag» de» 5. Mai d, I «, vormittags
von 9 bis 12 Uhr und nachmittags von 2
bis 5 Uhr, werden Bleichstraße1, Part., ver¬
schiedene Möbel , Haus « uns Küchengeräte,
Kleider, Weißzeug Usw. öffentlich meistbietend
gegen gleich bare Zahlung versteigert. 1

Wiesbaden» den 28, April 1905.
Der Magistrat. — Slrmeuverwaltung.

Nicht,rmtljche Aitteigeil

H
M
4t
4t4?

lotpDienta
2. Mm, Vormittags von

11—1 Uhr:

Milt*

Mion
in der

■Küj &per ^ en Ausstellung,

11  TMMOrche 11,
Ecke Gelsbergstraße.Loncurs-

versteigerung
Von Fatzwemen re.

zu MiLteLheima. Nh.
Im 'Aufträge des gerichtlich bestellten

Coucursverwalters versteigere ich am
DorlNttstay, den4. Mai c.,
Vormittags 11 Nbr beginnend, im Keller
des I“r» i,l 'scheu BcsitztNums zn Mittel-
Heim, gegenüber dem Bahnhof Oestrich-
Winkcl, znm Concnrse des Privatier-
D iih . Micke ! zu Wiesbaden gehörige

1/1u. 6/2 PicinpKer Meine,
1/2 MrkM hi.  ca. 300 ftr, Mein,
2/1u. 2/2 leere KtNfUer, läget*

kleine, Fagsüjliegenn. s. w.
meistbietend gegen Baarzahlung.

Proben der Weine am Versteigerungs-
tage von 10'/- Uhr ab.

Wilhelm Helfrich,
Jtucfionator und ©a -eafotr,

Wiesbaden, Schwalbacherstr. 7»

| Billig, die Qualität tadellos! |

Feinstes Nizzaer Tafelöl
wegen seiner Frische, seines Fett¬
gehaltes, seiner Ausgiebigkeit und
seines süssen, nussartigen, ange¬
nehmen Geschmackes in der feinen
Küche zu Salaten und Mayonnaisen
besonders geeignet. 671

JPrcis '/i-Eiiter -lPlasche
Mb . l .SO.

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- u, Oranienstrasse.

Bezirksfei-nspreeller No. 216.

Rhefnstrasse 54 . Direktor: Arth . Michaelis.

Unterricht in allen Zweigen der Tonkunst.
Ausbildung von den ersten Anfängen big zur künstlerischen Keife. Kurse für

Dilettanten und Fachmusiker.
Hervorragende erste Lehrkräfte,

darunter Herr Königl. Hofkapellmeister Professor Mannstaedt , Herr Kcnigl. Hof¬
opernsänger RnS 'eni , Herr Direktor Michaelis , Frl . Melanie Michaelis,

Herr Konzertmeister tan der Vonrt etc. etc.
Torträge über Musikgeschichte , Cliorgesang - und Orchester«
libungen , M» mmernin . ik . d&uartett - und Ensemblespiel , öffentliche

t 'ortrags -Abende im Saale des Konservatoriums.
Beginn neuer 1 Kurses lontag , den §. füai.

Anmeldung neueintretender Schüler werden jederzeit im Bureau des Konservatoriums
entgegengenommen. — Prospekte gratis . 1123

Nähere Auskunft erteilt Der Direktor,

Radfahrer-Haftpflicht.
Jedes Mitglied des Deutschen Radfahrer - Bundes ist ohne jede Sfaclf

Zahlung - gegen Haftpflicht bis zu Mk . 100,000 versichert und enthält die ill . Deutsche
Kadf.- Zeitung gratis und franko. Aufnahmebedingungen und Auskunft über die zahlreichen
Vorteile der Mitgliedschaft gratis zu beziehen von der Central - ttreschürtssteUe des
Deutschen Radfalirer . Rnndes , Essen , Duhr . (Ka. 1900g) F 112

Alle Schulbücher sämmüicher tiiefigei
Lehranstalten,

neneste Auflagen, ue» und auch meist antiquarisch.
Heinrich Kraft , Antiquariat,

ae Kirchgasse so , Wiesbaden, so Kirchgasse»« . 1203

Gounod.

Morena.

Gade.

Leoncavallo.

Mascagni.
Joh. Strauss.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag, den 1. Mai.
Nachmittags 4 Uhr:

Konzert
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung : Herr Konzertmeister Herrn. Jrmer.
t . Vorspiel zu „Romeo und Julie“
2. Die Schönen von Valencia,

spanischer Walzer.
8. Albumblatt . Alb. Förster.
4. Einzug der Götter in Walhall,

Schlussscene aus „Das Rhein¬
gold“ . Wagner.

5. Nordische Sonnfahrt, Lustspiel-
Ouverture.

6. Pantins vivants, Danse de
caractöre .

7. Fantasie aus „Cavalleria rusti-
caua“ .

8. Eljen a Magyar, Schnell-Polka
Abends 8 Uhr:

Grosser Illuminations-Abend
im Kurgarten,

verbunden mit Doppel-Konzert des städtischen
Kur-Orchesters, unter Leitung seines Kapell¬
meisters des König!. Musikdirektors Herrn Louis
Lüstner und der Kapelle des Füs.-llegts. von
Gersdorff (Kurhess.) No. 80, unter Leitung des

Kapellmeisters Herrn E. Gottsohalk.
Programm des Kur-Orchesters:

1. Imperial-Marsch . Edw. Eigar.
2. Ouvertüre zu „Des Wanderers

Ziel“ . . SuppA
3. Kuyawiak, spanischer National¬

tanz . X.Soharwenka.
4. Entr’acte aus „La colombe“ . Gounod.
5. Fideles Wien, Walzer . . . Komzdk.
6. Ouvertüre zn „La Traviata“ . Verdi.
7. Polonaise in A-dur . Chopin.
8. Marche tartare . Ganne.
Programm der Kapelle des Regts. v. Gersdorff»
1. Unter vereinten Fahnen, Marsch Gabriel.
2. Fest -Ouvertnre . Lassen.
3. Frühlingslied . Gounod.
4. Fantasie aus „Der Prophet “ . Meyerbeer.
5. Hoohzeitsmarsch aus „Die

Folkunger “ . Kretschmer.
6. Walzer aus „Frühlingshift“ . Feträs.
7. Potpourri aus „Die Fledermaus“ Joh . Strauss.
8. Gammel Jäger -Marsch . . . Morena.

Eintritt gegen Jahres -Fremdenkarten und
Saisonkarten, Abonnementskarten für Hiesige,
sowie Tageskarten zu 1 Mark.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vor¬
zuzeigen.

Bei ungeeigneter Witterung Abonnements-
Konzerte im Saale.

Städtische Kur-V

Variete Bürgersaal.
Heute und täglich:

RUntlinerEnaemäleHirrliner -Lang.
Jede Woche 2 mal Programmwechsel.

Turnverein Wiesbaden.
Sonntag , 7. Mai d. I . :

Zrühjahrs-
Turnfahrt

nach Rüdesheim. Bingerbrück. Prinzenkops. Heilig
Kreuz, Drudenberg, Lauschhütte. Felspartie des
Eselsteins, Salzkopf mit dem Ernst-Ludwtg-Thurm.
Jägerhaus. Morgenbachthal. Clemenskirche, Schloß
iheinstein, Franzosenhaus, Bingen.

Abfahrt 6,37 Uhr, Sonntags -Billet
Rüdesheim. Zu recht zahlreicher Betheiligung
ladet ein m „ F466

_ Der Borstand.

Veits

(vftF!
Java
Brasil
E. VEIT Sc C i0

BASEL

Java-
Brasil-Cigarren,

vorzügliche Marke.
In allen bess. Geschäften

erhältlich.
Nur licht mit nebenstoh.
gesetzlich geschützten»

Kistenbrand.
Vertreter:

Sieginund Hirsch,
Mainz, Insel 11.

Neuwuchs der haare!!
Nein Haarausfall mehr!!

haben Sie nur durch die glänzend bewährt«
JFfSCSier ’ s

Chiiliii-Haarlmlchs-Salbe
nach Dr . Dämmer,

beseitigt Schuppen, verhütet daS Ausfallen
der Haare und stärkt die Haarwurzeln derart,
das; in kurzer Zeit neuer Haarwuchs erzielt
wird, stärkt sehr die Kopfnerveu , schützt vor
frühem Ergrauen, klebt und fettet nicht und macht
dünnen lichten Haarwuchs üppig , lang und
voll. Nur äärt mit meiner Etiquette uud
Namen, per Topf Mk. 1,2« u. 2.— allein
zu haben bei:
Apoll). A.  sterling , Drog., Gr . Burgstr . 12,
Drogerie „Snnitas “, Manritursstr . 3,
Apoth. «». f. ilie , Drog., Bkoritzstr. 12,
Apoth. SA  S ' ortzeM , Drog., Rheinftr . 56,
*'• Fischer , Metzger«. 14, Hof, 1 Stiege.



Lglich frisch gelegt
>aben. WoS sagt dl

Dampfäpfel , prim » */»Ko. 40 Pf.
„ extra prima „ 60 ,

Aprikosen , eäliforn . „ 60 „
Brünellen , ital . . . „ 60 „
Birnen , calif . . . . „ 60 „
Pfirsiche , „ . . . „ 60 „
Pflaumen , Bordeaux ,, 80 „

„ extra gross „ 40 „
, auserl . extra

grösste . . „ 50 ,
„ ohne Steine „ 50 „

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid-u. Oranienstr.

Bezirks -Fernspr . 216. 644

Direkter Bezug aus Frankreich.

Garant !rt reine

*/i Flasche einschL Glas
1900©r Medoe. . . Mk. 1.00
1900er 8t. Emilion . Mk. 1.20
1900er St. Estephe . Mk. 1.40
1900er St. Julien. . Mk. 1.60
1900er Pontet Canet. Mk. 2.00
1900er(MeauxMarganx Mk. 2.50
1900er Chatcanx Larose Mk. 8.00

Bei grösserer Abnahme
Preisermässigung . 1222

Für leere Flasche vergüte 10 Pf.

U . Urania
Weinbandlung,

Herzogi . Anhalt . Hoflieferant,
Adelheidstrasse 33.

Telephon 2274, gcgr.  18 .'S3,
empfiehlt als sehr beliebte vorzügliche

Tisohweine:
UVallertlieimer Wiesberjsr

(eigenes ‘Wachsthum ) . . . SO Pf.
Trabener Mosel . . . . SW Pf.
ff,atifcenhelnier . . . . ÖÖ Pf.
(«raaclier Mosel . . . ! -«» Pf.
Beidesheimier . 50 Pf.
Xeltinger Mosel . . » S © Pf.
Ittfersteimer . 8 © Pf.
BerncastelLer Mosel . . 8 © Pf,

per Flasche ohne Glas
bei Abnahme von 13 Flaschen , einzelne

Flaschen 5 Pf . mehr . 1112

Kettr 10 . M «mtag . 1. Mni 190S . MesbudSKSS TagbLstt ._ Aberrv -A« sgavs . S. KIatt . Us . SO«.

paraiiuren an ^ eltniii €?fesa © Iien etc . lÄn ^ CF Sn Crold » und Silberwaaren,

TranFlng :e , Vaaclienulireii.

R ©1sb*, Juwelier , Nengasse 18/20, Telephon 3243.
fff

DARMSTiDTER MÖBEL-INDUSTRIE
alleiniger Inhaber : PH . EEIPEL * gegründet 1881

Kunstschreinerei mit Kraftbetrieb
Aussteliungs- Iiaus I. Ranges

ln 4 Häusern mit 14 Schaufenstern

DARMSTi IlTWO  Zimmer'Einrichtnngen
ÄSÜä  lllA w  In lorter PrakSaßfl und Aiisfnhnimi state Hfiffirfarth ansnuctplft

Nur Hflgelstrasse 13-17
Specialität:

Möbel nach EntwürfenF . - fParmstadter Künstler. irüHCO LlCiCfUn Q.  hantle.

in ieder Preislage und Ausfahrung stets llefertertig ausgestellt.
Freie Besichtigung ohne Jeden Kaufzwang.

Kataloge und Preislisten
Werden gratis und franco Versendet.

Langjährige

Auffallend billige Preise.

Künstliche Zähne
in bester und billigster Ansführung.

Plottibiren schadhafter Zähne.
Zalmzieheii sehiucrzlos

mit Lachgas und Chloroform.
Jos . Pfol r  Rheinstraße 97 , Part . ,

wissenschaftlich und technisch ausgebildet an
amerikan . Hochschule . _

IcM mir für

auch für Küchen - und Garten -Möbel eto.
ist der einfachste und bequemste Anstrich
immer noch meine

■  Bernstein - gfjHartlack -Farbe ü
Yorrätig in den beliebtesten Farb¬

tönen . — lieber Haoht harttrocknend I —
Leicht zu «treiöhenl —-Luftdicht « Patept-
dosc , Koste können dam aufbewahrt
werden . 705

Wellffitas -Drogerl©
Fr»ifs Bernstein

Wellritzstr . SS,
gegenüber der Gewerbeschule.

Fenupr . 30 (11.

Doppel-
Leitern

mit Stahlstufen , stabil , leicht,
für jeden rauheren Gebrauch
sehr geeignet, 4 Mal so dauer¬
haft wie Leitern mit Holz¬
stufen, fabrieiren und halten
zu billigsten Preisen vorräthig.

Preisliste gratis und sraueol
DZ,F . MWXLTMGF & !S © ISIt,

Seerobettstratze 22. — Tel. ISO.
Niederlage: Msenwaarenhandlnng von

ILviile ÜRintyraff ', Neugaste 18. _690

Bonner Faiincnfailirik, ßono a.
Hoflieferant Sr . Majestät des Kaisers.

Bestellungen werden zu Fabrikpreisen angenommen, sowie jede Auskunft
bereitwilligst ertheilt durch unsere Niederlage 1198

H . Schweitzer , Grô sÄs .Hoflieferant,
Ellileitbogeagasse 13.

Spiel - und Galanteriewaaren (gegr. 1859).

n Sämtliche

nSdiulbiicher
ftfcr das Königliche Gymnasium das Königliche Realgymnasium - -
die Ober- Realschule — die Realschule am Zietenring — die Höhere
Mädchenschule — die Mittel-, Volksschulen u. die Privat -Lehranstalten

sind 1167
dauerhaft gebunden

und in den

neuesten Auflagen
vorrätig bei

Hotitz >m Monzel

M Me Keife!
Koffer-Lager

ttttb Weparatnr-WerMKtte
Schillerplatz1, Hsf rechts.

MelmÄrWL 82. —7mr«sM.

X -M H

Vertrauenssache ist Thee.

►dA, *0 “ rp ft U
s ? so ©

Bitte einen Versuch zu
machen mit der Marke

Chfcnbara Thee.
Alleinniederl . Apoth . Otto ^ tefeeFt,

neliep dem Schloss , 442
The Chimbara Tea Allianoe London.

Makulatur
der Zentner Mk . 3 .— zu haben im

tagMatt-Verlag.

Detektiv-Bürealt
„Union",

W Zietenring1, 2, -Wtz
Wiesbaden.

Ermittelungen , Beobachtungen , Beschaffung von
Beweismaterial f. a. Prozeste , Ehescheidung, Ehe¬
schließung in England innerh . 24 Stunden.

Anskünste “" SSÄ “*“
English spoken.

i>r.WMwI>-MlMl«2Wf.p.fL
KÄiisW.-HiWliWrl M „„

Gebrüder Hattemer,
Luxemburgstratze5, Schiersteinerstratze 1,
Rheinstr aste 73, Sldolsstratze 1.

Tapeten
per Rolle v. 15 Pf . an bis zu den feinsten,

Itinplenm
am Stück und abgepasste , Ednolenm-
Teppiclie in allen Grössen in neuesten

Mustern . 3494
J . F . Sufcli, Tapetenhandlung,

Delaspeestrasse , Eoke Museumstrasse.

Sir . Hartmann ' a
flüssige

ToiletÄ - Seite
macht tadellos reine , blendend vreisse und ge¬
schmeidige Haut u. lässt absolut keinen unreinen
Teint aufkommen . Bei vorhandenem lieilclit «.
iiuochlag , bei fettiger Haut , bei Mlteeeern,
Schrunden , HopTschuppen , sowie spec.
z. Handpflege und als Kalmselfe lebtet
sie ganz hervorragende Dienste . F 110

Alleinverkauf bei Bache St  Kahlony,
gegenüber dam Koehbrunnen . Preis : 1 FI , 1 Mk.

i
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aller 5chulen und HortbildunMulen
in nur neuesten Auflagen im

und dauerhaften und schönen Ginbönde«.

II « N88 , 2 « Mchgasse 2 « ,
jiDifrtitn ftitöriJi- utiö JaulötaniitnlttaBt.

Schulbücher

taoe Auflage!! Soeben erschienen!!

ianem o Qrossei*
Mfiassstab.

WIESBADEN

<n. farbigen elektr. Bahnlinien «. Haiti stellen,
Verzeichnis d. Strassen, Sehenswürdigkeiten etc.,

sowie empfehlenswerter Spaziergänge.

Stadtpl ann.Waldwegekarte
ßbcrtrifft jeden Fremdenführer

aan Billigkeit und Zweckmässigkeit.
Kein Annoncenbuoh — nur streng sachlich.

Zn haben in allen Geschäften des Buchhandels.
Druck und Verlag von 1161

H . Jsselbüclier , Wiesbaden.

Trauringe in jed. Feingehalt liefert
billigst Eugen Marini,
Goldschmied. 81 Metzgerg. 31.
Eigene Anfertigung.

frei HauS
Kein gespaltenes Anzündestoy

per Etr . Mk. 2.20

m . i .2o l
liefert

H. Carstens , Zimmermeister,
Täqe > n. Hobelwerke , Lahnstraße.

Telephsn -No . 418 . 1229

u. Vürftenwaaren
Kodenbrse« mit Stiel»
Handfeger.
Gardinendesen,
Mortierenfeger»
Deckenbesen.
Kchranbbese«,
Ofenbese«.
Dachshaarabstanber,
Federwedel,
Uiasanabellerbese«

ete. ete.

Zensterleder,
Putzeimer,
Teppichkehrer,
Besenschränke.
Putzschränkchen,

Abseifbnrsten,
Schrnbbrr mit Stiel»
Fnstbodrnbohnrr,
Kadswannenöürste»,
Gckseifbiirsten,
Mobelbürsterr,
Möbrlpinse !»
Kleiderbürste«.
Silberbürste«.
Kpülbnrste«

ete. ete.

empfiehst

in größter Auswahl und bekannt besten Qualitäten

Uftevft. AlkliießllMEe

Aussteuer-Magazin für Mchen-Einrichtungen.

K1NIUÜR ITftRWM  Kin *i *r© derarii ^ e Anitalt lleut - ciiiandi . . - Aufnahme
IVI li VLII flilllillVftllJiU ei kolung8bedürftiger Kinder (Erkrankungen desNervensyst u.Herzens,

Rachitis eto. etc.), Lungenkranke und an Epilepsieleidende aui«
ffeitchlossen ) im Alter Ton 2—16 Jahren . Junge Damen bis |

- ~ flec
Smmaheim

in Bad Xanheim,
staatl . konzessioniert.

20 Jahren . Sommer und Winter geöflnet. Beste Pflege.
Leitern . Besitzer Or . IR. Müller , künigl. prenss. Sanitätsrah

1098

mit eigner Bleich « nimmtü|ll 11 noch Wäsche an. Nähere-
Metzgerei Witt , Maurüiusstraße.

|flf * Damen find, diskr . Rat u. sichere Hülfe
b. a. Frauenl. Off. u. E. « 5 » an d. Tagbl.-Lerl.

Regenschirme eigener Fabrikation.
Ueberziehen,Reparaturen. Renker, Langgasse 3.

ä&S sÄrs=ss= sas5säÄsss=sss

Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblattsf
in Nebriih a. H

] sind die 81 folgenden: [

4
Abolfstraßrr

Wehnert, Adolfstr. 9;
Krupp , Friedrichstr . 7.

ArmenrnI , grast«:
Hiukelman », Armenruhstr . 14.

Kahnhofftraßer
Kraft, Bahnhosstr. 15;
Emmerich, Ecke Gaugaffe 1.

Knrggajs«:
NeidhSfer Wwe .,

Wiesbadenerstr . 84.

Glisabethtnstraste:
Michels , Elisabethenstr . 19.

Feldstraff«:
Kraft , Bahnhosstr . IS;
Gietz, Weihergaffe 21.

Frankfurter straffe:
Fritz , Frankfurterstr . 17.

Frirdrichstraffe:
Krupp, Friedrichstr. 7;

Gartenstraffe:
Mahr, Kaiserstr. 63.

Gangaste:
Kraft , Bahnhosstr . 15;
Gietz, Weihergaffe 2l;
Emmerich , Ecke Bahnhosstr.

Hrppenstrimerstraße:
Fritz , Frankfurterstr . 17.

Jatznstraffe:
Hammes, Kaiserstr. 17.

Kaiserstraffe:
Hammes , Kaiserstr . 17;
Mahr , Kaiserstr. 63;
Kneipp , Kaiserstr . 55.

Kirchgaste:
Zindorf , Kirchgasse 18.

Kransegastr:
Schneiderhöhn , Rheinstr . 11;
Wehnert , Adolfstr . 8.

Mainjerftraffe:
Göhringer , Wiesbadenerstr . 11;
Krämer , Schloßstr . 27;
Weil , Ecke RathhauSstr.

Meugaste:
Michels, Elisabethenstr. 19;
Ludwig (Kölner Konsum - Gesch.).

RathhauSstr . 8 a.

Gdergnste:
Krämer , Schloßstr . 27.

Jiathstansstraffe:
Weil , Ecke Mainzerstr .;
Ludwig (Kölner Konfum - Gefch.),

RathhauSstr . 8a;
Müller , RathhauSstr . 78.

Jisteinstraffe:
Kadner , Rheinstr . 10;
Schneiderhöhn , Rheinstr . 11.

Sackgaste:
Ziudorf , Kirchgasse 18.

Schloffstraff«:
Krämer, Schloßstr. 27.

Kchnlstraff«:
Hammes , Kaiserstr. 17.

Theiemannstraff «:
Müller , RathhauSstr . 78.

Mristergastr:
Gietz, Weihergaffe 21.

Mesdadrnrrstraffe:
Göhringer , Wiesbadenerstr . 11;
Bruilk , Wiesbadenerstr . 33;
Reidhöfer Wwe .,

Wiesbadenerstr . 84.

!>

Jas Wiesbadener Tagblatt gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis 50 Pfg . mit 10 Pfg . Ausgabestellen-Gebnhr.
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El■■ ( aufdenXeberjsfall bei der 1338 gegr.Preussischen Renten-
9 AinPAtlTAfl •} „ * er »iclierung »-Aii 8*al « in Berlin.
japliin ;iiip | i Öffentliche Terslcherungs-Anstalt.

» BiMknmnipiiserhökung , Altersversorgung . KapitaU
vergieherung tür Studium , Militärdienst » ln »Steuer,

IfnnS ^ nl ' n Aufnahme ohne ärztliche Untersuchung,
IVdPItällBn ? ei ^usschliessung der Kentenscheinausgabe portofreie Renten-

F .... . Übersendung , innerhalb Deutschlands auch ohne Lebenszeugnis,
Prospekte kostenfrei. Strengste Verschwiegenheit.

.2"

Ave«d-A«»gab-, « Klatr. No . SOS.

Prospekts kostenfrei. _ „_ . _
Vertreter : F 'ell er & deck « in Wiesbaden , Langgasse 49. F45

Weil uni)Wdimttii
in großer Auswahl zu den SiMgsten Wreifen.

h. Theis, Uhrmacher.
_ 4 Worrihflr̂crße 4.

Auch Unfgeüfote
kö 'nnen nach

Blank’s Schnittmusi ern

[Eine Hausfrau
schreibt:

rehrte Hausfrauen
ßßicf vorsichtig beim Einkauf.

Das Beste für die Wäsche ist

elegant passende Kleides:
spielend leidst selbst unfertigen!

Berlin V.» 11, Sept . 1908» Bestätige Ihnen gerne,
dass ich mit Hülfe Ihrer praktischen , gutsitzenden
Schnittmuster , ohne jede Vorkenntnisse,  meine sämt¬
liche Garderobe anfertige und dadurch viel Geld spare.

Frau Bertha B.
lmOktober 1904 allein gingen ISS ähnliche Schreiben ein . -WW

Alle Blank’s Schnitte sind vorrätigi» «um gangbare» «*«***»
nach Hau meist k SS bis 80 Pfj , jjjQfj

Kar Auswahl Ton Schnitten verlange man

Blank s Moden * Blatt gratis  bei
Joseph Poulet,

& Mtnnten link » vom Bahahof,_ _ Niedernhausen i. T.
’Wllla Samttas,

Familien ^Pension und Restaurant. 1369

Heu eröffnet! Größter 5pe;ial-Hau§ Hier.
«Nndtr -, Sport , und Promenade »Wagen und SicherbeitS . Gurten,j
verstellbare Resorm -KindcrstüHle u . .Tische, Kinderpulle , Triumph-

it« d Brillantstühle , Sand - « nd Leitertvag «« . 12611
stV Alle {Reparaturen und Gummireife werden aufgezogen. ^

Bitte von der eleganten u. erstklasstgen Waare u. den billigen Preisen sichj
m überzeugen. Kein Loden. «P

A . Alexi . DambEhal 5,

Nchnlbneher.
Solide Elnhflnde ! Neueste Auflagen!

Carl Pfeil,
Buoh " und Schreibwaaren -Handlung,

Mp 4 Kleine Burgstrasse 4.
1230

I Angenehmer Ort für Erholungsbedürftige u. Touristen . — Gute Kflohe, Getränke jeder Art. —
Prächtige Lage in waldreicher Umgebung . — Grosser Garten mit geschützter Halle . - - Bäder . —

I Gute Bahnverbindung mit Wiesbaden , Frankfurt , Mainz etc. Bes , Franke.

lies Wiesiraflener Consemtorim1Musik
Mauritiasstrasse I (Ecke Kirciigasse).

Direktor » Caesar Hoclistetter.

Unterricht in allen Zweigen der Tonkunst
Unter -, Kittel -, Ober Ul aasen . — Seminar.

Beste Lehrkräfte.
Vortragsabende teils im grossen Saale der Loge Plato, teils im Institut.

Wiederbeginn des Unterrichts:Dienstag, den2.Mai.
Eintritt jederzeit . — Prospekte frei — Nähere Anskunft durch den Direktor.

in ber

buWni
**E.Bornemann.

Lnisenstraße 25.
1233

Mein reiner Bienenhonig,
wie et von vielen Tausenden von Bienen aus den Blüten gesogen wird, ist seiner leichten Verdaulich¬
en wegen em varzuglicheS Nahrungsmittel für Kinder und kranke schwache Leute, ein vorzügliches
Ststrkrmgsmtttel Ser er ckopster Kraft und leistet vorzügliche Dienste bei Erkrankungen der Brust-
Organe und bei Magenletden, empfiehlt 202 !

Carl J * r » et ©Fiiis v Bienenzüchter,
Walkmühlstr . 46.

: . .

PnmHtiî asWer.
Modell 1905,

mit neuer Herdrostplatte sind unstreitig
die sparsamsten Familienherde der Gegen¬
wart. In allen Größen u.Ausführungen
zu Original -Fabrikpreisen vorräthig bei
flTflt*| fi flfh Jnstallationsges -häst,
WU " bllj , (v;tc  Bahnhof- u. Lürsenstr.

Tel . 3410 . 1007

Von der Reise zurück!
Spreohstunden von 9 bis 5 Uhr. Franz Strafte , Amer. Dentist.

Billigte Conserven . 13S1
Pflaumen ohne Kern . ’./i Dose 0.5.6 I Brech -Spargel . . . \ 'i Dose 0.80
Stirnen , ‘/2 Frucht . . ’/i Dose 0.70 Erbsen , Vi Dose 50, 65, 86, 1.— u. 1.25
Mirabellen . . . . 1h Dose 0.80 | leipziger Allerlei . l/i Dose 0.70
ferner empfehle ich alten westf . Schinken , t . oth . Schinken , Hamburger
Mauchfleiach , € ervelat »vur »t , 'Friiilel - und Sardellenwurst , Gänse-

brüst etc ., liochf . näuclierlachs , ger . Aal , Bücklinge , Sprotten etc.

I ii Rnth MohT Grosse Bitrgstrasse 4 . Telefon 297.
J.  IM . I1UUI aiOIII . , Kaiser -Friedrich -Ring 44 . Telefon 3224.

Dss

Wiesbadener Tagblatt
iR

im Meingau
zum» rette von 70 Mg. monatlich

direkt zu beziehen: =1
3 n Schierstein:

durch Kolporteur Josef Messer,
Schulstraße 8.

In Nieder-Walluf:
durch Bahnhof-Portier Willibald
Bug , ssetersgaffe 5g

In Eltville:
durch Buchbinder A . Kunse,
Hauptstraße.

In Erbach:
durch Flurschätz Philipp Dohn,
Lberbacherstraße.

In Hattenheim:
durch Johann Claudy IV^
Böhlstraße, am Bastanienbaum.

In Winkel:
durch Jgna ; Wieger,
Graugaffe 8.

In Geisenheim:
durch Rottenführer Otto Ritter,
sdflanzerstraße >8.

In Rüdrshrim:
durch Philipp Naumann,
Steinstraße 2.

Bestellungen nehmen die Obengenannten entgegen.

Der vrrlsg. El
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Aufträge veräeu in unseren Läden

Telefon-Ruf 491

entgegengenommen,

Breite Formen! Solide Arbeit!

reraniMirM it
Hoflieferant Sr. Hoheit des Prinzen Ed. v. Anhalt,

Lanragwasse

9

311/33,
-*■Gegründet 1870.

Fernsprecher No. 626.

1216RollschnHwimde,
Balkonwöbel

empfiehlt billigst 1238 !

Kranz Mößner, WeNritzstraste 6.

BncttMer
für 35rw3aela *ene und Kinder,
mUu .ohne Boeder , bewährte
ronstrucUonen . Auoh Exirn-
Anfertl » isng naohSBaassdurch
gelernten Bandagist im Geschäft.
Saehgemnsses Anlegen der
Bandagen durch geschaltes
Personal . 1062

Erhöhtes Einkommen
bietet der Abschluss einer Versicherung sofort Beginnender lebenslUngl.
I/eibrente zu 7—18•/• der Einlage, je naoh Bedtrfttzalter, bei vollkommener Sicherheit
und conlantemjRentenbezug. Yer.Sicherung auoh für zwei Personen, z. B. Ehepaare , zulässig.

Kostenfreie Yermittinng bei erstklassigen Anstalten durch 879
Hermann Xttihl , Wiesbaden, Bheinstrasse 72, P.

Hauptgeschäftsstelle der Gothaer Lebonsversiohenhigsbank a. G.
PSF * Gesehäftsst. 9—12 und 2—i  Ohr . ip|

Wem-KerftchllW ju KIM.
Freitag , den IS . Mai 1905,  mittags 1 Uhr, läßt

r a.  stossf 81 Gutsbesitzer Julius Multzens
Yanuusstrasse 2.

Velef . 3S3

„ .« au« der Kgl. B. Hofparf
Il- MMll « . « .Wu » derllcl.

_ Nürnberg,.3 x prämürt.
habet 2 Staats -Medaillen, rein vegetabilisch. ganz
unschädlich, um Haaren ein dunkles Aussehen zu
«eben, das Glas 70 Pf ., Mk. 1,20. Haarfarbe-
Natzöl , ein, das Haar dunkel färbendes feines
Haaröl, zugleich vorzüglich zur Stärkung des Wachs-
thum« der Haare k 70 Pf . A-chtesu, unschädliches
Haarfcirbe -Mittel in Tarton mit Anweisung
ü Mk. 1.20, 2.40, das Beste was existirt. 3230

Apotheker A.  Heriing , Drogerie,
Gr . Burgstraßc 12.

in der Burg Craß
41/2 Stück 1901er , 1902er , 1903er u. 1904er

Weine eigenen Wachstums , versteigern.
Probetag für die Herren Kommissionäre am 8 . Mai.

! „ , Allgemeine Probetage am IS . »nd 18 . Mai in den Kellereien Nieder-
| wallufer Landstraße. _ Otto. 2199) P 33

Verleiht der Haut blendende Weisse und entfernt
Sommersprossen und Mitesser (Flacon 1 Mk.).

ALBfÜP.lDEfi
eubesbi

Völlig unsichtbar und garantirt unschädlich
(it 60 Pf.).

Unentbehrlich für empfindliche Haut (Carton
k 8 Stück 1.26).

macht die Zähne blendend weiss (it 60 Pf.).
Aecht in

Apotheker Blums Flora -Drogerie,
Grosse Burgstrasse 5.

Werden gut und billig reparirt von
„ HSicker , Fricdrichstrafie 44,
20 Jahre bet Maxaner.

liefern frei in» Hau» 673
Lebr. Neagebaner, Oanipf-Schreincrd,

Telephon 411. Schwalbacherstr, 22. Telephon 411.

6c5C
G$ihfl6£:

Straubfebern- Färberei
von

€t. R . Franke , Moritzstr . 37,
empfiehlt sich im

Reinigen , Färben «. Kransen von
Federn , Boas u. Fächern.

Fmkii-
MeitMIe,

Zimmermannstraße 3.
Mittwoch, den3. Mai:

Anfang der neuen
Unlerrichts-Kur/r

in:
Kandnätzen, Waschinennähe«,

Wäschezuschneiden, Kkeidernrachen,
Weisrsticken, Auntsticken,

Keröschnitt, Schnitzerei mit ausge¬
hobenem Grund,

Lederschmtt, Tiefbrand,
Vrandmalerei,

XlTdfßüCf auf Sammet und Seide,
Aquarell- u. Ölmalerei.

Anmeldungen werden täglich ent¬
gegengenommen.

Sprechstunden von 10—12 Uhr
vormittags und 4—6 Uhr nachmittags.

Nähere Auskunft erteilt
Anna Mäppler.
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An  diesen 3 Tagen verkaufe ick, um das Lager zu verkleinern, bedeutend unter Einkaufspreisen.
rie X: Serie II : Serie III:

2 . LO früher fflk . A. SO früher Mil . per Meter

W ©I1 * Stoff -iReste , ohne Unterschied der Qualität, mir GJ JPf ’. per Meter.

€r . 11 . Lugenbäld
Marktstrasse 19 — Ecke Grabenstrasse

01© zum Ausverkauf bestimmten Waaren sind auf Tischen ausgeieyt.

^Zeichnungen auf die

Erstes grosses Hai -Programm,
nur Künstler allerersten Ranges.

ipielplim von 1 « bis 15 . Mai.

The Flying Eigenes,
Hoehturnkiinstler allerersten Ranges,

genannt : Die Könige der Dutt.
Terras Bratli»

akrobatischer Akt,
Anny Hillei *»

Vortrags-Soubrette.

Nivana,
Darstellung farbiger Kolossalgemälde nach be¬
rühmten Meistern mit d. Schimmelwallach JLHki*
unter Direktion des Dresseurs Ernst Durmont,

Kivana bildet in allen Grossstädten
das Tagesgespräch und ist Weltattraktion
I. Ranges.

The Hardihi ,s 9
Instrumental -Virtuosen ersteig Ranges.

The Koyal Bioseepe?
IBM- neueste Aufnahmen. ""Ipä

Jiarososby -TFiri©»
Akrobaten ersten Ranges. ,

Die6 lustigen Weiber,
Gesanfrs- u. Tanz-Ensemble mit Transformatoren.

Hans Hauser,
der hier so beliebte Humorist.

I *rei »e der I » Blitze wie gewöhnlich . .
Vorzußskarten an Wochentagen gültig.

Kassaöffnung 7 Uhr. -- Anfang 8 Uhr.
W :»lliaUa - Eä» uiiir <-vt » nn «n | -

xFW- ’TlfsflirU Abends 8 l ' hr : - MH
Concert d . ^ jaloii -Orcliesters*

Knir ^ e frei » K «atr6f * f ®’« !.

Tora 1. Jnli bis 81 . August

zum Bmissionskurse von f$ / .——
werden bis spätestens 9. Mai 1905
pi 'OvisioMsfrelentgegengenommenvon

Gebrüder liier, Ä,
Wiesbaden , Rlieinsträsse 111.

Dienstag , den L. Mai » adends S Uhr,
im Saale „ Zn de» 8 Kronen " , KirchgasieW

GelKgenheitskauf.
DimstsrüchLe ohne Zucker.

Kirschen,Heidelbeeren,Aprikosen,Zwetichen.Pfirfiche
in Steinkrügcn per Krug von 60 Pf . an zu verk.
Cm Mnchenlieimer , Müllerstraße8, Part.

Vollzähliger Besuch erwünscht.
Der Vorstand.

gebraucht,
in sehr gutem Zustande sofort billig
zu verkaufe ».

RcWMmrWttks.A»lWMlk
Rheiustraße 23.

PT - Buttermilch , ~m
täglich frisch.

Molkerei IBeinzmnnn.
80 Schwalvacherstratz« 80 (Alleeseite).

Berkans u . Miethe.
Wagen v. 3Mk.an p. Woche.
Wagen mit Bedienung von

DSO Mk. an p. Stunde.
Sj.  Helmes ?,

Webergasss8. Tclef. 3329.
spottbillig zu haben am . .
Abbruch Augenheilanstalt. Off. m. Preisang . u. AV.

W.  Hausier,
Moritzstraßc , ESe Nheinstratze.

Special-Geschäft für

Msöeme haar -MLeitM
Sauberste Ausführung, mäßige Preise.

dreisllstsnJ Fakturen
Ad resskarten
Circulare
Rechnungen
Quittungen
Briefköpfe
Couverts
Avise
Wechsel
Prospekte
Plakate.

atente etc,
Ernst Praiüe.niT.-Tnr.

Meine Schnhmaüicr -Wcrkstätte bei, sich
AM- ödere Lvebcrgasie 40 , Laden.

Herren-Sohten und Fleck2.70 auf., Frauen 1,90.
Stiefclblöckchen6-th. 3,50, 2-th. 2,50, 1-th. 2 Ml

Um geneigten Zuspruch bittet
Achtungsvoll

_W . BAOiscli.
Kein geb. Dame erbietet sictfeinige Stunde,,

vorzulcsen, würde auch Recouvalesc. begleiten und
Gesellschaft leisten. Offerten unter V.  SOI an
den Tag bl.-Verlag._ _ _

liefert in bester Ausführung
rasch und preiswürdig is>°»

$8©“ Zum Vieruändigsi ' teten 1 Mal
wöchentlich erbietet steh gegen mäßiges Honorar
geb. Dame. Tüchtige Pianistin erwünscht. Ges.
Offerten utiter es . «Oft an den 5Lagbl.-Verlag.

Fernsprecher No. 2266.Kontore : Lainggasse 27

JungeK Mädchen sucht Partnerin z. Tennis-
spielen auf der Blumenwiese. Näheres bei Frau
Dr. Rupprecht, Sonneubergerstr. 12.



N » . 308* Averrd-Arrsgabe, 3 Blatt. Wiesbaderrsr Tagblatt. Montag . 1. Mal 19VS. Kette 18.

mm] V%.WWZ Bl

3aeob Mer,
Pelzwaren-Konfection

(gegr. 1828 ),

JLaitfgigass © G»
Telephon 2890.

f elzwaren Aufbewahrung
Bei Beginn der warmen Jahreszeit erlaube ich mir daran zu erinnern , dass

Pelzwaren, Winterkleider etc.
naeli feewälsrtesn Verfall reu unter Garantie gegen

Motten - und Venerscliadeii bei mir aufbewahrt werden.
1271*

Concerthaus 3 Könige , Inh . ii, »° -ea«iHeinlein. Täglich Concert desI. Wiener
Damen -OrchestcrS , Dir . Fräulein Juliane
Jitnetwliek (7 Damen, 2 Herren)._

Gutgeh.Colonmlw.-Geschäst
preisw. zu verk. Off, u. I*. 707 Tagbl.-Verlag.

Für Elektriker.
Licenz für Svrachrohr -Klingelanlage

(D . R. G. M.) zu verkaufen d.
Jf. Triboulci , Mauritiusstraße B, 2.

Gekittet , gebohrt , genietet wird: Glas,
Marmor, Alabaster, Steingut . Kunstgegenstände
aller Art,Fehlende« ersetzt. (Porzellan feuerfest,
tm Wasser haltbar . ) Figuren gründlich gereinigt.
tliliniiiin , Luisenplatz2, 1 Stiege,

Gebleicht
wird jetzt wieder Nachts bei äl . Ki ««, an der
verlängerten Blücbcrstrahe.

Weistzeugnäherei , sow. Auöveffcrn rasch
U. bill. Fr . Mellimitid . Bertramstr. 13, 307. 1.

■v. ' h "'."‘V’WWW■
Zu verkaufen

Villa in der Parkstrasie, den Kur-
anlaaen gegenüber , mit wundervoller
Fernsicht über Park, Stadt u. Taunus , an
drei Straßen gelegen, mit 20 Ummern»
darunter mehrere Säle , aufs Kostbarste
ausgcstattct; außerdem große, durch2 Stock¬
werke gehende Halle mit Gallerte, Winter¬
garten/ Nebcntreppc, Vestibüle, gedeckte
Wagenanfahrt, mehrere große gedeckte und
offene Terrassen, Centralhciz., clcktr. Licht,
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Fassaden find in massiven Steinen,
das Innere ist praktisch, solid und
äußerst vornehm ausgebaut. Der große
schattige Garten ist kunstvoll angelegt —

Billa Weinbergstrasie 8 , Thalseite,
mit wundervoller Fernsicht über Ncrothal,
Wald, Stadt und Rhein, 0 hochelegante
Zimmer , doppelte Unterkellerung und sehr
viele Nebenräume.

Parkstraste Villen - Bauplätze mit
herrlichem alten Baumbestand, frei aller
Straßenkosten, event. mit genehmigten Bau¬
plänen, zu verkaufen. Näh. Michelsbcrg 6.

Hübsche ält . Villa , au d. Walkmühlstr., gut
rcutircnd, i. tadellos. Zustande u. hypothekenfrei,
billig zu verk. Vermittler verbeten. Offerten
unter SI. 7« © an den Tagbl.-Verlag._

Das zur KonkursmasseW . Michel
gehörige

Haus Adolfstr . 1
ist zu verkaufen. Näh. Bedingungen werden auf
dem Bürcau des Justizrats De . Alberti,
Adelheidstraße 24, mitgeteilt. F 241

Jung , schott. Schäferhunde in gute
Hände bill. abzugeben. Ärudtstr . 2» Part , r.

Kriegshund. präm., b. zuv. Schwalbacherstr. 7.

Großer Eckladem
m. schön. Wohn. u. Zub., Südviertel, worin s. läng.

Jahr , gutgeh. Metzgereim. wenig Concurrenz
betrieb, wird, auch für jcd. and. Gesch. paff.,
per 1. Oktober zu verm. Off. unter NI. «OS
an den Tagbll-Berlag.

Große Geschäftsräume, |
1 Magazine , Stallung , Comptoir rc. zus. V
i- od. einzeln zu verm. Näh. Walramstr. 31, M
H im Laden od. Wilhelmstr. 24 bei Obrer , i

Schöne 3 - Zimmer «Wohnung » 2. Etage,
Linok. -Belag , Linerusta -SoSel rc. , auf
gleich od. spät, zu verm. Wörthstr . 0» 1. 1887

Albrechtstr. 8« , 8, elegant m. Z. m. Schreibt..
Frankenstr . 7, H. 1, erh. zwei Arb. Kostu. L.
Jahnstr . 40 , 1. q. möbl. Zim. m. g.Hms . zu v.

Moritzstr . 13 , 1 r . ,
eleg. möbl. Schlafzimmeru. Salon zu vermicthen.

Mmitzstr. 16, EckcAdclhcidstr.,
schön möbl. Zimmer, 2. Stock r., mit oder ohne
Pension, auch wochenw., sof. zu verm. Pbilips.

Rerosir . 10, Hkh. 3 r.. m. Z. an bess. Arb. z. o.
Rtchlstr . 11, Mtb. Dach r., erh. Arbeiter LogtS.
Schwalbacherstr. 6, 2, ein hübsch möbl. Zim.

mit oder ohne Pension zu vermicthen.
Lvcilstraße 0, 1 l. , hübsch möbl . Zimmer

sofort billig zu verm.
Westendstr . 15, Hth. 2 r„ möbl. Zim. zu verm.
Westendstr. 1», 8 l., schön möbl. Zim. zu verm.
Porkstr. 7, P . r.. sch. möbl. Zim. mitP . zu verm.
Uorkstraße 9, 1 l., erb. reinl. Leute Loai«.

Elegant möbl., frei gelegenes
Wohn , und Schlafzimmer»

evenil. auch einzeln, Nähe d. Kochbr., sof. zu verm.
Auf Wunsch gute Pension. Näh. Emserstraße 2.
1. Etage rechts.

Schön möbl . Wohn - und Schlaf - «
gj zimmer o. Pens, zu verm. Nheinstr. 82, 1. j|

Ein frdl . möbl . Zimmer preiswcrth zu
vermiethen Scdanstraße 1, 1. Et . l.

Ein kinderloses älteres Ehepaar wünscht zu
Oktober eine ruhige Wohnung von 5 bis
6 Zimmern . Wad, Balkon , Hochparterre oder
1. Stock . Off . mit Preisangabe unter H . 707
an  den Tagbl.-Verlag.

SWWN«». Gebildete Dame sucht zum
1. Oktober freundl. 3-Zimmer-

Wohnung im nördlichen Stadttbeil . Gefl. Offerten
unter « . 70 -» an den Tagbl.-Verlag.

Suche rnüliL NgenMesj'eMr.Zlmtt.
am liebsten vom Flurcingang. Offerten unter
«8. 700 an den Tagbl.-Verlag.

KGWmriii SS £ ISS
Straße « - und Bühnentoilette . Bleichstr. 2, 2.

Die von meinem Laden retour geblieb.
Schulranzen in echtem Leder, handgenäht, sowie
Bücherträger werden billig verkauft Neu
gaste 22, 1 Stiege hoch.

SckuL-Bücher
für Ober-Realschule bis Sccunda sofort billigst
abzugcben Karlstr. 81, 8 r., zwischen1 u. 8 Nachm.

WegMgshZrlhsv
sind vcrsch. Mahag.-Möbel, Büffet (Prachtstück aus
dick. Holz geschnitzt), Silbcrschrank, Tisch, Stühle,
Sofa rc., echt orient. Teppich, Lüster für Lampe
und Kerzen, antike Bilder, Kupferstiche, Majolika¬
ofen billig abzugcben Schwalbacherstraße 57,
1 rechts. ' Händler verbeten._

sofort zu verkaufen: 2 vollst.
Betten mit Roßhaar-Matratzen,

Kleider- und Kuchenschr., Tische, Stühle , Sopha.
Raucnthalerstraße 6. Part,

Gcbr. Bettstelle mit Rahmen u. Matratze, sowie
eine mit Boden zu verk. Dotzbeimerstraße 72, 9 l

Zwei Nutzb.-Bcttstellen mit Sprungrahmcn
zu verkaufen Walluferstraße6, 1 links.

Windfang m. Spiegelsch., 3-fl. Glasabschl. m.
Oberlicht, gestemmte Wandvertäfel.. 2-fl. Tdiir m.
Bleiverglasung sehr bill. zu verk. Luisenstr. 17, 1 !.

s , v » „ i ■•’ M

Schön möblirtes Zimmer (sep. Eingang)
mit oder ohne Pension zu vermicthen Hclenen-
straße 1. 2 Tr . l„ Ecke Bleichstraße._

Schön mövl . Zimmer , hübscher Garten,
nahe Nerothal und nicht weit v. Kochbr., zu Perm.
Müllerstraße 0 , Part.  _
Ein Fräulein mit entsprechenden Kenntnissen

wird zum Beitragen der Geschäftsbücher rc.
aushülfsweise für 1 Monat gesucht. Sclbst-
geschr. Offerten mit Gehaltsanaabe bitte unter
BI. 8 . postlagernd Hauptpost Wiesbaden einzus.

Lchrsräilleiii
oder angehende Berkäuferin , aus guter

Familie , sofort verlangt.
_ Ad . Aufrecht , Langaaff « 32.
Pcrfecte Arbeiterin auf Röckeu. Blusen bei hohem

Lohn gesucht Stiftstraße 22, 1.
Znarbeiterin und Lehrmädchen gesucht.

Geschw. Cratz, Confectton,
Moritzstraße 44, 1. Et.

MschtS tiirtjt. AllksMWll.
welches bürgerlich kochen kann und Hausarbeit gut

versteht, für kl. Haushalt f. sofort gesucht. Mit
Zeugnissen zu melden Walkmühlstraße 19, 1 St.

Perf . Costümbüqlerin zu sof. Eintritt gesucht.
Färberei H. Kunz , Kellerstraße12,

Monatsfr . s. Vm. 9—11 U. ges. Kiedricherstr. 5, 2 l.

MsHellsMeMimi
Geb. j. Dame m. als Gesell-Reiscbegleiterin . —

schaftcrin mit auf Reisen
an den Tagbl.-Berlag.

Off. unter L . 703

wird für den 1. Juli oder
fNWk  später in einem erstklassigen

Hotel oder in einer Kuranstalt Stellung
als selbstständige wirthschaftliche Leiterin.
Suchende , mit Sprachkenntnissen , war
lange Jahre in Staatsanstalte » und vor¬
nehmen Hotels in leitender Stellung mit
sehr gutem Erfolg und zur vollsten Zu¬
friedenheit der Direktion thätig . Prima
Referenzen und Zeugnisse . Offerten » nt.
Chiffre L . 7©o an den Tagbl .-Verlag
erbeten.

Gewandter junger Mann zum Besuche der Stadt-
und Landkundschaft und für leichte Büreau-
arbeit, eventuell per sofort gesucht.

I . Hornung & Co ., Häfnergasse 3.
Tüchtige Stuckateure und Tüncher sofort

gesucht._ Joh . Pan », jr
Lehrling oder junger Techniker aus hiesiges

Baubüreau per sosort gesucht. Offerten unter
ftT. 701 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Tüchtige Arbeiter sucht für dauernd.
S . I . Mayer , Kirchgasse 36,

Verheir. Mann gesetzten Alters sucht Stelle cüs
Büreaudietrer , Kasstrer o. sonst. Vertrauens¬
posten. Caution kann gestellt werden. Offerten
unter © . 7 «»7 an den Tagbl.-Verlag.

Solider Bursche zum Milchfahren
gesucht._ Kofgut Geisberg.

Verloren
am Sonnabend eine gold . Damenremontoir»
uhr in der Nähe des Tennisplatzesauf d. Wege
durch den Kurpark, die Anlagen, Wilhelmstraße,
Rbeinstraßc. Abzugcben gegen gute Belohnung
Arndtstraße 7, 2. Etage._ _ _

Schwa «, . Anhängetäschchen verl. am Freit/
v. Taunusbahn durch Wilhelmstr. bis Röderstr.
G. gute Bel, abz. Nerobergbahn. Tdal -Billetschalter,

Verloren
ein Zwicker in der Waldlust od. obere Platterstr.

Bel ohn, abzugeben Platterstr . 23» bei Schäfer,
Dienstmädchen verlor Portemonnaie

mit Inhalt und Fahrkarte. Gegen Belohnung
abzugeben Nerostraße3, 2. Stack._

Lila seid. Schirm irrth. fortgen.'
in 1. Rl. im Königs. Theater/

Daselbst auf Fundbüreau abzügeben._

Entlaufen
kl. schwarzer Rehpinscher, „ Flock" heißend.
Wiederbr . gute Belohn « Biebricherstratze1«

aii8 besten Stoffen,
beste Verarbeitung und guten Sitz,

empfiehlt von
50 Hk . an

Adolf Softie,
Marktstrasse 23, 1,

via - i -vln „ Hotel Einhorn “ .

#
Das

^ Grabstein -Lager
von

Carl Moth
(früherF. C. Roth)

Platterstrasse 23,
am Weg nach der Beausite,

umfasst ca. 300 Gtrabsteine
von 15 Mk. bis 3500 Mk.

Urnen für .Feuerbestattung 1.

1048

Todesanzeige.
Heute Morgen71/* Uhr verschied nach kurzem Krankenlager im 80. Lebens¬

jahre meine liebe Frau, unsere gute Mutter, Schwiegermutter, Großnmtter und
Urgroßmutter,

Wiesbaden, 30. April 1905.

lie Leonhard,
g». Ernst.

1««« Wellen
preiswürdig zu verkaufen Feldstraße 18.

Stroh stets ohMgehen
Ctr. Mk. 1,50, Hornung , Häfnergasse 3.pro

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Christian Leonhard, Lehrera. D.

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag um 5 Uhr vom Sterbehause,
Hettmundstraße 39, aus statt. 1272
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Ein schwarz-weif; gescheckter
Hund ist in der Gegend von 24. April: dem Bauarbeiter Karl Ohlemnacher

e. <3., Ernst; dem Bauarbeiter August Schmidt
e. ST., Mathilde Lina Dorothea; dem Monteur
Heinrich Wiegande. T., Franziska Elisabeth.
25. April: dem Schuhmachergedülfen Heinrich
Schäfer e. S ., Albert Emil; dem Taglöhner
Johannes Juwel e. S ., Karl Josef.

Aufgeboten. Vcrwittweter Monteur Alois Jaeschke
in Frankfurta. M. mit der Wittwe Katharine
Juliane Potb, geb. Rathgcber, in Worms.
Kellner Karl Wilhelm Otto Oestreich in Mainz
mit Klar« Keßler daselbst. Bergmann Heinrich
Verhaven in Eickel mit Theresia Linscheid in
Röhlinghausen. Rangirer Heinrich Wilhelm
Rausch hier mit Lina Becker in Schotten. Fuhr¬
mann Wilhelm Schnabel hier mit Emilie Scherf
hier. Ingenieur Rudolf Trautmann hier mit
Lina Wicdemann in Görlitz. Kellner Paul
Jäger hier mit Pauline Plitscb hier. Tüncher-
meister Georg Friedrich Martin Klarmann in
Biebrich mit Pauline Müller hier. Tüncher
Karl Heinrich Steher in Kostheim mit Johanna
Maria Bnckler das. Herrnschneider Peter Bauer
hier mit Emma Juchem hier.

Verehelicht. Vcrwittweter Oberpostschaifner Fried¬
rich Steinecke hier mit Elisabeth Dotterweich

Dotzheim verlaufen? Bitte gegen Belohnung abzw
geben Bertramstraße4, Part ? l._ ■ Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, meinen lieben Wann,

unseren guten Sohn, Bruder, Schwager und Onkcl,
Kairfm -rrrn Friedrich Schkmh,

nach kurzem, schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden, nach kaum4-monatlicher Ehe,
in ein besseres Jenseits abzurufen. Dis trauernden Kintert -U-denrn.

Miesdadrn , Eltvillerstraße 18, den1. Mai 1905.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den3. Mai, nachmittags4 Uhr, von der

Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

Ein kleiner weißer Bologneser
Hund verlaufen.̂ Gegen Be-

lohnung abzugeben Kaiser-Friedrich-Ring 59, P . r.

Heirat
wünscht junge Dame mit größerem Vermögen mit
cvangl. Lehrer od. Beamten. Anonym zwecklos.
Offerten unt. W . loo postlagernd Berlmer Hof.

Bin nicht bös. Bitte um baldigesWiedersehn.

Teilnehmenden Freunden und Bekannt.:: die traurige Mitteilung, daß unsere
gute Mutter,

Muß Dich unbedingt sprechen und erwarte
Dich heute9'/. Uhr.

Antwort Sonrmbend. _Direkt sehr, kann ich
geb. Micharlis,

heute im 65. Lebensjahre plötzlich sanft verschieden ist.
Im Namen der Hinterbliebenen

Wiesbaden , 28. April 1905. Dr . Mar Ktapßsck.

Die Beerdigung findet in Karlsruhe statt.

Mrs. Honeymoon
Erwarte Sie Dienst

Donkmal. ag 11 Uhr Kaiser 'Wilhelm1Paula.

AusdsnMiesbadenerCiuiiAandsrrgister «.
Geboren. 17. April: dem Dekorationsmaler

Gustav Opfermann e. S ., Wilhelm Ädolf.
21. April: dem Jementarbeiter Wilhelm Kaiser
e. S ., Wilhelm. 22. April: dem Zementarbeiter
Philipp Kirsche. S ., Karl Wilhelm Demedrio;
dem Bauarbeiter Heinrich Edler c. T., Emilie.
28. April: dem Taglöbncr Theodor Ott e. S .,
Theodor; dem Feuerwehrkutscher Wilhelm Weid¬
mann c. T., Luise Maria; dem Taglöhner

Danksagung
Innigen Dank allen Denen, welche mir bei der Krankheit meines lieben

Mannes so hülsreich zur Seite standen, ganz besonderen Dank dem Herrn
Psarrer RingZhaufen für, die trostreiche Grabrede und dem Gastwirte-Verein
für das ehrende Grabgeleite, sowie für die zahlreichen Kranzspenden. 1270

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frida Kack, Witwe,

geb. Msger.
Wirsboden , den1. Mai 1905.

Todes-Aryeige
Freunden, Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht,,

daß mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwiegersohn, Bruder,
Schwager und Onkel,

Darrksagmrg.
Allen Denjenigen, welche an unserem schweren Verlust so innigen

Anteil nahmen, sagen wir auf diesem Wege unseren tiefgefühlten, herzlichsten
Dank. Ganz besonderen Dank Herrn Pfarrer Diehl für die tröstenden Worte,
dem Männergesangverein„Concordia" für den erhebenden Grabgcsang, dem
„Krieger- und Militär-Verein" und der „Turngemeinde" für das ehrenvolle
Geleite, sowie für die Kranzniederlegungendes Bürger-, Lese- und Aerztlichen
Hilfsvereins, der Tüncher-Innung und seinen treuen,Arbeitern und für die
zahlreichen Blumenspenden

OastmirL,

an einem langen, schweren Herzleiden entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Aima Kicin , geb. Stiehl.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Karolme Zuber, Witwe,

geb. Mintermeyrr.
Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag um 5 Uhr von

der Straßenmühle bei Dotzheim aus statt.

Konnenbrrg , 1. Mai 1905.

Gegründet 1865. Telephon 235.
Keerdigungs -Anstalten

und
Firma

Adolf KimbarLH,
8 Ellcnbogengasse 8.

Größtes Kager in allen Arten
Aotz-

mrd Metall sargen
zu rcllcn Preisen.

Lieferant des
Vereins für Feurrdestattung.

Lieferant des KramtrnNereins.

Verwandten, Freunden und Bekannten die fchmerzerfüllte Mitteilung
daß unser lieber Sohn, Bruder, Schwager und Neffe,

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Heinrich Schlosser. L. Scheflenberg’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor: Langgasse 27
fertigt in kürzester Zeit in jeder ge¬

wünschten Ausstattung alle

Trauer-Drucksachen.
Trauer-Meldungen in Brief- u. Karten¬
form, Besuchs- u. Danksagungs-Karten
mit Trauerrand, Todss-Anzeigen als
Zeiiungsbeiiagen, Nachrufe und Grab¬
reden, Aufdrucke auf Kranzschleifen.

Wiesbaden, 30. April 1905

Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag3 Uhr von der Leichen
halle des alten Friedhofes aus statt.


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]

